Veränderungen und Korrekturen der Rheintal-Strecke (ProTrain1)

Im Laufe der Zeit sind FÜR MICH PERSÖNLICH verschiedene Verbesserungen und Veränderungen an der Rheintal-Strecke vorgenommen worden. Diese kann man in folgende Kategorien einordnen:

· Erweiterungen um neue Streckenteile

· Umbau und Neustrukturierung unter Berücksichtigung neuer Objekte (Schienen,...) zur 

+ Erlangung grösserer Realitätstreue.

+ Erweiterung der Fahrmöglichkeiten

+ Verbesserung der Fahrwegsberechnung durch TS (Kreuzungen kennzeichnen)

· Beseitigung von Fehlern und Entfernung von unverbundenen Schienenteilen.

ACHTUNG: Eine Änderung der Datei „global/tsection.dat“, wie sie bei der Implementierung von neuen Schienenelementen notwendig wird, wirkt sich auf alle installierten Strecken aus. Die Integration gemäss 2.2, muss also bei allen Strecken vollständig durchgeführt werden, die weiterhin benutzt werden sollen. Alternativ kann eine zweite Instanz des Trainsimulators genutzt werden.

Dabei sind verschiedene Erkenntnisse über den Aufbau und die Struktur des MS Train - Simulators (TS) entstanden(z.B. Schienendatenbank), die ebenfalls hier dargelegt werden sollen.

Ein weiterer Aspekt ist die Bestandsaufnahme des Orginalaufbaus wie er von Blue Sky programmiert wurde und der hier dokumentiert werden soll. Speziell an den Stellen, wo gössere Veränderungen vorgenommen werden, wird auch der Orginalaufbau beschreiben.

Basis für die Veränderungen ist neben eigenen Aufzeichnungen, die Führerstandsmitfahrt Frankfurt – Koblenz des SFB‘s. Teilweise wurden jedoch die Verhältnisse einfach geraten.

Um die Beschreibung einer Schienenstrecke zu vereinfachen wird zur Bezeichnung und Lage einer Schiene eine Abkürzung benutzt, die am Ende dieses Dokumentes in der Legende beschrieben ist.

Teilweise wird (gemäss Orginal) mit Schienen nicht gespart, auch wenn dadurch bei der Ausführung die Frame - Rate sinkt. Es bleibt jedem einzelnen überlassen einzelne Schienen wegzulassen.

1. Erweiterung der Rheintal-Strecke (ProTrain1)

* = Erweiterte Schienenobjekte NICHT notwendig

1) Verbindung Neuwied (7.53345 / 50.41275) *

1) beginnend von der Rheinbrücke Neuwied (Puffer entfernen)

2) 1000r20(0), D[7.0/0.0/0.0)](0),1000r20(0)

3) beginnend von der Rheinseite Koblenz (Puffer entfernen)

4) 500(-0.3), 500(-0.45), 250(-0.6), 1000r5(-0.45), 100(-0.3), 1000r10(-0.45), 500(r5(-0.15),
100(-0.3), 100(-0.15), 100(0), 10(0.15), 10(0), D[8.0/0.0/0.0](0)

5) Rheinbrücke Neuwied vervollständigen (2 x br_met.s, br_s1.s (ref –Datei!) )

6) Oberleitungsmasten erstellen

7) Sound - Effekte hinzufügen (alle Brücken)

8) Geländeumgebung gestalten (Bäume, Markisen, Straßen, ...)
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2) Spange Flughafen Frankfurt (8.54127 / 50.06596) *

1) Gelände anpassen (minimale/maximale Höhenwerte)

2) bei Kelsterbach Gleis 2000r10 und Puffer entfernen.

3) beginnend von dem neuen Streckenende 

4) 500(0), 500(0), 2000r10‘(0), 500(0.15), 500(0.15), 100(0), 50(0), 10(0), 10(0), 10(0), 10(0)

5) beginnend von der Seite FFM - Sportfeld (Puffer entfernen)

6) 500(-0.15), 500(-0.15), 500(-0.15), D[3.5/0.0/0.0](0), 2000r5(-0.15), D[2.7/0.0/0.0](0)

7) Brücke und Oberleitungen versetzen bzw. hinzufügen

8) Sound - Effekte hinzufügen

9) Geländeumgebung gestalten (Bäume, Markisen, Straßen, ...)
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3) Umbau Tunnel Ehrenbreitstein (7.6006 / 50.3433 (210°))

In dieser Version werden INNERHALB des Tunnels KEINE dynamischen Schienen verlegt!! Weiterhin werden echte Kreuzungen auf beiden Seiten erstellt.

1) Beginnend an den Weichen (2x 5°) bei Ehrenbreitstein werden alle Gleise bis einschliesslich den Weichen bei der Rheinbrücke in Richtung Koblenz und die folgenden eingleisigen Gleistücke(1.10, Dyn) entfernt.

2) Die Gleise ab der Weiche Ehrenbreitstein bis kurz vor Lahnstein sind in meiner Version fehlerhaft. Man kann sie nicht unabhängig selektieren, ohne dass der Editor abstürzt. Scheinbar ist einer der beiden „TrVectorNode“‘s schadhaft. Nacheinander sind die Gleise jedoch entfernbar. Deshalb werden auch diese Gleise bis zu den nächsten Weichen (5° vor Lahnstein) entfernt.

3) Ab der Weiche bei Ehrenbreitstein werden Richtung Lahnstein folgende Gleise neu verlegt:
 L: W3L(0), 1.20(0), 1.25(0), X6(0), 1.15(0)
 R: W3L(0),1.50(0), 1.20(0)
500(0), 500(0.15), 250(0), 2000r5(0), 250(0.15), 1000r20(0)
 L: 1.50(0), 1.20(0)

4) In Richtung Tunnel Koblenz werden anschliessend an die Weichen (W3L) folgende Gleise verlegt:
 L: EW3(0), 1.50(0)
 R: EW3(0), 1.10(0), 1.15.2(0), X6(0), 1.15.2(0)
50(0)

5) Auf der Rheinbrücke von Koblenz (50.3326 / 7.5949 (120°)) werden im Anschluss an das zweigleisige Schienenstück (250) Richtung Lahnstein folgende Gleise verlegt. Die vorhandenen Gleise werden bis zum Tunnel entfernt:
10(0),
 L: 1.5(0), W6L(0), 1.20(0), W6L(0), X11.3(0), 1.15(0)
 R: 1.5(0), W6L(0), 1.50(0)
10(0), 100(0)

6) In Richtung Ehrenbreitstein, werden ab den Weichen (W6L) folgende Gleise neu aufgebaut:
 L: EW6(0), 1.20(0), D[0.0/7.3/0.0+500.0/0.35]‘(0)
 R: EW6(0), 1.5.5(0), 1.5(0), X11.3(0), W6R‘(0){Single-Slip}, 1.500r2‘(0), 1.2.6(0)
50(0), 10(0), 250r10(0){Portal erreicht}, T500r10(-0.15), T500r10(-0.3), T500r10(-0.45), T250.r20(-0.6), T250r20(-0.75), T500r20(-0.75), T500r20(-0.6), T500r10‘(-0.45),
T10(-0.45), T10(-0.45), T10(-0.45), T10(-0.45), T10(-0.45)

7) Verschieben des Tunnelportals zur Anpassung an den neuen Tunnelausgang

8)  1000r5‘(-0.45), 50(-0.6), 100(-0.75), [1.40(-0.6) | 1.40(-0.6)], 500r10‘(-0.45), 500r5‘(-0.15),
 10(-0.055){Höhe=71.130}

9) Schliessen der Lücke von der Seite Ehrenbreitstein:
 L: D[12.0/16.7/0.0 + 500.0/0.052](0)
 R: D[12.0/16.4/0.0 + 500.0/0.052](0)

10) Betonbrücke vor dem oberen Tunnelportal an die Gleise anpassen (verschieben nach Norden für Lücke)

11) Neue Signale setzen bzw. ersetzen (6 Stück)

12) Sound - Effekte hinzufügen 
auch auf der Rheinbrücke, der vorgelagerten Betonbrücke, und beiden Tunnels

13) Bahndamm auf der Brücken - Zuführung (Koblenzer Seite) korrigieren

14) Bäume aus Tunnel schieben
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4) Umbau Zufahrt HBF Koblenz von der Rheinbrücke (7.58700 / 50.34597) *

1) Ziel ist die Wechselmöglichkeit auf das rechte Gleis bei der Ausfahrt, wenn der Zug von Köln kommt.

2) verschieben Signal in den Bahnhof, Meilenstein und Geschwindigkeitsbeschänkung löschen

3) folgende Gleise werden entfernt: 7(-0.3), 500r10(-0.15), 500r10(-0.139), 
R: D[6.55/0/0](0), 1.10(0), 1.10(0)
L: D[6.4/0/0](0), 1.10(0)

4) an der Weiche W10L(0) wird folgendes Gleis angesetzt: D[10.150/0.0/0.0](0)

5) beginnend ab dem jetzigen Gleisende werden folgende Gleise verlegt:

6) G10L(0), 250r20‘(0.170)

7) vom anderen Ende der Strecke (Rheinbrücke) wird die Lücke geschlossen:

8) 10(-0.3), 10(-0.3), 10(-0.3), 10(-0.3), D[11.750/0.0/0.0](0)

9) Signal an seine neue Position zurückschieben

10) Meilenstein und Geschwindigkeitsbeschränkung neu erstellen.
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5)  Umbau Bahnhol Gau – Algesheim (8.01928 / 49.96278 (224°))

Der Umbau stimmt nicht 100% mit der Wirklichkeit überein. Ziel ist hier den automatischen Gleiswechsel bei der Fahrt Richtung Bingen zu beseitigen.

Von Süden beginnend ab erster Weiche:

L: W6R(0){#1}, 1.20(0), 1.15(0), W6L‘(0), 1.25(0), W10L(0){#2}, 1.20(0){Fortsetzung Gl.2}

A{W6R#1} : EW6(0), X22.6(0), GXS12L(0), 1.500r2(0), D[13.5/0.0/0.0]‘(0), 1.500r10(0), 1.1(0), 1.1(0), 1.20(0), 1.1(0), 1.50(0), 1.100(0){Fortsetzung Gl.5}

A{W10L#2} : EW10L(0){Fortsetzung Gl.1}

R: W6L(0){#1}, 1.20(0),GSS12R(0), 1.15(0), 1.20(0), 1.50(0), 1.1000r5‘(0), 1.20(0), 1.7(0), 1.1000r5(0), D[3.6/0.0/0.0]{Fortsetzung Gl.4}

A{W6L#1}: EW6(0), X22.6(0), EW6‘(0)

1+2: 100(0)

1: 1.40(0), W10L(0)

A{W10L}: 1.50(0), 1.500r10‘(0), 1.100(0), P(0)

2: 1.30(0), 1.50(0)

1+2: 250(0)

1: 1.100(0), W10L‘(0)

2: W5R(0){Abzweig Gl.3}, W10L(0), 1.20(0)

1+2:: 10(0)

3: EW5R(0)

1+2+3: 3.50(0)

1+2: 50(0)

1: 1.20(0), W10R(0), 1.20(0)

2: W10L‘(0), W10R‘(0)

3: 1.10(0), W3L‘(0), 1.10(0), W10L(0), W10R(0), 1.20(0)

4+5: 250(0)

4: 1.25(0), GDS12L(0), 1.25(0)

5: EW12(0), GDS12R(0), EW12‘(0)

4+5: 50(0){Gl.5 ist links von Gl.4}

4: 1.40(0), D[4.4/0.0/0.0](0), 1.500r5(0), D[3.5/0.0/0.0](0), 1.10(0), 1.500r5‘(0), W10R‘(0)

5: EW6!(0), 1.15.2(0), EW3‘(0)

Ende bei Beginn des Bogens(rechts) Richtung Bingen

Bahnsteige versetzen und Signale neu erstellen (Formsignale, Gleissperrsign., HV-Sign.)
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6) Anpassung und Erweiterung Bingen – Büdesheim – Gau-Algesheim (7.94349 / 49.96828)

1) Mit Hilfe des Streckengeometrie – Extraktors die Besiedelungsquadrate im Bereich Büdesheim  aktivieren, die Höheneinstellung vornehmen und den Boden mit einer entsprechenden Oberflächenstruktur versehen. Zur Variation den Zufallsgenerator benutzen.

2) Weichen des Abzweiges Richtung Büdesheim zwischen Gaulsheim und Bingen entfernen.

3) Alle Schienenstücke Richtung Büdesheim löschen.

4) Ab dem neuen Ende von Gaulsheim Richtung Bingen neue Schienen verlegen. Alle weiteren Schienen Ri. Bingen werden dabei entfernt. Das 3. Gleis (links) bleibt vorläufig offen:
3.10(0), 3.10(0), 3.10(0), 3.10(0), 3.2000r20(0), 3.100(0), 3.1500r10(0), 3.100(0), 3.1000r10‘(0), 3.500(0), 3.100(0), 3.50(0), 3.10(0)
 L: W10R(0), 1.100(0), 1.7(0), 1.1(0)
 M: 1.20(0), W10R‘(0), 1.20(0), W10R(0), 1.20(0), 1.7(0), 1.1(0)
 R: 1.100(0), W10R‘(0), 1.7(0), 1.1(0)
3.1000r10(0)
 L: 50(0), 1.250r10(0), 1.20(0), 1.250r10‘(0), 1.250(0){neu: Gleis 101}, P(0)
 M: 50(0), 1.0.3(0), 1.0.3(0), Anschluss an vorhandenes Gleis
 R: 1.0.3(0), 1.0.3(0), Anschluss an vorhandene Weiche

5) Fortbau des dritten Gleises Richtung Büdesheim:
W5R(0), 1.100(0), P(0)
A{W5R}: 1.40(0), 1.500r5‘(0), 1.500r10‘(0), 1.500r20‘(0), 1.500r20‘(0.15), 1.500r20‘(0.3), 1.500(0.45)

6) Aufbau der Gleise für Bingen Umspannwerk:
 L: W6R(0.45), 1.50(0.45)
 A{W6R}: EW6‘(0.45), GDS12L(0.45), 1.20(0.45), 1.2.6(0.45), 1.1(0.45), EW12(0.3), 1.2.6(0.3),

1.20.5(0), 1.10(0.164), 1.500r10‘(-0.15), 1.100(-0.15), 1.100(0), P(0)
 R: P(-0.45), 1.100(-0.45) {Aufbau von hinten}, GDS12R(0.45), 1.10(0.45)
250(0.45)
 L: 1.20(0.45), W10L‘(0.45)
 R: W10Y(0.45), 1.20(0.45), P(0.45)
1.500(0.45), 1.500(0.45), 1.250(0.15), 1.250(0.039), {Anschluss siehe 6!}

7) Fortsetzung der Strecke von Gau-Algesheim Ri. Büdesheim (Beginnend ab Ende Bahnhofsumbau – Kurvengleise entfernen):
10(0), 10(0), 500(0), 1000r5‘(0.15), 500(0.3), 500(0.45), 250(0.45), 1000r10‘(0.3), 1000r5‘(0), 500(0.15), 500(0), 500(0), 1000r20‘(0), 500(0.15), 250(0.3), 100(0.15), 50(0){Brücke},
250r20(-0.15), 250r20(-0.3), 250r20(-0.3), 250r20(-0.3), 500r20(-0.15), 500r10(-0.15), 500(0), 1000r10‘(0)
 L: 1.100(0), D[0.0/14.0/0.0+343.0/0.023](0), 1.20(0), X22.6(0), 1.5(0), EW6‘(0), W6L‘(0)
 R: 1.1(0), 1.1(0), 1.20.5(0), 1.1(0), 1.1(0), 1000r10‘(0), 1.2.6(0), 1.1(0), 1.2.6(0), W6R‘(0)
 {Anschluss von Bingen}: W6R(0), 1.20(0), 1.5(0), 1.20(0)
 {Anschluss von Bingen Abzweig}: EW6‘(0), 1.5(0), X22.6(0), 1.20(0), 1.5.5(0), 1.20.5(0), EW6(0)

8) Aufbau des Bahnhofs Büdesheim
 L: 1.50(0), 1.100(0), 1.250(0)
 R: D[9.8/0.0/0.0]‘(0), 1.100(0), 1.250(0)

9) Streckenende mit Gleiswechsel und Rangiermöglichkeit
 L: W10R(0), 1.250(0), 1.100(0), W10L‘(0), 1.50(0), P(0)
 A: D[4.3/0.0/0.0](0), 1.10(0), W10Y‘(0), 1.250(0), 1.20(0), D[11.8/0.0/0.0], W10Y(0), 1.10(0),

D[4.3/0.0/0.0](0)
 R: W10L(0), 1.250(0), 1.100(0), W10R‘(0), 1.50(0), P(0)
 A: D[4.3/0.0/0.0](0), 1.10(0)
 {Verbindung A<->R}: 1.10(0), D[4.3/0.0/0.0](0)

10) Signale und Bahnsteig setzen
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7) Umbau Mainz-Süd und Aufbau 2.Tunnel Mainz (8.279 / 49.993 (110°))

1) Alle Gleise ab Tunnelausgang bei Mainz - Süd bis Brücke Mainz (500 bleibt) entfernen.

2) Alle Gleise Richtung Ludwigshafen(LU) entfernen.

3) Ab Tunnelausgang neu aufbauen:
10(0), G10R(0), 1000r10(0), 10(0), T1000r10‘(0), T1000r10‘(0), T100(0){ Ende 2. Tunnel = Weiche Mainz - Süd}

4) Weiche Mainz Süd neu aufbauen:
 L: W3L(0), 1.50(0), X11.3(0), 1.30(0)
 A{links}: EW3(0), 1.15.2(0), EW6!‘(0), 1.20(0), W6L‘(0)
 R: 1.5(0), W6R(0), 1.20(0), W6Y(0)
 A{1. nach rechts}: EW6‘(0), 1.5.5(0), 1.50(0), EW12(0)
 A{Y-Weiche nach rechts}: EW6‘(0), 1.5.5(0), 1.50(0), EW12(0)
 A{Y-Weiche nach links}: EW6(0), 1.5.5(0), 1.5(0), X11.3(0), 1.5(0), 1.5.5(0), EW6‘(0)

5) Bahnhof Mainz - Süd erstellen:
Richtung Mainz - HBF (Gleis1 und Gleis 3, links): 100(0.15), 10(0.3)
 L: W6Y(0.3)
 A{rechts}: EW6‘(0.3), 1.20.5(0.3), W6L‘(0.3), 1.20(0.45), D[18.0/15.9/0.0+500.0/0.020](0.45),

1.20(0.45){Anschluss von Brücke}
 A{links (von LU)}: EW6(0.3), EW3(0.15), 1.500r5(0), 1.20(-0.15), 1.500r20‘(-0.3), 1.500r10(-0.3)

1.500r10(-0.15), 1.500(0){H=88.018}, 1.250(0)
 R: 1.25(0.3), EW6‘(0.3)
Von Mainz - HBF {Gleis 4 und Gleis 2, rechts}: 100(0.15), 50(0.3), 500r10‘(0.45)

6) Zufahrt zur Brücke und nach LU:
3.500r5‘(0.6), 3.500r10‘(0.75)
 L: W10R(0.6), 1.100(0.6), 1.15(0.6), EW3(0.6), W3R‘(0.6), 1.15(0.6)
 M: 1.20(0.6), W10R‘(0.6), 1.10(0.6), W6L‘(0.6), 1.10(0.6), W6R(0.6), 1.20(0.6), W3L(0.6),

1.35.2(0.6), EW6!(0.6), 1.15.2(0.6)
 A{W6R}: EW6‘(0.6), 1.5.5(0.6), EW6(0.6)
 A{W3L}: EW3(0.6), 1.35.2(0.6)
 R: 1.30(0.6), W6L(0.6), 1.50(0.6), 1.40(0.6), W6R‘(0.6), 1.50(0.6), 1.500r5(0.45){Richtung LU},

1.500r5(0.15), 500r5(-0.15), 1.500r5(-0.45), 1.500r5(-0.75), 1.500r5(-0.9), 1.100(-0.9),

1.50(-0.75), 500r20‘(-0.6), D[2.6/9.9/0.0+500.0/0.090]‘(-0.325), 1.100(-0.15)
A{W6L}: EW6(0.6), 1.5.5(0.6), EW6‘(0.6)

7) Anbindung an Rheinbrücke erstellen(L und M von 6)):
250r20(0.6), 250r10(0.75), 250r20(0.465), 250r5(0.165)
 L: D[0.0/6.0/0.0+670.0/0.062](0)
 R: D[0.0/6.0/0.0+675.0/0.062](0)

8) Fortsetzung der Gleise Richtung LU:
250(0)

9) Abschluss der Gleise Richtung LU mit Rangiermöglichkeit:
G12(0), 250(0),G12(0),100(0)
 L: P(0)
 R: P(0)

10) Signale und Vorsignale neu erstellen

11) Oberleitungsmasten neu setzen

12) Betonbrücke vor der Rheinbrücke setzen

13) Wälder anpassen und neue Wälder setzen
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8) Umbau der Strecke von Gustavsburg über Bischhofsheim nach Rüsselsheim – Opelwerk
Neubau Rangierbahnhof Bischofsheim (8.305 / 49.994 (70°))

1) Alle Gleise von Gustavsburg über Bischofsheim bis kurz vor Rüsselsheim - Opelwerk entfernen. Abzweig Richtung Darmstadt und Kostheim/Main vollständig löschen:
a) Gustavburg Hauptgleis – 100(0) bleibt
b) Gustavsburg Nebengleis – 1.100(0) bleibt
c) Opelwerk – 1500r10(0), 2000r5(0) vor Weiche bleibt

2) Neubau Ausfahrt Gustavsburg:
Hauptgleis: 50(0)
Nebengleis: 1.50(0), D[11.1/0.0/0.0](0), EW10L(0), 1.20(0), EW10R(0)

3) Strecke Gustavsburg – Einfahrt Bischofsheim mit Industrieanschlüssen aufbauen:
3.10(0), 3.1000r20‘(-0.15), 3.500(-0.3), 3.100(-0.3)
 1+2: 50(-0.3)
 3: 1.10(-0.3), W10L‘(-0.3)
{Hier Industrieanschluss}
4.500(-0.3)
4{=Industrieabzweig}: 100(-0.3), 250r20‘(-0.3), 250r20‘(-0.3), 250r10(0), 100(0), 50(0), P(0)
3.500(-0.3), 3.500(-0.15), 3.100(-0.15), 3.250(0){H=84.164}, 3.50(0.3), 3.50(0.45),

3.1500r20(0.3){H=87.495}

4) Industrieanschluss aus 3 rückwärts aufbauen(Vorzeichen!):
 L: D[13.5/2.85/0.0 +135.0/0.170](0.3)
 R:
250r10(0), 250r10(0.3), 250r20(0.6)
 L: W6L(0.3), 1.15(0.3), 1.20(0.3), W6L‘(0.3)
 R: W6L(0.3), 1.40(0.3)
 A{L}: EW6(0.3), 1.20(0.3), 1.250r20‘(0.45), P(0.45)
 A{R}; EW6(0.3), 1.5.5(0.3), EW6‘(0.3)
250r20‘(0.3), 250r20‘(0.3)
 L: P(0.3)
 R: P(0.3)

[image: image9.png]Aufgaben-Editor von Train Simulator =l

Lénge: 8.31411 Breite: 49.95473





5) Einfahrt Bischofsheim (Aufbau von 3 nach 1):
1: D[8.4/40.4/0.0+500.0/0.065]‘(0), 1.10(0), W3R(0){#1}, 1.35.2(0), W3R(0){#2}, 1.50(0),
 
D[29.5/37.4.0/0.0+500.0/0.026]‘(0), 500r5‘(0){Gleis 1}
A{W3R#1}: EW3‘(0), 1.35.2(0)
A{W3R#2}: EW3‘(0), 1.15.2(0)
2: D[13.2.0/40.3/0.0+500.0/0.065]‘(0), 1.50(0), EW3‘(0), W3L‘(0)
A{W3R#2}+2: 250(0){Gleis 2 und Gleis 3}
A{W3L}: EW3‘(0), 1.15.2(0), 1.50(0), 1.15.2(0)
3: 1.1000r20‘(0), 1.20(0), W3R(0), 1.50(0), 1.5(0), EW3‘(0), W3L‘(0), 1.15.2(0), EW6!(0)
A{W3R}: EW3‘(0), 1.35.2(0), 1.10(0), 1.15.2(0), EW6!(0), 1.20(0)
3+A{W3R}: 50(0){Gleis 4 und Gleis 5}

6) Einmündung von Kostheim(Mainbrücke) in Gleis 4 und 5 erstellen
L{Gleis 4}: 1.40(0), W6L‘(0), 1.5.5(0), 
R{Gleis 5}: 1.5(0), X11.3(0), W6L‘(0){Single-Slip}, 1.20.5(0), 1.10(0)
Gleis 4 und Gleis 5: 50(0)
L{Kostheim}: 1.500r2‘(0), 1.1(0), EW12‘(0), 1.20.5(0), W6L‘(0), 1.5.5(0), W6R(0), X11.3(0),

1.5(0), 1.5.5(0), EW6‘(0)
R{Kostheim}: 1.500r2‘(0), 1.0.3(0), W6R(0), 1.20.5(0), EW6‘(0)
A{W6R}: EW6‘(0), 1.30(0), EW12‘(0), 1.50(0){Gleis 6}
 Bemerkung: Die Einmündung VON KOSTHEIM wird IN RICHTUNG KOSTHEIM aufgebaut, da der Ansatzpunkt nicht bekannt ist. Der Endpunkt ist Fortsetzungspunkt für 11).Die Beschreibung ist jedoch aus Sicht VON Kostheim.
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7) Einfahrt in / Ausfahrt aus dem Rangierbahnhof aus Gleis 4, Gleis 5 und Gleis 6 erstellen
(RGE = Rangiergleis Einfahrt von Kostheim, RGA = Rangiergleis Ausfahrt Ri. Kostheim)
L: 1.5(0)
M: W6R(0)
A{W6R}: EW6‘(0), 1.5.5(0), W6L(0), X11.3(0), W6L‘(0){Double-Slip}, 1.5.5(0), W6R(0){#1},

1.50(0), W6L(0){#1}, 1.40(0){ = RGE 2}
A{W6R#1}: EW6‘(0), 1.5.5(0), W6L(0), X11.3(0), W6L‘(0){Double-Slip}, 1.5.5(0), EW12(0),

1.30(0){= RGE 4}
A{W6L#1}: EW6(0), 1.5.5(0), EW12‘(0){= RGE 1}
L+M: 50(0)
L: 1.50(0), 1.10(0)
M: 1.20(0), W10L‘(0)
R: D[29.5/0.0/0.0](0), W6R(0){#1}, 1.20.5(0), W6R(0), X11.3(0),

W6R‘(0){Double-Slip}, 1.10(0), W10L(0), W6R(0){#2}, 1.20.5(0), W6R(0){#3}, 1.20.5(0),

W6R(0){#4}, 1.20.5(0), EW12‘(0){= RGA 1}
A{W6R#1}: EW6‘(0), 1.5.5(0), 1.50(0), W6R(0), X11.3(0), W6R‘(0){Double-Slip}, 1.50(0),

1.5(0){= RGE 3}
A{W6R#2}: EW6‘(0), 1.50(0), 1.25(0){= RGA 4}
A{W6R#3}: EW6‘(0), 1.50(0){= RGA 3}
A{W6R#4}: EW6‘(0), 1.25(0){= RGA 2}

[image: image11.png]=101x]
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8) Bahnhof Bischofsheim erstellen
Gleis 1: 1.100(0), 1.250(0)
Gleis 2 und Gleis 3: 100(0), 100(0)
Gleis 4 und Gleis 5 (L,M aus 7): 50(0)

9) Ausfahrt aus Bischofsheim Richtung Opelwerk/Darmstadt
Gleis 1: 1.1000r10‘(0), 1.2.6(0), 1.0.3(0), 1.25(0), W6R(0), 1.250(0), 1.20(0), 1.20(0),

1.50(0), W6L‘(0), 1.500(0)
A{W6R}: EW6‘(0), 1.20.5(0), 1.20.5(0), 1.20.5(0), 1.20.5(0), EW6(0)
Gleis 2: W6R(0), 1.20.5(0), 1.20.5(0), 1.5(0)
A{W6R}: EW6‘(0), 1.5.5(0), EW6(0)
Gleis 3: 1.40(0), W6R‘(0), 1.1(0), 1.5(0)
Gleis 2 und Gleis 3: 500r10(0)
Gleis 2: 1.2.6(0), 1.0.3(0), 1.5.5(0), 1.5(0)
Gleis 3: 1.2.6(0), 1.0.3(0), 1.5.5(0), W6R(0)
A{W6R}: EW6‘(0), 1.20.5(0), 1.20.5(0), 1.20.5(0), 1.20.5(0), EW6(0)
Gleis 2 und Gleis 3: 100(0), 100(0)
Gleis 2: W6R‘(0), 1.15(0), 1.50(0), W10L‘(0), 1.5(0), W6L(0)
A{W6L}: EW6(0), 1.20.5(0), 1.20.5(0), 1.20.5(0), 1.20.5(0), EW6‘(0)
Gleis 3: 1.40(0), W6L‘(0), 1.5(0), W10L(0), 1.30(0)
Gleis 2 und Gleis 3: 50(0), 50(0.15), 50(0.3), 50(0.6), 50(0.9), 50(1.2), 100(1.5), 50(1.2),

50(0.9), 50(0.6), 50(0.3), 50(0.15), 1000r10‘(0){H=95.61}, 50(-0.15), 50(-0.3), 50(-0.6),

50(-0.9), 50(-1.2), 1000r5(-1.5), 10(-1.5), 50(-1.2), 50(-0.9), 50(-0.6), 50(-0.3), 50(-0.080)
Gleis 4 und Gleis 5: 500r10‘(0), 100(0), 50(0)
Gleis 4: W6R‘(0), 1.10(0), W6L(0)
A{W6L}: EW6(0), 1.20.5(0), 1.20.5(0), 1.20.5(0), 1.20.5(0), EW6‘(0)
Gleis 5: 1.20(0)
Gleis 4 und Gleis 5: 500(0), 250(0), 50(0.006), 10(0){H=87.500}
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10) Anschluss an Gleis Richtung Opelwerk
Gleis 1: 1.1000r10(0), 1.500r10(0.003){H=87.500}, D[16.4/8.0/0.0+500.0/0.035](0), 1.500r5(0)
Gleis 4: 1.5(0), 1.500r20(0), 1.20(0), GDS12L(0), 1.20(0), 1.1(0), 1.2.6(0), 1.1(0), 1.500r10(0),

1.1000r5(0), 1.2000r5(0)
Gleis 5: 1.50(0), 1.1(0), 1.15.2(0), 1.1(0), 1.15.2(0), W6L(0), 1.500r10‘(0),1.500r5‘(0),

1.40(-0.006), D[3.1/0.0/0.0+430.0/0.153](0){H=87.495}, 1.25(0), W6L‘(0), 1.100(0),

1.250(0){=RGA 0}
A{W6L}: EW6(0), 1.2.6(0), 1.250r20(0), 1.2.6(0), 1.10(0), GDS12R(0), 1.10(0),

D[5.4/7.55/0.0+1000.0/0.020]‘(0), 1.100(0), W3R‘(0){Einmündung Gleis 1}, 1.1500r5(0),

1.1000r5(0)
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11) Spange Richtung Kostheim ab Fortsetzungspunkt:
50(0), 10(0), 500r20(0.15), 500r10(0.45), 100(0.6), 500r20‘(0.75), 500r20‘(0.6), 500r20‘(0.45), 500r10‘(0.45), 500r10‘(0.3), 500r20‘(0.15), 500r20‘(0){H=96.646}

12) Rangiergleise Ausfahrt (RGA) weiterbauen
4.500(0) ), 4.250(0), 4.1000r5‘(0)
 RGA 1: 1.5(0), W6L(0), 1.40(0)
 RGA 2+RGA 3+RGA4: 3.50(0)
4.250(0)
A{W6L}: EW6(0), 1.10(0), EW6‘(0){Einmündung in W6L() aus 10) Gleis 5}

13) Rangiergleise Einfahrt (RGE) weiterbauen
4.500(0), 4.250(0), 4.1000r5‘(0), 4.250(0), 4.100(0), 4.10(0), 4.10(0)

14) Einmündung der Rangiergleise von/nach Darmstadt erstellen:
(Fortsetzung Gleis 2 und Gleis 3 aus 9))
L: 1.1(0), 1.40(0), 1.0.3(0), 1.50(0), W10L‘(0), 1.2.6(0), 1.15.2(0), 1.1(0), 1.2.6(0),

1.50(0), W10L‘(0)
R: 1.1(0), 1.20(0), 1.0.3(0), W10L‘(0), 1.10(0), W10L(0), 1.2.6(0), 1.15.2(0), 1.1(0), 1.2.6(0),

W10L‘(0), 1.10(0), W10L(0), 1.20(0)
250(0)

15) Einfahrtgleise von Darmstadt nach RGA erstellen(Baurichtung nach Süden)
RGA 1: 1.40(0), W6L‘(0), 1.20(0), W6L‘(0), 1.5(0), EW6(0)
RGA 2: EW12(0), 1.5.5(0), EW6‘(0)
RGA 3: EW12(0), 1.1(0), 1.30(0), EW6‘(0)
RGA 4: EW12(0), 1.50(0), 1.1(0), 1.20.5(0), W6R‘(0), 1.10(0), GDS12R(0), 1.100(0), 1.0.3(0),

1.5.5(0)
RGA 0{links neben RGA 1}: GDS12L(0){kreuzt RGA 4}, 1.500r10(0), 1.50(0), P(0)

16) Ausfahrtgleise nach Darmstadt aus RGE bauen: (Baurichtung nach Süden)
RGE 1: 1.5(0), EW12(0), 1.5(0), W6R(0), 1.20(0), 1.15(0), 1.50(0), W6L‘(0), 1.100(0),

1.50(0), 1.15(0), 1.1(0), 1.20(0)
A{W6R}: EW6‘(0), 1.5.5(0), GXS12L(0), X22.6(0), GSS12L(0), 1.20.5(0), W6L‘(0), EW12(0),

1.100(0), 1.50(0), 1.500r10‘(0), 1.100(0), P(0)
RGE 2: 1.5.5(0), EW12(0), 1.20.5(0), 1.10(0), W6R(0), X11.3(0), 1.10(0), EW6(0)
RGE 3: 1.1(0), 1.5(0), EW12(0), 1.1(0), 1.30(0), GDS12L(0), 1.10(0), X11.3(0),

W6R‘(0), 1.100(0), 1.100(0), 1.500r10‘(0), 1.100(0), P(0)
RGE 4: 1.1(0), 1.5.5(0), EW12(0), 1.5.5(0), 1.1(0), W6L(0), 1.20(0), 1.50(0), EW6‘(0)
A{W6L}: EW6(0), 1.5.5(0), GDS12R(0), X22.6(0), 1.15(0), W6R‘(0), 1.5.5(0), EW6‘(0)
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17) Abschluss der Gleise Richtung Darmstadt mit Rangiermöglichkeit:
G12(0), 250(0),G12(0),100(0)
 L: P(0)
 R: P(0)

18) Bahnhof Bischofsheim versetzen. Dabei die einseitigen Bahnsteige ohne Dach gegen zweiseitige austauschen(für Gleis 3 und Gleis 4)

19) Strassenbrücke über dem Bahnhof löschen und über dem neuen Bahnhof neu aufbauen

20) Neue Signalaustattung herstellen(vgl. Bild)

10) Brücken und Oberleitungen versetzen bzw. hinzufügen

21) Sound - Regionen neu erstellen bzw. korrigieren

22) Gebäude von den Gleisanlagen schieben oder löschen

23) Oberflächen nacharbeiten sodass die Gleisanlagen frei sichtbar sind (Terrain: 88.0/14.0/88.0)
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9) Spange Bischhofsheim Richtung Mainbrücke und Aufbau Verbindungen nach Wiesbaden - Ost (49.998 / 8.339 (15°))
Fortsetzung der Spange Bischofsheim – Kostheim (Nummer 8.11)

1) Hängebrücke gegen Bogenbrücke austauschen (naturgetreuer).

2)  250(0){Mainbrücke}, 100(0), 100(0), 500r5(0)

3) Einmündung Abzweigstrecke Kostheim -> Bischofsheim
L: W10L(0), 10(0)
R: 50(0)

4) Fortsetzung Strecke Richtung Kostheim...Mainz-Kastel
500r20(0.15), 500r20(0){Brücke, H=97.092}, 250r10(-0.075), 250r10(-0.15), 500r5(-0.225), 500r5(-0.3), 500r5(-0.375), 500r5(-0.45), 500r20(-0.525), 500r10(-0.525), 250(-0.525),
250(-0.45), 10(-0.375), 10(-0.3), 10(-0.225), 10(-0.15), 50(-0.075), 10(-0.56), 500r10‘(0){H=89.037 Gleis1+2}

5) Stichstrecke von Frankfurt Richtung Mz – Kastel (Aufbau Richtung FFM)
Gleis 3+4: 4000r10‘(-0.15), 250(-0.3), 100(-0.3), 100(-0.15), 2000r5(0){H=85.126}, 250(0.15), [P(0)|P(0)]

6) Aufbau Kostheim mit Gleiswechsel
4.250(0)
Gl.1: 1.15(0), 1.50(0), W6R‘(0), 1.5(0), W6L(0), 1.50(0), 1.15(0)
A{W6L}: EW6(0), 1.5.5(0), 1.5(0), X11.3(0), 1.5(0), 1.5.5(0), EW6‘(0)
Gl.2: 1.30(0), X11.3(0), 1.25(0), W6R‘(0), 1.15(0), 1.20(0), X11.3(0), 1.30(0)
Gl.3: W6R(0), 1.25(0), X11.3(0), 1.100(0), W6L‘(0)
A{W6R}: EW6‘(0), 1.5.5(0), 1.5(0), X11.3(0), 1.5(0), 1.5.5(0), EW6(0)
Gl.4: W6R(0), 1.100(0), W10R‘(0)
A{W6R}: EW6‘(0), 1.5.5(0), 1.5(0), 1.X11.3(0), 1.5(0), 1.5.5(0), EW6(0)
4.50(0)

7) Abzweig Kostheim Richtung Bischofsheim (W10R(Gl.4) nach W10L)
1.50(0), EW10R(0), 1.250(0.15), 1.2000r10(0.3), 500(0.3), 100(0.45), 50(0.45)
von Seite Bischofsheim (W10L):
250r20(0), 250r20(-0.15), 250r20(-0.3), 250r10(-0.3), D[0.0/38.350/0.0+241.0/0.174](-0.327)

8) Strecke Kostheim Richtung Rheinbrücke Wiesbaden - Ost (Gleis 1+2 aus 5))
1000r20‘(0), 500r10‘(0.075), 500r20‘(0.15), 500r10‘(0.225), 500r20‘(0.3), 250(0.3), 1500r5(0.225), 500(0.15), 100(0.075), 500(0){H=94.105}, 250(0), 50(0), [1.40(0) | 1.40(0)], 500r20(0), 500r20(0), 500r10(0){Fortsetzung bei 1.11.3}

9) Strecke Kostheim <-> Mainz – Kastel (Gleis 3+4 aus 5))
1500r10(0), 500(0), 1500r5‘(0), 500(0), 250(0), 100(0)

10) Einfahrt von Mz - Kastel erstellen
L: P(0), 100(0), W10L‘(0), 1.25(0), W6L‘(0), 1.10(0), W6L(0), 1.50(0){= Gleis 3}
A[W6L}: EW6(0), 1.5.5(0), W6R(0), 1.50(0), EW12‘(0){= Gleis 5}
A{W6R}: EW6(0), 1.10(0){= Gleis 4}
M: W10L(0), 1.10(0), X11.3
R: 1.20(0), W6L(0), 1.15(0)
M+R: 100(0){= Gleis 1+2}

11) Bahnhofsgleise mit Zufahrt verlegen:
4.100(0), 4.500r20‘(0)
Gleis 1+2: 500r20‘(0), 250(-0.15), 500r20‘(0)
Gleis 3+4: [1.30(0)|1.30(0)], 500r20‘(0), 100(-0.188), [1.1(0)|1.1(0)], 100(-0.186), 500r20‘(0),
   [1.30(0)|1.30(0)]
4.500r20(-0.15), 4.500r10‘(-0.3), 4.500r5(-0.15)

12) Nebenverbindung bei Mz.-Kastel:
Gleis 5: 1.100(0), 1.500r20‘(0), W500r12R(0), 1.500r10‘(0)
A{W500r12R}: 1.700r8‘(0){= Gleis 6}
Gleis 5+6: 50(0)
Gleis 5: D[9.2/28.5/0.0+1000.0/0.087](-0.15), 1.500r20‘(-0.15), 1.500r20‘(-0.3), 1.500r20‘(-0.15)
Gleis 6: 1.100(-0.15), 1.100(-0.15), 1.365r12(-0.15), 1.20(-0.15), P(0)

13) Ausfahrt aus Mz-Kastel erstellen:
Gleis 1+2: 50(0)
Gleis 1: 1.50(0), W10R‘(0)
Gleis 2: 1.20(0), W6R‘(0), 1.1(0), W10R(0), 1.20(0)
Gleis 3: 1.30(0), EW6‘(0)
Gleis 4: W6R(0), X11.3(0), W6R‘(0){Industrieanschluss}, 1.150(0), 1.40(0), W10R(0), 1.250‘(0),
   1.50(0), P(0)
A{W10R}: 1.150r10‘(0), 1.50(0), P(0)
Gleis 5: EW12‘(0), 1.25(0), 1.10(0), W6L(0), X11.3(0), W6L‘(0), 1.20.5(0), W6L‘(0), 1.5.5(0),
   EW6(0)

14) Fortsetzung Hauptstrecke nach Wiesbaden – Ost(Gleis 1+2):
500(-0.15), 100(-0.15), 100(-0.15), 1500r20(0), 1000r10(0), 500(0), 50(0){H=85.073, Weiche Wi-Ost}

10) Korrektur der Eigenschaften des Flughafen-Frankfurt (8.5666 / 50.0508)

In der Originalversion ist es möglich, dass es IM Flughafen Frankfurt regnet oder schneit obwohl dieser sich unter der Erde befindet. Durch Austausch der Bahnhofsgleise durch Gleise mit anderen Eigenschaften kann dies verhindert werden. Im Einzelnen werden folgende Massnahmen durchgeführt:

· Ersatz der Gleise 1.100(0) durch die Gleise U1.100(0) (8 Stück)
(a1t100mStrt.s -> u1t100mStrt.s)

· Austausch der beiden Signale

11) Umbau von Wiesbaden - Ost in einen Rangierbahnhof (8.26860 / 50 02878 (330°))

1) Ab Rheinbrücke nach Mainz (Mitte 2. Brücke, 1x 500() bleibt) bis einschließlich den vier Weichen weit hinter Wiesbaden – Ost (2x Gleiswechsel) und den folgenden eingleisigen Schienenstücken (500() bleibt) sowie alle Gleise Richtung Wiesbaden und Mz-Kastel entfernen. Die Korrektur der Rheinbrücke gemäss 3.5 muss schon erfolgt sein.

2) Fortsetzung der Gleise auf der Rheinbrücke Richtung Kostheim (Wiesbaden – Ost):
250(0){Rheinbrücke verlassen}, 1000r5‘(0), 250(0.15)
L: W6R(0.15), 1.50(0.15), 1.5(0.15)
R: W6R(0.15), 1.20(0.15), 1.5(0.15), X11.3(0.15), 1.20(0.15)
50(0.3), 250(0.45), 100(0.3)
L: W6L(0.15), 1.20(0.15), 1.5(0.15), X11.3(0.15), 1.20(0.15)
R: W6L(0.15), 1.50(0.15), 1.5(0.15)
50(0.15), [1.20(0.15) | 1.20()0.15], 10(0.225), 10(0.3), 10(0.375), 10(0.45), 10(0.525), 10(0.6), 10(0.675), 10(0.75), 10(0.825), 50(0.9){H=94.658}, 10(0.825), 10(0.75), 10(0.675), 10(0.6), 10(0.525), 10(0.45); 10(0,375), 10(0.3), 10(0.225), 10(0.15), 10(0.75), 250(0), 250r10‘(-0.75), 250r20‘(-0.15), 250r10‘(-0.15), 500(-0.15), 4000r5‘(-0.75), 250(-0.009)

3) Verbindung zu den Gleisen von Kostheim (Aufbau von Kostheim):
L: D[0.0/85.85/0.0+425.5/0.181](0)
R: D[0.0/85.85/0.0+430.5/0.181](0)

4) X

5) X
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12) Umbau und Neubau der Rheintalstrecke (rechts) ab Bad Honnef bis Bonn-Beuel
 (7.21900 / 50.63090)

1) Beginnend ab der Weiche vor Bad Honnef werden bis vor Königswinter alle Schienen entfernt.

2)  Ab Weiche vor Bad Honnef wird neu verlegt:
L: 1.100(0), W10L‘(0), 1.50(0), W10L(0), 1.15.2(0), 1.5.5(0), 1.10(0), 1.100(0), 1.50(0),

1.500r5(0), 1.1(0), 1.15(0), 1.1(0), 1.250(0), 1.50(0), 1.100(0), 1.500r10(0), W10R‘(0),

1.500r10(0), W10R(0), 1.20(0)
A{W10L}: D[10.0/0.0/0.0+137.5/0.023](0), GDS12R(0){#1}, 1.5.5(0), W6R(0){#2}, 1.20.5(0),

GDS12R(0){#3}, 1.50(0), 1.1000r5‘(0), P(0)
A{GDS12R#1 nach Norden}: 1.50(0), { =Gl 4}
A{GDS12R#1 nach Süden}: 1.50(0), W10L‘(0){kein Anschluss}, 1.20(0), W10L‘(0), 1.20(0), P(0)
A{W10L‘}: 1.20(0), P(0)
A{W6R#2}: EW6‘(0), 1.25(0), { = Gl 5}
A{GDS12R#3 nach Norden}: { = Gl 6}
A{GDS12R#3 nach Süden}: 1.50(0), P(0)
Gl 4+Gl 5+Gl 6: 3.50(0), 3.500r5(0), 3.500(0)
Gl 4: 1.15(0), 1.50(0), W6R‘(0)
Gl 5: 1.25(0), GDS12R(0){#9}, 1.150r20(0), P(0)
Gl 6: W6R(0), 1.250r5(0), 1.20(0), P(0)
A{W6R}: EW6‘(0), 1.5.5(0), GDS12L(0){#9}, 1.5.5(0), EW6(0)
R: W10R(0), 1.40(0), W10L(0), { =Gl 2}
A{W10R}: W10Y‘(0), 1.10(0), 1.50(0), { =Gl 1}
A{W10Y‘}: P(0)
Gl 1+Gl 2: 250(0), 100(0), 50(0), 500r5(0)
Gl 1: EW10L(0)
Gl 2: 1.20(0), W10L‘(0), 1.100(0), 1.100(0), 1.1000r5(0), 1.500r10(0), 1.1000r5(0), 1.25(0),

W10R‘(0)
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Dotei ansicht Fenster Extras Hife

Longe: 7.22099 srette: 50,6817 )





3) Bahnhof Bad Honnef neu setzen(verschieben), Industriegebäude anpassen,Gl4,Gl 5 und Gl 6 erhalten Siding,

[image: image18.png]



4) Fortsetzung Hauptgleis Richtung Rhöndorf
500(0), 500(0)
L: 1.1000r10(0), 1.100(0), D[3.4/0.0/0.0](0), W6R(0){#1}, 1.500(0), D[3.95/0.0/0.0](0), 1.15(0),

W6L‘(0), 1.500r10(0), 1.20.5(0), 1.1(0), 1.1(0), 1.1(0), 1.1000r5(0), D[7.5/0.0/0.0](0),

1.500r5(0)
A{W6R#1}: 1.250r5‘(0), 1.40(0), 1.250r5(0)
R: 1.40(0), 1.500r10(0), W10L(0), 1.40(0), { = Gl 1}
A{W10L}: W10L‘(0), 1.15(0), W6R‘(0); { = Gl 2}
{W10L‘ nach Süden}: P(0)
Gl 1+Gl 2: 250(0), 50(0)
Gl 1: 1.30(0), 1.1000r10(0), W1000r12R‘(0)
Gl 2: 1.25(0), W6L(0), 1.1200r8(0)
A{W6L}: 1.250r5(0), W10R(0), 1.250r5‘(0)
A{W10R}: P(0)
5) Bahnhof Rhöndorf neu setzen (Gleis1, Gleis2 und Gleis 3), Umgebung bearbeiten(Strasse vierspurig), ...
[image: image19.png](An Gitcer amera-Terrain-Kollsion:EIN Bearbeitung:




6) Fortsetzung Haupstrecke Richtung Königswinter:
500(0), 2000r5‘(0.15), 100(0.15), 500r20‘(0.15), 500r10‘(0.15), 2000r5‘(0.15), 250(0.15), 50(0.075), 100(0){H=61.544}, 250r10(0), GKL500R(0), 100(0)
7) Einfahrt und Durchfahrt Bahnhof Königswinter
[40(0) | W10R(0)]{#1}, 500(0)
L: W10R‘(0){#4}, 1.1(0), W6R(0){#2},1.50(0), 1.30(0), 1.1(0)
R: 1.30(0), 1.1(0), 1.50(0), W6R‘(0), W10L‘(0){#3}, 1.1(0)
A{W6R#2}: EW6‘(0), 1.5.5(0), EW6(0)
8) Aufbau der Industriegleise in Königswinter von NORD nach SÜD
A{W10L#3}: 1.20(0), DS10R(0){#10}, 1.10(0), W10R(0){#11}, W10R(0){#12}, W10L‘(0){#13, A},

1.100(0), 1.40(0), 1.0.3(0), W10L‘(0), 1.100(0), 1.100(0), P(0)
Fortsetzung W10L#13 nach NORD: 1.50(0), P(0)
A{DS10R#10->Süd}: 1.100(0), 1.100(0), P(0)
A[W10R#11]: 1.250(0), 1.100(0), 1.50(0), 1.30(0), DS10R(0){#14}, 1.50(0), 1.60r10(0),

1.60r10‘(0), 1.50(0), P(0)
A{W10R#12}: 1.100(0), 1.50(0), W10L(0){#15}, 1.100(0), 1.50(0), D[11.2/0.0/0.0](0), EW10L‘(0),

DS10L(0), D[8.95/0.0/0.0]‘(0), 1.50(0){Anschluss an A{W10R#1))
A{W10L#15}: D[9.87/0.0/0.0](0)
A{DS10R#10->Nord}: 1.1(0), W10RM(0){#16}, 1.250r10‘(0), 1.100(0), 1.250r10‘(0), W10LM‘(0),

1.40(0), P(0)
A{W10RM#16}: 1.100(0), D[4.8/0.0/0.0](0), 1.100(0)
A{W10R#4}: {im Original nicht mehr befahrbar} 1.10(0), DS10L(0){#5}, 1.10(0),

D[0/0/13.6/0.0+146.0/0.174](0), 1.90r10‘(0), 1.20(0), 1.90r10(0), 1.30(0), 1.100(0),

W10R‘(0), 1.30(0), P(0)
A{DS10L#5-> Süd}: 1.50(0), 1.90r10‘(0), 1.20(0), 1.90r10(0), 1.100(0), EW10R‘(0)
A{DS10L#5->Nord}: 1.25(0), P(0)
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Datel Ansicht Fenster Extras Hife

Lange: 75,





9) Fortsetzung Hauptstrecke Richtung Niederdollendorf
50(0), 2000r10(0), 500(0), 50(0)
10) Bahnhof und Hauptgleise Niederdollendorf
L: 1.250(0), W10L(0){#1}, D[0.0/7.4/0.0+295.0/0.087](0)
R: 1.250r10‘(0), 1.25(0), 1.250r10(0), 1.100(0), 250r10(0), 1.250r5(0), 1.20(0), W10R‘(0), 1.1(0),


W6R(0){#2}, 1.50(0), 1.5(0){= Gl.2}
A{W10L#1}: 1.50(0), 1.35.2(0), 1.500r5(0), D[3.8/0.0/0.0](0){= Gl.1}
Gl.1+Gl.2: 250(0), 2000r5‘(0), 50(0), 500r5‘(0)
Gl.1: W10R‘(0){#3}, 1.20(0), 1.1(0), W10L‘(0)
Gl.2: W10L‘(0){#4}, 1.1(0), W10L(0), 1.20(0)
11) Industriegleise Niederdollendorf von NORD nach SÜD
A{W10R#3}: 1.150r10(0), 1.500r5(0), 1.4000r5(0), 1.100(0){totes Ende}
A{W10L#4}: 1.120r5(0), W10R(0){#11}, W10L‘(0){#12,A}, 1.10(0), W10L(0){#13},


1.20(0){= Gl.4}
A{W10L#13}: EW12L‘(0){= Gl.5}
A{W10R#11}: 1.100(0), 1.2000r5(0), 1.100(0), 1.100(0), 1.1(0), 1.20.5(0), GDS12R(0),


1.150r20(0), 1.10(0), 1.150r20‘(0), 1.150r10‘(0), 1.30(0), P(0)
Gl.4+Gl.5: 2000r5(0), 100(0), 50(0), [D[6.95/0.0/0.0](0) | D[31.9/0.0/0.0](0), EW6‘(0)]
Gl.5: GDS12R(0){#14}, 1.50(0), 1.150r20(0), 1.250r10‘(0), 1.150r20‘(0), P(0)
{totes Ende bei GDS12R#14}: 1.120r10‘(0), 1.10(0), GDS12L(0){#14, = GDS12R#14}, 1.20.5(0), W6L‘(0), 1.2.6(0), D[4.7/0.0/0.0](0), 1.2.6(0){ Anschluss W6R#2}
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12) Fortsetzung Haupstrecke Richtung Bonn – Oberkassel
500r10(0), 50(0), 500r5‘(0), 

13) X

14) X

15) X

16) X

13) Beseitigung von kleineren Schienen – Anschluss - Problemen

In den Schienendefinitionen ist an verschiedenen Stellen der Übergang nicht genau realisiert d.h es existiert ein geringer Seitenversatz beim Schienenanschluss. Durch Einsatz von „Skew“ - Gleisen und kurzen geraden dynamischen Schienen wird dort versucht einen möglichst genauen Anschluss zu realisieren. Dies funktioniert aber nicht zufriedenstellend.

Durch den Austausch eines gebogenen Gleises durch eine dynamische Schiene und die dadurch mögliche Variation des Radius ist in Verbindung mit der Integration der umliegenden dynamischen Schienenstücke der Anschluss GENAU und ohne grösseren Aufwand realisierbar. 

Die einzelnen Korrekturen werden hier nicht weiter dokumentiert, jedoch das Prinzip soll am Beispiel des „Gütergleis 1“ des Bahnhof „Neuwied“ aufgezeigt werden (Beschreibung von Süden):

Orginal:
W10L(), 50(), 50(), 50(), 10(){Ansatz zu dynGleis ungenau}, D[8.21/0.0/0.0]‘(),
 
500r5‘(), D[4.55/0.0/0.0](), 500r10‘(0), 10(), 10(), W10R()
Korrektur:
W10L(), 100(), 50(), 10(), D[0.0/4.85/0.0+592.0/0.087]‘(), 500r10‘(), 20(), W10R‘()

Bemerkung: Wenn ein Gleisstück bearbeitet wird, können gleichzeitig auch Optimierungen durchgeführt werden{z.B.: 2x10()->20() }.

Ungenaue Übergänge sind an folgenden Positionen vorhanden (Koordinaten sind nur „ungefähr“):


Neuwied Güterbahnhof 1 / 2 / 3 (7.486 / 50.43)


Leutesdorf Hauptstrecke (7.4125 / 50.445)


Bad Hönningen Industriegleis 1 (7.31 / 50.513)


Bad Hönningen Hauptstrecke (7.301 / 50.5214)


Linz Hauptstrecke (7.275 / 50.57)


Koblenz Oberstromgleis Richtung Lahnstein (7.5888 / 50.3525)

Die Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit

14) Weitere undokumentierte Verbesserungen/Änderungen an Bahnhöfen

Zwischen Bad Honnef und Neuwied wurden bei den Zufahrten zu den einzelnen Bahnhofsgleisen verschieden Veränderungen eingebaut. Dabei wurden sowohl Schienenanschlussprobleme als auch der automatische Gleiswechsel beseitigt. Die Veränderungen sind nicht im einzelnen dokumentiert, sondern werden nur in der Übersicht dargestellt. Bei Bedarf können weitere Informationen erhalten werden.

Scheuren (Unkel)
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Linz

Bemerkung: Die Länge der Gütergleise wurde auf 250 m erhöht.
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Bad Hönningen
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Rheinbrohl
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Leutesdorf


[image: image30.png]




 EINBETTEN PBrush  [image: image31.png]



Neuwied
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15) X

16) X

17) X

18) X

2. Erweiterung des Simulators (Zusätzliche Objekte)

1) Integration weiterer deutscher Signale

Die Definition von Signal - Objekten sowie der zugehörigen Skripts wurden von Hagen Knop in das Internet eingestellt.(Version 4.1)
Um nicht alle vorhandenen Signale entfernen zu müssen sind sowohl die neuen Signale als auch die alten Signaldefinitionen in einer neuen Signaldefinitionsdatei zusammengestellt worden.

Basis der Änderungen sind die Dateien von Hagen Knop. In diese sind die Signaldefinitionen von Protrain1 eingemischt. Im einzelnen sind folgende Maßnahmen durchzuführen:

a) Datei „sigcfg.dat“

· Zuerst wird global das Token „ltex“ in „ltex1“ geändert und die Definitionszeile für „ltex aus der Orginaldatei übernommen. Die Anzahl der LightTextures wird damit auf 3 erhöht (Nummer anpassen)

· Hinter dem Eintrag „SignalType ( JP4LightInfo“ ist der Eintrag „SignalType ( DB4HP3“ eingefügt. Die Anzahl der SignalType-Einträge erhöht sich damit auf 78.Dieser Wert ist jedoch zu groß. Eine Überprüfung mit dem Signal - Tool „SigMexx“ zeigt, dass der richtige Wert 74 lautet.

· Hinter dem SignalShape-Eintrag für „JP1Signal1“ sind die SignalShape - Einträge für „DB4_HP3“ und „DB4_HP3_OL“ aus der Orginaldatei eingefügt. Die Anzahl der SignalShape-Einträge erhöht sich damit auf 58.(Zahl anpassen)

b) Datei „sigscr.dat“

· Hinter das Signal-Skript „JP4Light“ wird das Skript „DB4HP3“ aus der Protrain-Datei eingefügt.

c) Datei „speedpost.dat“

· Aus der Datei „Readme.txt“ eine neue Datei speedpost.dat zu erzeugen.

· Am Ende der Datei werden die „SpeedPost_Set“ „DB am Signal“ und DB auf Stange“ wie folgt modifiziert und aus der Orginaldatei hinzugefügt:
Speedpost_Set (

Name ( "DB am Signal" )


Speed_Sign_Shape ( sr050.s  1 0 0.2 -0.12 0)


Speed_Resume_Sign_Shape ( sr050.s  1 0 0.2 -0.12 0)


Speed_Digit_Tex ( UKsignnumbers.ace )


Speed_Text_Size ( 0.38 0.38 0 )


Milepost_Shape ( sr051.s )
)

Speedpost_Set (

Name ( "DB auf Stange" )


Speed_Sign_Shape ( sr058.s  1 0 0.2 -0.12 0)


Speed_Resume_Sign_Shape ( sr058.s  1 0 0.2 -0.12 0)


Speed_Digit_Tex ( UKsignnumbers.ace )


Speed_Text_Size ( 0.38 0.38 0 )


Milepost_Shape ( sr051.s )
)

Speedpost_Set (

Name ( "DB-Meilenstein" )

Speed_Resume_Sign_Shape ( sr058.s )


Milepost_Shape ( sr051.s 2 -0.05 0.3 -0.29 0 -0.365 0.33 -0.05 -270)

Milepost_Digit_Tex ( signnumbers.ace )

Milepost_Text_Size ( 0.15 0.15 0 )
)

d) Datei „ProTrain_Rheintal.ref“

· Die Einträge aus der Datei „Readme.txt“ unter dem Klassennamen „Signaltafeln“ in die eigene Datei übernehmen. Den Eintrag für das Andreaskreuz NICHT beachten(Shape fehlt hier).

Alle Dateien werden gemäß Beschreibung in der „Readme.txt“ in die entsprechenden Verzeichnisse kopiert.

2) Bereitstellung weiterer Schienenobjekte

Sowohl in der Orginalversion des TS als auch im Internet sind weitere Schienenobjekte (z.B. doppelte Kreuzungsweiche,...) verfügbar. Soweit nicht anders vermerkt, ist die Integration der neuen Schienenelemente für die Erweiterung der Strecke notwendig.

ACHTUNG: Eine Änderung der Datei „global/tsection.dat“, die hier durchgeführt wird. wirkt sich auf alle installierten Strecken aus. Die Integration, wie sie hier vorgestellt wird, muss also bei allen Strecken vollständig durchgeführt werden, die weiterhin benutzt werden sollen. Alternativ kann eine zweite Instanz des Trainsimulators genutzt werden.

Zur Erweiterung sind ein Teil der Definitionen genutzt worden die als „Xtrack“ im Internet bekannt und verfügbar sind ( Version 3.7 Build 20 ) Dies sind jedoch erheblich mehr neue Objekte als es in der Steuerdatei „global/tsection.dat“ freie Slots gibt. Aus diesem Grund müssen die Anzahl der Slots erhöht und mit Hilfe des Programms „Horace“ die entsprechenden Korrekturen vorgenommen.
Um die Satzlänge der Schienendatenbank nicht zu viel zu vergrössern, wird im Gegensatz zu der original Xtrack - Definition mit erheblich weniger neuen Slots gearbeitet. So wird als neuer Wert für die Track - Sections der Wert „5500“ eingesetzt und für die Shape - Nummern der Wert „5000“ verwendet.

Mit Hilfe der Definitionen sind folgende Track-Shapes aktiviert bzw. hinzugefügt:

Slot
Shape-Name

77
-
a1tSglSlip10d

78
-
a1tDblSlip10d

110
-
A2tSkewLft

220
-
a1tPnt5dRgtMnl

222
-
a145dyardRgtMnl

224
-
a1tPnt2_5dRgtMnl

241
-
a1t250r10d

242
-
a1t250r20d

243
-
a1t250r5d

244
-
a2t250r5dTun

245
-
a1t2000r10dTun

246
-
a1t2000r20dTun

247
-
a1tSglSlip10dMnl

248
-
a1tDblSlip10dMnl

249
-
a1tSglSlip10dEnd

250
-
a1tDblSlip10dEnd

251
-
a2t10PedesCrs

254
-
a1t250r10dTun

255
-
a1t250r5dTun

256
-
a1t250r10dRndTun

257
-
a1t250r5dRndTun

Unter Änderung des Namens sowie der Slot-Nummer sind folgende Track-Shapes implementiert:

4001
-
a1tPnt3dLft
(39877)

4002
-
a1tPnt3dLftMnl
(39808)

4003
-
a1tPnt3dRgt
(39878)

4004
-
a1tPnt3dRgtMnl
(39809)

4005
-
a1tYPnt3d
(39879)

4006
-
a1tYPnt3dMnl
(39810)

4007
-
a1tEndPnt3d
(39811)

4008
-
a1tEndPnt3dx2
(39868)

4010
-
a1tXover6d
(39815)

4011
-
a1tXover12d
(39816)

4012
-
a1tXover12dB
(39870)

4015
-
a1t2_6mStrt
(39812)

4021
-
a1tPnt6dLft
(39885)

4022
-
a1tPnt6dLftMnl
(39829)

4023
-
a1tPnt6dRgt
(39886)

4024
-
a1tPnt6dRgtMnl
(39830)

4025
-
a1tYPnt6d
(39887)

4026
-
a1tYPnt6dMnl
(39831)

4027
-
a1tEndPnt6d
(39832)

4028
-
a1tEndPnt6dx2
(39869)

4030
-
a1tXover11_3d
(39833)

4031
-
a1tXover22_6d
(39834)

4035
-
a1t5_5mStrt
(39835)

4041
-
a1tXover26d
(39817)

4042
-
a1tXover45d
(39818)

4043
-
a1tXover62d
(39819)

4044
-
a1tXover90d
(39820)

4046
-
a1tYPnt5d
(38033)

4048
-
a1tPnt1Strt
(38034)

4049
-
a1tPnt1StrtMnl
(38035)

4050
-
a1tPnt10dLftTun
(39881)

4052
-
a1tPnt10dRgtTun
(39882)

4054
-
a1tYPnt10dTun
(39880)

4061
-
a1tPnt1000r12dLft
(39888)

4062
-
a1tPnt1000r12dLftMnl
(39849)

4063
-
a1tPnt1000r12dRgt
(39889)

4064
-
a1tPnt1000r12dRgtMnl
(39850)

4065
-
a1tPnt1000r8dLft
(39890)

4066
-
a1tPnt1000r8dLftMnl
(39851)

4067
-
a1tPnt1000r8dRgt
(39891)

4068
-
a1tPnt1000r8dRgtMnl
(39852)

4069
-
a1t865r12d
(39853)

4070
-
a1t1200r8d
(39854)

4071
-
a1tPnt500r12dLft
(39892)

4072
-
a1tPnt500r12dLftMnl
(39855)

4073
-
a1tPnt500r12dRgt
(39893)

4074
-
a1tPnt500r12dRgtMnl
(39856)

4075
-
a1tPnt500r8dLft
(39894)

4076
-
a1tPnt500r8dLftMnl
(39857)

4077
-
a1tPnt500r8dRgt
(39895)

4078
-
a1tPnt500r8dRgtMnl
(39858)

4079
-
a1t365r12d
(39859)

4080
-
a1t700r8d
(39860)

4081
-
a1t0_3mStrt
(39861)

4082
-
a1t1mStrt
(39862)

4083
-
a1t5mStrt
(39813)

4084
-
a1t15mStrt
(38036)

4085
-
a1t15_2mStrt
(39848)

4086
-
a1t20mStrt
(39814)

4087
-
a1t20_5mStrt
(39863)

4088
-
a1t25mStrt
(38037)

4089
-
a1t35_2mStrt
(39864)

4090
-
a1t30mStrt
(38038)

4091
-
a1t40mStrt
(38039)

4093
-
a1t500r1d
(39871)

4094
-
a1t500r2d
(39872)

4096
-
a1t150r20d
(39827)

4111
-
a2t4000r5d
(39804)

4112
-
a2t4000r10d
(39805)

4121
-
a1tLvlCrsNoGate
(39846)

4122
-
a1t10PedesCrs
(A1tPedesCrs/39847)

4131
-
a1t5mBrdg
(A1Brdg5mStrt/39841)

4132
-
a1t10mBrdg
(A1Brdg10mStrt/39842)

4133
-
a1t20mBrdg
(A1Brdg20mStrt/39843)

4134
-
a1t50mBrdg
(A1Brdg50mStrt/39844)

4135
-
a1t100mBrdg
(A1Brdg100mStrt/39845)

4136
-
a1tBrdgEnd
(39840)

4146
-
a2tPnt10dLftTun
(39883)

4148
-
a2tPnt10dRgtTun
(39884)

4301
-
a1t60r1d
(33250)

4303
-
a1t60r5d
(33251)

4304
-
a1t6010d
(33252)

4305
-
a1t60r20d
(39828)

4306
-
a1t901d
(36058)

4308
-
a1t90r5d
(36059)

4309
-
a1t90r10d
(33253)

4310
-
a1t90r20d
(33254)

4311
-
a1t120r1d
(33255)

4313
-
a1t120r5d
(33256)

4314
-
a1t120r10d
(33257)

4315
-
a1t120r20d
(33258)

4316
-
a1t150r1d
(33259)

4318
-
a1t150r5d
(33260)

4319
-
a1t150r10d
(39826)

4320
-
a1t150r20d
(39827)

4321
-
a1t250r1d
(33261)

4326
-
a1t500r1d
(39871)

4327
-
a1t500r2d
(39872)

4331
-
a1t1000r1d
(33262)

4336
-
a1t1500r1d
(33263)

4341
-
a1t2000r1d
(33264)

4346
-
a1t4000r1d
(33265)

4348
-
a1t4000r5d
(39800)

4349
-
a1t4000r10d
(39801)

4356
-
a1t8000r1d
(33266)

4358
-
a1t8000r5d
(39802)

4366
-
a1t15000r0_5d
(33267)

4369
-
a1t15000r2_5d
(39803)

4448
-
a2t4000r5d
(39804)

4449
-
a2t4000r10d
(39805)

4458
-
a2t8000r5d
(39806)

4469
-
a2t15000r2_5d
(39807)

Zu Test-Zwecken ist(sind) auch folgende Objekt(e) übernommen worden :

4901
-
A1t3WayPnt10dMnl
(39896)

Zusätzlich werden verschiedene Shapes mit neuen Eigenschaften versehen. Dazu muss eine Kopie unter anderem Namen erstellt werden. Folgende Shapes sind betroffen:

Nummer
Shape – Name (neu)
Nummer(alt)
Original - Name

4152
-
u1t1mStrt.s
4082(39862)
a1t1mStrt.s

4153
-
u1t5mStrt.s
4083(39813)
a1t5mStrt.s

4155
-
u1t10mStrt.s
0
a1t10mStrt.s

4156
-
u1t15mStrt.s
4084(38036)
a1t15mStrt.s

4157
-
u1t20mStrt.s
4086(39814)
a1t20mStrt.s

4158
-
u1t25mStrt.s
4088(38037)
a1t25mStrt.s

4160
-
u1t40mStrt.s
4091(38039)
a1t40mStrt.s

4162
-
u1t50mStrt.s
1
a1t50mStrt.s

4163
-
u1t100mStrt.s
2
a1t100mStrt.s

4164
-
u1t250mStrt.s
3
a1t250mStrt.s

4172
-
u2t10mStrt.s
5
a2t10mStrt.s

4175
-
u2t50mStrt.s
6
a2t50mStrt.s

4176
-
u2t100mStrt.s
7
a2t100mStrt.s

4181
-
u1t250r5d.s
112
a1t250r5d.s

4183
-
u1t250r20d.s
114
a1t250r20d.s

4184
-
u1t500r5d.s
20
a1t500r5d.s

4186
-
u1t500r20d.s
22
a1t500r20d.s

4187
-
u1t1000r5d.s
32
a1t1000r5d.s

4189
-
u1t1000r20d.s
34
a1t1000r20d.s

4191
-
u2t250r5d.s
243
a2t250r5d.s

4193
-
u2t250r20d.s
242
a2t250r20d.s

4194
-
u2t500r5d.s
23
a2t500r5d.s

4196
-
u2t500r20d.s
25
a2t500r20d.s

4197
-
u2t1000r5d.s
35
a2t1000r5d.s

4199
-
u2t1000r20d.s
37
a2t1000r20d.s

4201
-
u1tPnt6dLft.s
4021(39829)
a1tPnt6dLft.s

4203
-
u1tPnt6dRgt.s
4023(39830)
a1tPnt6dRgt.s

4205
-
u1tYPnt6d.s
4025(39831)
a1tYPnt6d.s

4207
-
u1tEndPnt6d.s
4027(39832)
a1tEndPnt6d.s

4208
-
u1tEndPnt6dx2.s
4028(39869)
a1tEndPnt6dx2.s

4210
-
u1tXover11_3d.s
4030(39833)
a1tXover11_3d.s

4211
-
u1tXover22_6d.s
4031(39834)
a1tXover22_6d.s

4215
-
u1t5_5mStrt.s
4035(39835)
a1t5_5mStrt.s

4216
-
u1t20_5mStrt.s
4087(39863)
a1t20_5mStrt.s

4219
-
u1tBuffer.s
79
a1tBuffer.s

4221
-
u1tPnt10dLft.s
72
a1tPnt10dLft.s

4223
-
u1tPnt10dRgt.s
73
a1tPnt10dRgt.s

4225
-
u1tYPnt10d.s
74
a1tYPnt10d.s

4227
-
u1tEndPnt10dLft.s
80
a1tEndPnt10dLft.s

4228
-
u1tEndPnt10dRgt.s
81
a1tEndPnt10dRgt.s

Alle diese Einträge erhalten zusätzlich das Attribut „TunnelShape()“.
In den jeweils zugeordneten „.sd“ - Dateien , die auch kopiert werden, werden folgende Änderungen vorgenommen:

· der Namenseintrag wird auf den aktuellen Namen angepasst

· der Eintrag „ESD_Alternative_Texture“ erhält den Wert „0“

· der Eintrag „ESD_Tunnel (x y z 10 0 )“ wird hinzugefügt mit
 
x ist Länge oder der Radius des Schienenstücks (bei Weichen – gerader Teil)
 
y ist „0“ bei Geraden und sonst der Winkel in Grad
 
z ist „2.5“ bei eingleisigen und „5“ bei zweigleisigen Schienen

Achtung Bug:  Ein Eintrag „TrackShape(300)“ bewirkt das Ende des Lesens durch den Streckeneditor. Der Eintrag „TrackShape ( 300 )“ wird korrekt verarbeitet. (Leerzeichen beachten!!!)

Weiterhin sind verschiedene Track – Section - Einträge aus Xtrack übernommen. Ggf. muss die Nummer angepaßt werden. Dies trifft sowohl auf die Section- als auch auf die Shape-Einträge zu. Im einzelnen sind dies:

Nummer
verwendet in Track-Shape
Original - Nummer

4001
4001,4002,4005,4006,4007,4008
39864

4002
4003,4004,4005,4006
39865

4003
4015,4136
39866

4004
4012,4085
39830

4011
4021,4022,4025,4026,4027,4028
39803


4201,4205,4207,4208

4012
4023,4024,4025,4026,4203,4205
39804

4013
4021,4022,4023,4024,4083,4131
39870


4153,4201,4203

4014
4031,4035,4211,4215
39805

4021
4041
39869

4022
4042
39868

4023
4043
39800

4024
4044
39867

4031
4061,4062,4069
39806

4032
4063,4064
39807

4033
4067,4068,4070
39808

4034
4065,4066
39809

4035
4067,4068
39810

4036
4065,4066
39811

4037
4067,4068
39812

4038
4065,4066
39813

4039
4061,4062
39814

4040
4063,4064
39815

4041
4061,4062
39816

4042
4063,4064
39817

4051
4071,4072,4079
39818

4052
4073,4074
39819

4053
4077,4078,4080
39820

4054
4075,4076
39821

4055
4077,4078
39822

4056
4075,4076
39823

4057
4077,4078
39824

4058
4075,4076
39825

4059
4071,4072
39826

4060
4073,4074
39827

4061
4071,4072
39828

4062
4073,4074
39829

4070
4048,4049
36700

4071
4081
39831

4072
4048,4049,4082,4152
39832

4074
4084,4156
39897

4075
4088,4158
36709

4076
4087,4216
39833

4077
4090
339

4078
4089
39834

4081
4093
39835

4082

39836

4083
4094
39837

4084

39838

4087
4096
39873

4088

39874

4111
4111,4112
39885

4112

39886

4113
4111,4112
39887

4114

39888

4201
4301
36150

4202

36151

4205
4303
36152

4206

36153

4207
4304
36154

4208

36155

4209
4305
39875

4210

39876

4211
4306
36094

4212

36095

4215
4308
36096

4216

36097

4217
4309
36156

4218

36157

4219
4310
36158

4220

36159

4221
4311
36160

4222

36161

4225
4313
36162

4226

36163

4227
4314
36164

4228

36165

4229
4315
36166

4230

36167

4231
4316
36070

4232

36071

4235
4318
36072

4236

36073

4237
4319
39871

4238

39872

4239
4320
39873

4240

39874

4241
4321
36168

4242

36169

4251
4326
39835

4252

39836

4253
4327
39837

4254

39838

4261
4331
36170

4262

36171

4271
4336
36172

4272

36173

4281
4341
39898

4282

39899

4291
4346
39879

4292

39880

4295
4348
neu: 5 x 39879

4296

neu: 5 x 39880

4297
4349
neu: 10 x 39879

4298

neu: 10 x 39880

4311
4356
39881

4312

39882

4315
4358
neu: 10 x 39881

4316

neu: 10 x 39882

4321
4366,4369
39883

4322

39884

4701

39885

4702

39886

4703

39887

4704

39888

4709
4448,4449
neu: 5 x 39885

4710

neu: 5 x 39886

4711
4448,4449
neu: 5 x 39887

4712

neu: 5 x 39888

4741

39889

4742

39890

4743

39891

4744

39892

4749
4458
neu: 10 x 39889

4750

neu: 10 x 39890

4751
4458
neu: 10 x 39891

4752

neu: 10 x 39892

4781
4469
39893

4782

39894

4783
4469
39895

4784

39896

Weiterhin sind entsprechende Kommentare in die Datei eingefügt.

Die neue globale „tsection.dat“ wird mit Hilfe des Programms „Horace“, das bei Xtrack vorhanden ist, in die World-Dateien sowie in die lokale „tsection.dat“ implementiert. Dazu ist es notwendig, dass alle World-Dateien in der „unkomprimierten Text“ – Version [UT] vorliegen.

Mit Hilfe des Programmes ‚TSUtil‘ (Funktion ‚wunc‘) kann diese Aufgabe gelöst werden. Alle World-Dateien von Protrain1-Rheintal liegen nach Anwendung in der „unkomprimierten Text“ – Version [UT] vor.

Es stellte es sich dabei heraus, dass die Umwandlung von „ffeditc_unicode“ nicht fehlerfrei erfolgt. Wie man mit Hilfe des Streckeneditors sofort feststellen kann, bewirkt schon eine Umwandlung, dass verschiedene Objekte nicht immer sichtbar und nicht mehr manipulierbar sind. Der Streckeneditor ist jedoch in der Lage jeden Quadranten korrekt in die Text-Form [UT] umzuwandeln. Ein Vergleich der Ergebnisse zeigt, dass im Bereich der „ViewDbSphere“ - Einträge erhebliche Struktur - Unterschiede auftreten können. Die World-Objekte sind von diesem Fehler nicht betroffen. Es ist somit ohne weiteres möglich auch an Hand einer defekten World-Datei zu entscheiden, ob dieser Quadrant dynamische Schienen enthält und ggf. wieviele.

Nachtrag: Inzwischen ist von Martyn Griffin im Internet ein Programm verfügbar, das die Dekomprimierung fehlerfrei vornimmt. Damit verringert sich der oben beschriebene Aufwand erheblich. (recmp119.zip) Diese Routine ist auch in Route - Riter implementiert.

Damit ergibt sich unter Nutzung von recmp119/Route - Riter folgende Vorgehensweise:

a) Sicherung der World-Dateien erstellen

b) Umwandeln aller Quadranten in die Form UT mit Hilfe von Route - Riter

c) Neue globale „tsection.dat“ - Datei aktivieren. (in das Verzeichnis kopieren)

d) Aufruf von Horace im Check-Modus. Dabei werden die korrekten und geänderten Quadranten im Verzeichnis „Xtrack/Tmp“ abgelegt.

e) Kopieren der World – Dateien aus „Xtrack/Tmp“ und überschreiben. Damit liegen alle Quadranten ohne dynamische Schienen in der Originalversion vor, während die Quadranten MIT dynamischen Schienen durch Horace geändert wurden.

f) Kopieren der geänderten lokalen „tsection.dat“

Damit wäre die neue „tsection.dat“ vollständig implementiert, wenn die Schienendatenbank nicht wäre. Diese wird durch Horace nicht verändert und muss deshalb neu erstellt werden. Dies ist im Fall von ProTrain_Rheintal jedoch nicht möglich. Der Streckeneditior kann mit der Option „Schienendatenbank neu erstellen“ nicht erfolgreich aktiviert werden. Auch ein Versuch, bei dem Abbruchquadranten (Quadranten, bei dem der Aufbau der Schienendatenbank abbricht) entfernt werden, muss nach ca. 10 Quadranten aufgegeben werden.

Einzige Alternative ist es, die Schienendatenbank anzupassen ohne sie neu zu bilden. Dazu ist es notwendig die Section – Nummer sowie die Shape – Nummer solcher Einträge zu verändern, die einen Teil einer Dynamischen Schiene beschreiben. Ein solcher Eintrag kann (im Original) an einer Section - Nummer die > 375 und an einer Shape - Nummer, die > 262 ist erkannt werden, die in den „TrVectorSections“ Einträgen auftreten.

Mit Hilfe des Programmes ‚TSUtil‘ (Funktion ‚chgdb‘) kann diese Aufgabe erledigt werden. Dieses Programm liest die Schienendatenbank, sucht nach „TrVectorSections“, prüft die Werte, ändert gegebenenfalls die Section- und Shape – Nummer und erstellt eine Kopie der Datei mit der Endung ‚tdb$‘. Da NUR der TrackDB – Teil der Schienendatenbank betroffen ist, ist eine Änderung der ‚tit‘ – Datei nicht notwendig.

Nach dem Einsatz der so geänderten Streckendatenbank kann Protrain_Rheintal durch den Streckeneditor wieder einwandfrei geladen werden und alle neuen Objekte sind verfügbar.

3) Erweiterung um neue Bahnübergangsdefinitionen

Auch deutsche Schranken werden von Hagen Knop im Internet angeboten. Auch diese Objekte sind in die aktuelle Version von ProTrain_Rheintal eingefügt.

Folgende Massnahmen sind durchzuführen:

· Die Einträge aus der Datei „Readme.txt“ unter dem Klassennamen „Streckenobjekte“ in die eigene ref - Datei übernehmen. Die Beschreibung der Einträge so ändern, dass eine eindeutige Unterscheidung zu den anderen Bahnübergängen, die ebenfalls als Streckenobjekte in der ref - Datei implementiert sind, erfolgt.

· Kopieren der Shape - Definitionen

· Kopieren der Texturen

4) Implementierung weiterer Oberleitungsdefinitionen

Um die Vielfalt der Oberleitungsdefinitionen zu verbessern sind folgende Freeware - Definitionen implementiert worden:
 
DBOL_Btn (Betonmasten von Kai Schadeberg)
 
DBOL_Gtr (Gittermasten von Kai Schadeberg)

Folgende Massnahmen sind durchzuführen:

· Die Einträge aus der Datei „Referenz.txt“ unter dem Klassennamen „Oberleitung“ in die eigene ref - Datei übernehmen. Die Beschreibung der Einträge wird - um eine entsprechende Sortierung sicherzustellen - gemäß folgendem Konzept geändert:
 GM_08_T1
=
Gittermast (Typ 1) überspannt acht Gleise
 GM_04_T2e
=
Gittermast (einseitig) (Typ 2) überspannt 4 Gleise (GTR2_4gl_alg.s)
 GM_2_T1e_Ak
=
Gittermast (Typ1, ohne Mast) 2-gleisiger Ausleger, kurz 
 



(GTR1_AUS2gl_K.s)
 GM_2_T2_Aw2
=
Gittermast (Typ 2) 2-gleisiger Ausleger, lang 2(GTR2_2gl_2L.s)
 GM_2_T4_Zk
=
Gittermast (Typ 4), 2-gleisig, zweiseitig, kurz – kurz (GTR4_K_K.s)
 BM_01_T2_k
=
Betonmast (Typ2) ), 1-gleisig, kurz (BTN1_K.s)
 BM_02_T2_Zk
=
Betonmast (Typ2) ), 2-gleisig, zweiseitig, kurz – kurz (BTN1_K_K.s)
 BM_01_T1$_w
=
Betonmast (Typ1) ), 1-gleisig, weit (BTN2A_L.s)
 .......

Statt „lang“ wird „weit“ benutzt, damit die Sortierung (k – m – w) eingehalten wird. Aus dem selben Grund wird ein- und zweigleisig bei Gittermasten mit nur einer Ziffer angegeben.

· Übernehmen der Orginal – Definitionen der Masten ob1.s bis ob5.s unter der Beschreibung „$Mast (1)“, „$Mastenpaar (2)“, ... „$Mastenpaar (5)“ in die neue Klasse. Die vorangestellten $-Zeichen dienen der Sortierung

· Entfernen der Schattendefinitionen bei den Betonmasten

· Kopieren der Shape - Definitionen

· Kopieren der Texturen

5) Integration eines zweiten Sets deutscher Signale

6) X

7) X

3. Beseitigung von sichtbaren und unsichtbaren Fehlern in der Schienendefinition

1) Aufbau der Datendateien

Um Fehler aus der Definition von Protrain_Rheintal zu beseitigen, ist es notwendig eine oder mehrerer World – Dateien sowie die Schienendatenbank zu verändern. Dies ist nur möglich, wenn die World – Datei in der unkomprimierten Text - Form vorliegt.

Die World-Dateien (.w) können in 4 verschiedenen Versionen vorliegen:

· [UT] unkomprimierte Text - Datei (Unicode, Kennung beginnt mit: „SIMISA@@“)

· [KT] komprimierte Text - Datei (Unicode, Kennung beginnt mit: „SIMISA@F“)

· [UB] unkomprimierte Binär - Datei (ASCII, Kennung beginnt mit: „SIMISA@@“)

· [KB] komprimierte Binär - Datei (ASCII, Kennung beginnt mit: „SIMISA@F“)

Mit Hilfe des vom TS mitgelieferten Utilities „ffeditc_unicode“ können die World - Dateien zwischen den verschiedenen Formen umgewandelt werden. Ein Aufruf wandelt dabei um:

a) Option /u :
UT->UB; UB->UT; KT->UB; KB->UT

b) Option /c :
UT->KB; UB->KT; KT->KB; KB-KT

Es ist somit ggf. notwendig eine World - Datei mehrfach zu konvertieren (Option /u), um sie in der Form UT vorliegen zu haben.(KT->UB->UT) Die UT – Form ist die einzige Version, die mit Hilfe eines Editors verändert werden kann. Um zu entscheiden welche Form vorliegt, können die ersten Zeichen jeder Datei gelesen werden und mit den Kennungen verglichen werden. Dabei muss die Datei erst als ASCII Datei gelesen werden um zu prüfen, ob eine komprimierte Form vorliegt. Nur wenn dabei Unsinn gelesen wird, kann ein zweiter Versuch mit dem Lesen von Unicode-Daten erfolgen. Das Lesen einer komprimierten Datei als Unicode- Datei erzeugt einen Lese - Fehler, da ungültige Unicode - Zeichen erkannt werden.

Wie oben (2.2) beschrieben erfolgt die Umwandlung von „ffeditc_unicode“ nicht fehlerfrei. Schon eine Umwandlung bewirkt, dass verschiedene Objekte nicht immer sichtbar und nicht mehr manipulierbar sind. Der Streckeneditor ist jedoch in der Lage jeden Quadranten korrekt in die Text - Form [UT] umzuwandeln. Ein Vergleich der Ergebnisse zeigt, dass im Bereich der „ViewDbSphere“ - Einträge erhebliche Struktur - Unterschiede auftraten. Bei der Umwandlung mit Hilfe von „ffeditc_unicode“ wird eine erheblich tiefere Schachtelung dieser Elemente und damit eine größere Satzlängen erzeugt.

Um einen Quadranten fehlerfrei in die UT - Form umzuwandeln ist es deshalb notwendig, das Programm ‘unComp‘ aus recmp119 oder Route - Riter zu nutzen oder ggf. den Streckeneditor einzusetzen.

Die Schienendatenbank liegt immer in einer Form vor, die direkt bearbeitet werden kann.

Um jedoch die Auswirkung von Änderungen abschätzen zu können, ist es notwendig die Struktur sowohl der World – Dateien als auch der Schienendatenbank zu verstehen.

Eine World – Datei beschreibt die Elemente, die auf dem Boden (Tiles) innerhalb eines bestimmten Quadranten plaziert sind. Speziell die Einträge des Typs „TrackObj“ und „Dyntrack“ sind hier wichtig, da sie auf Schienen verweisen. Für beide Einträge gilt:

· Der Subeintrag „SectionIdx“ verweist auf den zugeordneten Shape-Eintrag.

· Der Subeintrag „UID“ numeriert das Element innerhalb der World – Datei eindeutig (sollte) jedoch NICHT lückenlos.

· Einträge von World - Dateien sind nach ‚StaticDetailLevel‘ sortiert und mit ‚Tr_Watermark‘ – Definitionen gruppiert.

Im Eintrag „Dyntrack“ ist zusätzlich auch die zugeordnete Section – Nummer vorhanden, die als erste Zahl im Subeintrag „SectionCurve“ kodiert ist. Vorher wir nur noch angegeben, ob es sich um eine Kurve „(1)“ oder eine Gerade „(0)“ handelt.

In der Schienendatenbank ist der Eintrag des Typs „TrackNode“ wichtig. Er ist eindeutig und lückenlos numeriert, tritt in verschiedenen Formen auf und beschreibt die Schienenelemente. Allen Formen gemeinsam ist der Subeintrag „TrPins“, der die Verkettung dieses Eintrags beschreibt.

Der TrackNode existiert in den Subtypen „TrVectorNode“, „TrEndNode“ und  „TrJunctionNode“. Je nachdem ob es sich um ein Schienenstück, ein Gleisende (Blauer Pin) oder eine Weiche handelt, werden die entsprechenden Subtypen in der Schienendatenbank verwendet.

In der Form des „TrJunctionNode“ und des „TrEndNode“ gibt es den Subeintrag „UID“. Dieser verweist auf das zugeordnete World – Objekt und hat folgenden Aufbau:
 
<qx> <qz> <uid> <nr> <qx> <qz> <x> <y> <z> <?> <?> <?>
mit;

<qx>
=
X-Wert des World-Quadranten (hier immer negativ) 
<qz>
=
Z-Wert des World-Quadranten
<uid>
=
Objekt - Referenznummer in der World – Datei
<nr>
=
Referenznummer zum ‚SectionIdx‘ - Eintrag aus tsection.dat
<x>,<y>,<z>
=
Koordinaten des Objektes im Quadranten
<?>
=
Bedeutung des Wertes ist hier nicht relevant

Die ersten 3 Zahlen adressieren damit eindeutig das zugeordnete World – Objekt.
Die Werte für das erste und zweite Auftreten von <qx> und <qz> können unterschiedlich sein, wenn das Objekt die Grenzen des Quadranten überlappt.

Der Aufbau der „TrackNode“ – Form „TrVectorNode“ ist ähnlich. Hier erfolgt die Adressierung der World – Objekte in dem Sub-Subeintrag „TrVectorSections“. Ein solcher Sub-Subeintrag hat dabei den Aufbau, dass die erste Zahl die Anzahl der Einträge bestehend aus je 16 Zahlen angibt. Ein Eintrag wiederum hat folgenden Aufbau:
 
<sec> <sh> <qx> <qz> <uid> <nr> <nr> <?> <qx> <qz> <x> <y> <z> <?> <?> <?>
mit;

<sec>
=
Section – Nummer aus tsection.dat
<sh>
=
Shape – Nummer aus tsection.dat
<qx>
=
X-Wert des World-Quadranten (hier immer negativ) 
<qz>
=
Z-Wert des World-Quadranten
<uid>
=
Objekt-Referenznummer in der World-Datei
<nr>
=
Referenznummer zum ‚SectionIdx‘ - Eintrag aus tsection.dat
<x>,<y>,<z>
=
Koordinaten des Objektes im Quadranten
<?>
=
Bedeutung des Wertes ist hier nicht relevant

Hier wird das World – Objekt durch die Zahlen 3 bis 5 adressiert.

Wichtig im Aufbau der Schienendatenbank ist, dass ein „TrackNode“ der Form „TrVectorNode“ MEHRERE zusammenhängende Schienenelemente beschreiben kann solange es sich um eine zusammenhängende Fahrstrecke ohne Abzweigungen (Weiche) und nicht um ein Schienenende handelt.

Ein Sonderfall tritt im Zusammenhang mit der Verkettung der „TrackNode“s auf. Normalerweise wird ein Schienenende (z.B. Puffer) zu der Verkettung zu einer „TrEndNode“ signalisiert. Diese referenziert noch einmal des letzte Schienenstück. Wenn die Schiene jedoch am gemeinsamen Ende einer Weiche innerhalb einer „TrJunctionNode“ endet, wird dies durch die Verkettung zur Node „0“ gekennzeichnet und es existiert kein weiterer „TrEndNode“.
2) Prinzipielle Vorgehensweise

Der erste Schritt bei einer Fehlerbeseitigung in der Schienendatenbank ist immer das Erstellen einer Sicherung. Damit kann im Fall eines Fehlers oder einer unvollständigen Durchführung der Vorgang wiederholt werden.

Der zweite Schritt ist die Lokalisierung und Isolierung der defekten Schienenelemente in der Schienendatenbank. Unter Isolierung wird dabei das Abtrennen dieser Elemente von nicht defekten Elementen verstanden. Ausgehend von einem defekten Element wird nach allen Richtungen das nächste, nicht defekte Element gesucht und dieses Verbindungselement provisorisch gelöscht. Nicht immer ist dies jedoch notwendig. Es gibt auch defekte Elemente, die keine Verbindung zu anderen, nicht defekten Elementen haben.

Nach dem Speichern ist als nächstes festzustellen, welche Einträge in der Schienendatenbank diese defekten Elemente beschreiben. Dabei ist prinzipiell der Typ dieser Einträge unerheblich. Es muss dabei beachtet werden, dass mehrgleisige Schienenabschnitte auch mehrere Einträge in der Datenbank belegen. So wird z. B. ein unverbundenes 2-gleisiges Schienenstück beliebiger Länge durch 6 Einträge beschrieben (2 TrVectorNode, 4 TrEndNode).

Die Anzahl der benutzten World – Objekte und deren Objekt – Kennung ist als nächstes zu ermitteln. Mehrere Einträge in der Schienendatenbank können sich auf ein World – Objekt beziehen. Normalerweise existiert pro Schienenelement auch ein solches Objekt. Es können aber auch World – Objekte einfach fehlen.

Nach der Lokalisierung der defekten Elemente, können diese mit Hilfe eines Editors aus den World – Dateien und der Schienendatenbank gelöscht werden.

Da die UiD - Kennungen in der World – Datei nicht lückenlos vorliegen müssen, sind dort lediglich die defekten Einträge zu löschen. Die Identifikation erfolgt über die bekannten UiD – Kennungen. Da es vorkommt, dass  UiD – Kennungen nicht eindeutig vergeben werden, ist aber sorgfältig zu prüfen, ob sich ein World – Eintrag auf einen defekten Node der Schienendatenbank bezieht.

In der Schienendatenbank (tdb / rdb) existiert auf Grund der Isolierung eine oder mehrere in sich geschlossene Referenzkette(n) (z.B: TrEndNode – TrVectorNode – TrEndNode). Diese Referenzketten sind auf Grund der Lokalisierung bekannt und müssen vollständig gelöscht werden.

Sollten „TrackNode“ - Einträge gelöscht worden sein, die eine dynamische Schiene beschreiben, so können auch die zugehörigen „TrackSection“ – und „TrackPath“ – Einträge in der lokalen „tsection.dat“ entfernt werden. Da diese Einträge nicht lückenlos vorliegen müssen, ist ein verschieben nicht notwendig. Wenn jedoch der LETZTE  „TrackSection“ – oder „TrackPath“ – Eintrag gelöscht wird, kann die Nummer des nächsten freien Eintrags im Kopf angepasst werden. Diese soll im Fall „TrackSection“ immer gerade sein.

Als letztes müssen die in der Schienendatenbank entstandenen Lücken in der Numerierung der TrackDB – Einträge systemkonform beseitigt werden. Dazu kann die Funktion ‚rendb‘ des Programmes ‚TSUtil‘ verwendet werden. Dieses korrigiert auch die Anzahl der TrackDB - Einträge im Kopf der Datei.

Beim Einsatz von ;TSUtil‘ ist darauf zu achten, dass geänderte Dateien in einem speziellen  Verzeichnis (‚newRoute‘) abgelegt werden. Diese müssen damit zum Einsatz in das korrekte Verzeichnis verschoben werden. Da eine Sicherung existiert (siehe Anfang) ist das ohne Risiko möglich.

Die so modifizierten Dateien können in den Streckeneditor geladen werden. In dem entsprechenden Quadranten sind dann die defekten Schienenelemente verschwunden. Gegebenenfalls gibt es jetzt überlagerte Schienen, die keinen Eintrag in der Schienendatenbank haben und deshalb ohne Probleme gelöscht werden können.

Damit ist dieser Fehler des Quadranten beseitigt. Gegebenenfalls müssen jetzt die defekten Schienenteile sowie die im Rahmen der Isolierung entfernten Schienen an der richtigen Position wieder neu erstellt werden.

3) Beseitigung der defekten Weiche bei FF-Sportfeld (8.63052/50.06845 (340°))

Bei Frankfurt - Sportfeld gibt es ein grösseres zusammenhängendes defektes Schienenstück, das auf die oben beschriebene Methode korrigiert werden kann. Dazu muss als erstes das defekte Schienenstück von der übrigen Strecke isoliert d.h. alle Verbindungen getrennt werden.

Mit mehreren Versuchen, bei denen der Schieneneditor immer wieder abstürzt und neu geladen werden muss, kann der defekte Schienenteil isoliert werden. (vgl. nächstes Bild) Das bedeutet auch, dass Signalverkettungen durch Löschen der Signale entfernt werden. Während der Isolierung kann festgestellt werden, dass vier kurze überlagernde Schienenstücke benutzt werden, um den Fehler zu verbergen. Auch diese werden entfernt. Danach wird der aktuelle Zustand gesichert.

Als nächstes kann nun analysiert werden, wie viele Nodes in der Schienendatenbank von diesem defekten Schienenteil belegt werden und von welchem Typ sie sind. Den Mittelpunkt bildet die „TrJunctionNode“, die die Weiche beschreibt. An alle drei Enden dieses Nodes ist jeweils ein „TrVectorNode“ und darauffolgend ein „TrEndNode“ verkettet. Da eines der verketteten Gleisstücke zweigleisig ist (links), existieren zusätzlich 3 Nodes (1x“TrVectorNode“, 2x“TrEndNode“) die das zweite Gleis beschreiben. Das ganze defekte Schienengebilde wird damit durch insgesamt 10 Nodes in der Schienendatenbank repräsentiert.
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Es müssen nun die defekten Nodes in der Schienendatenbank gesucht werden. Mit Hilfe der Kennung des Quadranten (-5775,14853) und der daraus resultierenden Suchsequenz „ –5775 14853 „ kann der Weicheneintrag („TrJunctionNode“, Shape-Nr = 72) lokalisiert werden. Als Zusatzinformation wird dabei benutzt, dass ALLE Verkettungen dieser Node auf einen „TrVectorNode“ zeigen müssen, der wiederum mit einer „TrEndNode“ verkettet ist. Ausserdem muss die Shape - ID des ersten verketteten Elementes auf das zweigleisige Schienenstück „2.50()“ verweisen (Shape - ID = 6) und die „TrVectorNodes“ dürfen maximal EINEN Subeintrag enthalten, dessen Shape - ID NICHT auf die Weiche verweist. (Ergebnis hier: 1215, 1212, 1218, 1226, 3873, 1228, 3870)

Die UiD - Kennungen der so lokalisierten defekten Schienenstücke (hier: 6, 4, 8, 26) können nun benutzt werden, um die TrackNode - Einträge in der World – Datei zu löschen. Es ist aber darauf zu achten, dass UiD – Kennungen nicht immer eindeutig sind. Deshalb sollte vorher auch noch der Filename des World – Eintrags verifiziert werden.

Weiterhin wird die UiD – Kennung des zweigleisigen Schienenstücks (hier: 4) benutzt um die restlichen 3 Nodes des defekten Eintrags zu lokalisieren.(Ergebnis hier: 1211, 1216, 1220)

An dieser Stelle KANN geprüft werden, ob die defekten Schienenstücke richtig lokalisiert wurden. Wenn man jetzt den Schieneneditor aufruft, und sich die Stelle der defekten Schienen ansieht, sind nur noch die weißen Striche vorhanden, die durch die Schienendatenbank erzeugt werden.

Als nächstes sind nun die defekten TrackNode – Definitionen in der Schienendatenbank zu löschen und mit Hilfe von ‚TSUtil‘ (‚rendb‘) die Lücken in der Numerierung zu beseitigen.

Mit dem Streckeneditor, in den die nun korrigierte Strecke wieder geladen werden kann, kann man nun die Verbindung wieder vollständig (neu) aufbauen. 
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4) Löschen der unverbunden Schienen im Quadranten –5816/14871 (Andernach)

Im Stadtgebiet Andernach gibt es einen weißen Strich der in einem Haus endet. Nach Verschieben des Hauses kann man erkennen, dass dies die Fortsetzung in der Schienendatenbank eines unverbundenen Gleisstücks ist. Da dieses Gleisstück nicht mit den restlichen Schienen verbunden ist entfällt zur Korrektur damit das Isolieren.

Das erkennbare Gleis ist ein gerades 10m – Stück (Shape-ID=0) und endet auf der einen Seite. Damit kann zur Suche in der Schienendatenbank die Suchsequenz „ 0 0 –5816 14871 „ benutzt werden. Diese Sequenz muss in einem „TrVectorNode“ mit einem Subeintrag auftreten, auf der einen Seite mit einer „TrEndNode“ und auf der anderen Seite mit einer „TrJunctionNode“ verkettet ist. Das zweite Ende muss deshalb eine „TrJunctionNode“ sein, weil man direkt neben dem Gleisstück den roten Strich einer Weiche erkennen kann.
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Ausgehend von der so gefundenen Node (hier 1616) kann man nun feststellen, wie viele Nodes an diesem unverbundenen Schienenstück beteiligt sind. Dabei stellt man fest, dass das unverbundene Schienenstück insgesamt 7 Nodes in der Schienendatenbank belegt (3x TrEndNode, 3x TrVectorNode, 1x TrJunctionNode) (hier: 1616, 1593, 1608, 3858, 3861, 3864, 3866)

Aus den defekten Node - Einträgen werden als nächstes die UiD – Kennungen extrahiert und die Einträge in der Wolrd – Datei gelöscht.( hier: 17, 16, 15, 7303) Da nicht bekannt ist, ob alle Referenzen korrekt sind, sollte jedoch vorher eine Sicherung der World – Datei angelegt werden. 

Als nächstes sind nun die defekten 7 TrackNode – Definitionen in der Schienendatenbank zu löschen und mit Hilfe von ‚TSUtil‘ (‚rendb‘) die Lücken in der Numerierung zu beseitigen.

Nachdem der Streckeneditor neu gestartet und die Strecke erfolgreich geladen wurde, stellt sich heraus, dass ein Teil der Haupstrecke in der World – Datei fehlt. Es sind nur noch die weißen Striche der Schienendatenbank zu sehen. Das bedeutet, dass eine UiD – Kennung aus dem defekten Schienenteil, die gelöscht wurde, auch in dem funktionsfähigen Teil verwendet wird. In der Sicherung werden die gelöschten Einträge mit dem fehlenden verglichen. Nur bei einem Eintrag handelt es sich um ein gebogenes zweigleisiges Schienenstück. Deshalb wird dieses aus der Sicherung restauriert.

Ein neuer Start des Streckeneditors zeigt, dass der Quadrant jetzt korrekt und der Fehler beseitigt ist. Damit ist die Korrektur beendet.

5) Korrektur einer Objektkennung im Quadranten –5789/14850 (Wiesbaden – Ost)

Achtung: Diese Korrektur muss VOR einer Änderung (vgl. 1.x) innerhalb dieses Quadranten durchgeführt werden.

Im o.a. Quadranten ist in der Schienendatenbank die Objektkennung für einen Teil der Rheinbrücke mit der daraufliegenden Schiene (500m) vertauscht. Die in der Datenbank angegebene UID verweist auf ein STATIC - Objekt (12) und nicht auf das Schienenobjekt (2066).

Symptom:
Beim Löschen der Schiene wird der Eintrag nicht aus der Schienendatenbank entfernt. Die weißen Striche über der Schiene bleiben erhalten.

Prüfung:
Mit Hilfe eines Editors werden alle Vorkommen der Zeichenkette

„4 9 –5789 14850“ 
in der Schienendatenbank gesucht. Die jeweils darauffolgende UID wird notiert. In der zugehörigen World – Datei („w-005789+014850.w“) werden alle notierten UID’s geprüft. Sie müssen ausnahmslos alle auf Schienenobjekte verweisen. Dies ist bei einer Kennung nicht der Fall(12).

Weiterhin wird in der World – Datei nach der Zeichenkette „a2t500mstrt“ gesucht, die im Namen von verschiedenen Schienenobjekten auftritt. Die UID’s dieser Objekte werden mit den notierten UID’s verglichen. Eines dieser UID’s taucht nicht in der Liste auf(2066).

Korrektur:
Mit Hilfe eines Editors wird in der Schienendatenbank nach der Zeichenkette

„4 9 –5789 14850“ 
gesucht. Falls die darauffolgende UID auf das STATIC – Objekt verweist wird es auf das Schienenobjekt geändert(12 -> 2066). Dieser Fall muss zweimal auftreten, da es sich um ein zweigleisiges Objekt handelt.

6) Korrektur einer Schienenüberlagerung im Quadranten –5810/14863 (Scharfer Turm)

Im Bereich des o.a. Bahnhofs existiert ein fehlerhaft verkettetes dynamisches Schienenstück, das durch Überlagerung mit einem weiteren größeren Schienenstück verborgen ist. Das überlagernde Schienenstück (10m, UiD=8761 - der Wert der UiD - Kennung zeigt, dass dieses Schienenstück nachträglich mit Hand eingesetzt wurde) kann ohne weiteres gelöscht werden, während durch die fehlerhafte Verkettung und durch die fehlende Definition in der entsprechenden World – Datei, das dynamische Schienenstück und die damit verketteten Schienen nicht auswählbar sind.
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Als nächstes wird die Isolierung des defekten Schienenteils durchgeführt. In diesem Fall werden 3 Schienenstücke gelöscht:
 linkes Gleis oben:
1.50()
 rechtes Gleis oben:
1.500r5()
 Gleis unten:
2.100()

Nach der Sicherung besteht der defekte Gleisabschnitt in der World – Datei  aus zwei Objekten (1.10() und 2.500r20()) und in der Schienendatenbank aus 6 Nodes, wobei einer der beiden „TrVectorNode“s den defekten Schienenteil enthält. Somit ergibt sich folgendes Bild:
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Damit kann die Schienendatenbank mit dem Editor(Unicode - fähig) geöffnet werden und die Korrektur vorgenommen werden. Dazu müssen die Einträge die zu dem defekten Schienen gehören gefunden werden. Ein Teil der defekten Einträge ist eine Schiene vom Typ 1.10() deren Section - Kennung und Shape - Kennung bekannt sind. Weiterhin liegen die Schienen im Quadranten (-5810,14863). Damit taucht im Eintrag folgende Sequenz auf:

„ 0 0 –5810 14863 „ (Blank beachten)
Weiterhin muss diese Sequenz in einem Node vom Typ „TrVectorNode“ mit genau 3 Sub - Einträgen stehen, wobei diese Sequenz den Beginn des ersten oder letzten Subeintrags beschreibt. Ausserdem muss dieser Node mit zwei End - Nodes verknüpft sein. Mit diesen Informationen ist es einfach den Node in der Datenbank zu finden.

Aus dem lokalisierten Eintrag können nun folgende Informationen entnommen werden:
Objekt - Kennung (UiD) der Schiene 1.10()  (Hier: 17)
Objekt - Kennung (UiD) der Schiene 2.500r20()  (Hier: 22)
Objekt - Kennung (UiD) der defekten Schiene  (Hier: 3255)
ID - Nummern der 3 Nodes (hier: 4355, 4356 und 4366)
Mit Hilfe der Objekt - Kennung der zweigleisigen Schiene kann über die Suchsequenz

„ –5810 14863 22 „
die restlichen 3 Nodes, die ausgetauscht werden müssen, gefunden werden. Dies sind 2 End – Nodes und ein „TrVectorNode“ mit genau einem Sub – Eintrag (hier 4361,4362 und 4360)

Mit dem Editor wird aus dem Verzeichnis ‚world‘ die Datei „w-005810+014863.w“ geöffnet und die Einträge gesucht, die zu den gelöschten Schienenstücken gehören. Die entsprechende UiD –  Kennungen konnten aus der Schienendatenbank entnommen werden. Diese beiden Elemente werden vollständig gelöscht. (hier: 17 und 22) Da die Objekt – Kennungen nicht lückenlos sein müssen, kann die World – Datei danach wieder gesichert werden.

Die oben beschriebenen TrackDB – Nodes können nun aus der Schienendatenbank gelöscht und mit Hilfe von ‚TSUtil‘ (‚rendb‘) die Lücken in der Numerierung beseitigt werden.

Mit dem Schieneneditor kann nun die Verbindung wieder hergestellt werden. d.h.: die im Rahmen der Isolierung entfernten Schienenstücke sowie die ehemals defekten Schienenstücke werden wieder neu erstellt (hier: 100(0), 500r20‘(0), L:1.50(),D[14.3/0/0](0) R:1.500r5‘(0) ) Nach dem Sichern(Schreiben) der Änderungen, ist die Korrektur abgeschlossen.

7) Löschen eines unverbundenen Eintrags im Quadranten –5808 / 14854 (7.72372 / 50.10093)

Abseits der Strecke befindet sich in o.a. Quadranten ein Schienenstück, das keine Verbindung zur Strecke hat. Da es nur die Schienendatenbank „belastet“, ist es sinnvoll es zu entfernen.

Dazu wird in der Schienendatenbank nach  3 Nodes aus diesem Quadranten gesucht, die eine abgeschlossene Kette bilden, d.h. es müssen 2 „TrEndNode“s und eine „TrVectorNode“ sein, die miteinander verbunden sind. Für den o.a. Quadranten gibt es nur EINE Referenzkette dieser Art, so dass es wahrscheinlich ist, dass diese Kette das zu löschende Schienenstück beschreibt. Eine Prüfung, ob die in der Kette referenzierte UiD in der ‚World‘ - Datei existiert, fällt negativ aus. Dies bestätigt die Vermutung, dass es sich um die gesuchte Kette handelt.

Diese TrackDB – Nodes können nun aus der Schienendatenbank gelöscht und mit Hilfe von ‚TSUtil‘ (‚rendb‘) die Lücken in der Numerierung beseitigt werden.

Da kein korrespondierender Eintrag in der entsprechenden ‚world‘ – Datei existiert, ist hier keine weitere Aktion notwendig.

Nun kann mit dem Streckeneditor das neu hinzugefügte Schienenstück wieder entfernt werden. Nach einer Sicherung der Strecke ist die Korrektur beendet. Das unverbundene Schienenstück ist entfernt.

8) Löschen eines unverbundenen Eintrags im Quadranten –5807 / 14853 (7.75825 / 50.07725)

Dieses Schienenstück kann auf die gleiche Weise entfernt werden, wie dies in 7) beschrieben ist. Der einzige Unterschied besteht darin, dass hier auch der ‚world‘ – Eintrag gelöscht werden muss.

9) Löschen eines unverbunden Schienenstücks mit Weichen im Quadranten –5813 / 14870
 ( 7.4899 / 50.40631)

Dieses Schienenstück ist abseits der eigentlichen Strecke und muss zur Korrektur nicht isoliert werden. Es besitzt keine Verbindung zur eigentlichen Strecke und kann als ganzes entfernt werden.

Eine alleinliegende Weiche wird in der Schienendatenbank durch 5 Nodes repräsentiert. Neben einer „TrJunctionNode“ sind das PRO Schienenzweig je eine „TrVectorNode“ und eine „TrEndNode“. Dieses Schienenstück besteht an beiden Enden aus je einer Weiche die durch eine gerade Schiene verbunden ist. Die gerade Verbindung wird in die „TrVectorNode“ der einen Weiche mit aufgenommen. Außerdem fehlt eine „TrEndNode“, da eine Verkettung zum gemeinsamen Endpunkt der rechten Weiche existiert. Damit wird das Schienenstück durch insgesamt 9 Nodes in der Schienendatenbank dargestellt.

Der „TrJunctionNode“ der linken Weiche kann relativ leicht in der Schienendatenbank lokalisiert werden, da der Quadrant bekannt ist und dieser Node durch sein offenes Ende eine „Nullverkettung“ (TrPin( 0 0) )besitzt. Ausgehend von dieser Node können die restlichen Nodes festgestellt werden.

Als erstes sind die Weichen, für die ein Eintrag existiert, aus der entsprechenden ‚world‘ – Datei  zu löschen. Die UiD – Kennungen können aus den „TrJunction“ - Nodes entnommen werden.

Diese TrackDB – Nodes können nun aus der Schienendatenbank gelöscht und mit Hilfe von ‚TSUtil‘ (‚rendb‘) die Lücken in der Numerierung beseitigt werden.

Nach einer Sicherung der Strecke ist die Korrektur beendet. Das unverbundene Schienenstück ist entfernt.

10) X

11) X

12) X

4. Allgemeine Veränderungen am Produkt ProTrain1

1) Löschen nicht benötigter „SHAPE“ - Dateien

Bei der Untersuchung des (Original) Shape - Verzeichnisses stellte es sich heraus, dass es sich bei den Dateien in diesem Verzeichnis nicht ausschließlich  um Shape - Dateien handelt. Dieses Verzeichnis wird auch benutzt um World - Dateien zu speichern. Dabei sind diese Dateien teilweise leer und andere sind exakte Kopien der (Original) World – Dateien, jedoch in der Form UT. Da diese Dateien für den Simulator nicht benötigt werden (er findet sie dort gar nicht) können sie (nach Sicherung) gelöscht werden. Dies verkleinert die benötigte Speicherkapazität um 15,8 MB!

Es handelt sich dabei um folgende Dateien des Shape-Verzeichnisses:

BAHNHOF1.S

bahnhof10.s

bahnhof11.s

bahnhof12.s

BAHNHOF2.S

BAHNHOF3.S

BAHNHOF4.S

BAHNHOF5.S

BAHNHOF6.S

BAHNHOF7.S

BAHNHOF8.S

BAHNHOF9.S

bahnsteig1.s

bahnsteig10.s

bahnsteig11.s

bahnsteig12.s

bahnsteig13.s

bahnsteig14.s

bahnsteig2.s

bahnsteig3.s

bahnsteig4.s

bahnsteig5.s

bahnsteig6.s

bahnsteig7.s

bahnsteig8.s

bahnsteig9.s

BAUM13.S

BAUM14.S

BAUM15.S

BAUM16.S

BAUM17.S

BAUM18.S

BAUM19.S

BAUM20.S

BAUM21.S

BAUM22.S

BAUM23.S

BAUM24.S

BAUM25.S

BAUM26.S

BAUM27.S

BAUM28.S

BAUM29.S

BAUM3.S

BAUM30.S

BAUM31.S

BAUM32.S

BAUM33.S

BAUM34.S

BAUM35.S

BAUM36.S

BAUM37.S

BAUM38.S

BAUM39.S

BAUM4.S

BAUM40.S

BAUM41.S

BAUM42.S

BAUM43.S

BAUM44.S

BAUM45.S

BAUM46.S

BAUM47.S

BAUM48.S

BAUM49.S

BAUM5.S

BAUM50.S

BAUM51.S

BAUM52.S

BAUM53.S

BAUM54.S

BAUM55.S

BAUM56.S

BAUM57.S

BAUM58.S

BAUM6.S

BAUM7.S

BAUM8.S

BAUM9.S

HAUS10.S

HAUS11.S

HAUS12.S

HAUS13.S

HAUS14.S

HAUS15.S

HAUS16.S

HAUS17.S

HAUS18.S

HAUS19.S

HAUS20.S

HAUS3.S

HAUS4.S

HAUS5.S

HAUS6.S

HAUS7.S

HAUS8.S

HAUS9.S

hochhaus1.s

hochhaus10.s

hochhaus11.s

hochhaus12.s

hochhaus13.s

hochhaus14.s

hochhaus15.s

hochhaus16.s

hochhaus17.s

hochhaus18.s

hochhaus2.s

hochhaus3.s

hochhaus4.s

hochhaus5.s

hochhaus6.s

hochhaus7.s

hochhaus8.s

hochhaus9.s

2) Analyse und Löschen der überflüssigen ‚world‘ – Dateien

Im ‚world‘ – Verzeichnis sind im Original 288 ‚world - Dateien vorhanden. Weiterhin existiert eine weitere ‚world‘ – Datei, die nicht den Namenskonventionen entspricht und die zur Erweiterung der Objekt - Anzahl im Quadranten „-5821/14883“ verwendet wird.

Wenn man die Quadranten mit Hilfe des Streckeneditors besucht (Fleissarbeit), stellt man fest, dass es verschiedene Dateien gibt, denen keine ‚tile‘ – Definition zugeordnet ist. Die dort definierten Objekte hängen in der Luft. Manche ‚world‘ – Dateien sind zusätzlich leer. Es gilt aber, dass diese Dateien zum Ablauf und Aussehen von PT1 nicht notwendig sind und deshalb gelöscht werden können. Im einzelnen sind dies:

-5805 / 14853
Objekte sind definiert

-5816 / 14873
1 Objekt definiert (Baum)

-5819 / 14881
1 Objekt definiert

-5820 / 14884
Objekte sind definiert

-5823 / 14889
Keine Objekte

-5824 / 14889
Keine Objekte

-5824 / 14892
Wegen der Nähe zur Strecke ist Nachdefinition des ‚tiles‘ notwendig

-5825 / 14893
Keine Objekte

-5827 / 14891
Keine Objekte

-5827 / 14892
Keine Objekte

-5827 / 14893
Zusammenhängende Objekte können gelöscht werden. –5827 / 14894 wird dadurch leer.

-5828 / 14891
Keine Objekte

-5828 / 14892
Keine Objekte

Weiterhin sind folgende Modifikationen möglich:

· -5827 / 14895 enthält nur eine Reihe von statischen „telepole“ – Definitionen, die ohne Verbindung sind. Nach dem Löschen ist diese ‚world‘ – Datei leer.

· Die Datei „w-005821+14883.w“ wird gelöscht( Man beachte die fehlende ‚0‘). Damit sind aber zusätzlich statische Objekte in diesem Quadranten nicht mehr vorhanden. Da dies nicht auffällt, ist es fraglich, ob dieser Trick überhaupt funktioniert hat.

3) X

4) X

5) X

4. Bestandsaufnahme der Rheintal - Strecke (ProTrain1)
(Orginalaufbau)

1) Rheinbrücke Koblenz <-> Bahnhof Koblenz (50.33374 / 7.59166)

Rheinbrücke = 250(0), 500r20‘(0), 500r10‘(0), 1000r5‘(0), 250(0), 100(-0.15), 100(-0.3),
500r10‘(-0.45), 250r20‘(-0.6), 250r20‘(-0.75), 250r20‘(-0.75), 500r10‘(-0.6), 500r5‘(-0.6), 50(-0.6), 10(-0.6), 10(-0.6), 10(-0.45), 10(-0.45), 500r10(-0.45), 50(-0.3), 7(-0.3), 500r10(-0.15), 500r10(-0.139){S1, MS1L, GB1}, 
R: D[6.55/0/0](0), 1.10(0), 1.10(0), W10L(0)
L: D[6.4/0/0](0), 1.10(0), EW10L(0), 7(0)

2)  Bahnhof Gau - Algesheim (von Süden) (49.96278 / 8.01928)

L: 1.10(0), 1.10(0), W10L‘(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), W10L(0), 1.50(0){S->S}, 1.10(0)

R: W10L(0), 1.10(0), 1.10(0), W10R(0), 1.50(0){S->S}, 1.50(0)

100(0), 100(0), 100(0){SL->S}

Abzweig links: EW10L‘(0), 1.100(0), W10L(0), 1.100(0){S->S}

Abzweig ganz links: 1.50(0){S->S}, EW10L‘(0), 1.50(0), P(0)

Gesamt (von links): 3.100(0)
L: 1.10(0), W10R(0), 1.100(0), 1.100(0){S->S}, 1.50(0), 1.10(0), 1.10(0)
M: 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), W10R‘(0), 1.10(0), W10R(0), 1.100(0), 1.50(0), 1.10(0), W10L‘(0)
R: 1.100(0){S->N}, W10R‘(0), 1.10(0), W10L‘(0), 1.10(0), 1.10(0), W10R(0), 1.10(0), W10L(0)

Abzweig rechts (gesamt): EW10R(0), D[10.61/0.0/0.0](0), W10R(0)
L: 1.100(0), 1.100(0), EW10R‘(0), 1.10(0), 1.10(0)
R: 1.10(0), 1.10(0), EW10R(0), 1.100(0){S->S}, 1.100(0)
W10R‘(0), 1.100(0), 1.100(0), EW10L(0){S->N}, 1.10(0), 1.10(0), EW10L‘(0), W10L(0), 1.10(0), 1.50(0), W10R‘(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0)

Länge gesamt: Richtung Bingen = 880m, Richtung Abzweig Büdesheim = 900m

3)  Spange Bischhofsheim Richtung Mainbrücke (49.99337 / 8.35677 (300°))

250r10(0), 250r10(0.15), 250r10(0.45), 2000r5(0.75), 2000r5(1.05), 100(1.05), 500r20‘(0.75), 500r20‘(0.45), 250r20‘(0.23), 250r10‘(0), 250r10‘(0), 500r20‘(0), 500r20‘(0), 250(0){Mainbrücke:H=97.354}, 100(0.15), 250r5(0)

4) Ehrenbreitstein(Abzweig) Richtung Lahnstein (50.3326 / 7.5949)

L: W5L(0)

R: W5L(0)

250(0), 250(0), 250(0.15), 250(0.15), 250(0), 2000r5(0), 250(0.15), 1000r20(0)

L: 1.50(0), 1.10(0), 1.10(0)

5) Mainz – Süd Richtung Frankfurt und Ludwigshafen (49.994 / 8.270 (100°))

Ab Ausgang Bahnhof Mainz-HBF:

500r10‘(0), T100(0), T500r20(0), T500r20(0), T500r20(0), T100(0){Tunnelausgang}, 1000r10(0), 1500r20‘(0){Weiche Mainz-Süd, H=89.19}

 L: W10R(0), 1.50(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), EW10R(0)
 R: W10R(0), 1.50(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), EW10R(0)

100(0.15), 1000r10‘(0.3), 250r20‘(0.45), 500r10‘(0.6), 250r20(0.75), 250r20(0), 250r20(0.75), 250r20(0.75), 10(0.6), 10(0.45), 10(0.3), 10(0.15), 500(0){Brücke, H=96.316}, 100(-0.15), 100(-0.3), 100(-0.15){Gustavsburg-Weiche, H=95.531}

Richtung Ludwigshafen (ab Weiche Mainz-Süd):
100(0), 100(0), 100(0), 1000r10‘(0), 1000r10‘(-0.15), 100(-0.15), 100(0), 500(0)
 L: P(0)
 R: P(0)

6) Gustavsburg (Bhf) über Bischhofsheim nach Rüsselsheim (8.305 / 49.994 (70°))

Nebengleis:
1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), EW10L(0), 50(0){H=95.269}

Hauptgleis:
10(0), 10(0)
 L: 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0)
 R: W10L‘(0)
1000r20‘(-0.15), 250(0.3), 250(0.3), 250(0.3), 250(0){H=90.445}, 500(-0.3), 500(0){H=85.209}, 500(-0.15){Unterführungen}, 2000r5‘(0){H=83.9}, 2000r20‘(-0.15)

 Nach Einmündung von Kostheim:
4.2000r10‘(0.3), 4.1000r5‘(0){H=97.5}

1: 1.100(0), 1.100(0), 1.50(0), W10L‘(0), EW10L(0), 1.10(0), 1.10(0), EW10R‘(0),

D[6.64/0.0/0.0](0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.50(0), 1.100(0), 1.100(0), EW10R‘(0), 1.50(0)
2: 1.100(0), 1.50(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), W10L‘(0), 1.10(0), W10L(0), 1.10(0), 1.10(0),

1.10(0)
3: 1.50(0), 1.10(0), 1.10(0), W5L‘(0), 1.10(0), W10L(0), 1.100(0)
4: EW5L(0)
2+3: 250(0), 100(0)
2: 1.10(0), 1.10(0), W10L‘(0), 1.10(0), W10R‘(0), 1.10(0), W10R(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0),

W5R(0)
3: W10L(0), 1.50(0), 1.50(0), W10R‘(0), 1.10(0), W5R(0)

Fortsetzung Richtung Rüsselsheim:
1000r20(0), 1000r20(0), 1500r10(0), 2000r5(0), Anschluss Weiche Opelwerk

Abzweig Darmstadt:
 L: D[10.46/0.0/0.0](0)
 R: 1.10(0)
100(0), 250(0), 250(0), 250(0), [P(0)|P(0)]
7) Bad-Honnef über Rhöndorf, Königswinter, ... bis Bonn-Beuel (7.21894 / 50.63059)

Beginn an Weiche vor Bad Honnef:
L: 1.10(0), 1.10(0), W10L‘(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.???(0), 1.10(0), 1.10(0),

D[0.0/0.0/0.0+110.0/0.049](0), 1.10S(0), 1.100(0), EW5L(0), EW5R(0), W10L(0){#1},

1.500r5(0), 1.50(0), 1.100(0), 1.100(0), 1.100(0), 1.500r10(0), W10R‘(0), 1.500r10(0),

W10R(0), 1.10(0)
A{W10L#1}: D[10.0/0.0/0.0+408.0/0.115]‘(0), 1.50(0), W10L(0){#2}, 1.100(0), 1.100(0), 1.100(0),

1.100(0), W10R‘(0)
A{W10L#2}: EW10L‘(0), W10L(0){#3}, 1.10(0), 1.10(0), 1.50(0), 1.100(0), 1.100(0), W10R‘(0),

1.10(0), W10R(0), EW10R(0), EW10R(0), P(0)
A{W10L#3}: EW10L‘(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.100(0), 1.100(0), EW10R‘(0)
R: W10L(0), 1.50(0), W10R(0), 1.10(0), 1.10(0){= Gl.2}
A{W10R}: EW10R(0){ = Gl.1}
Gl. 1+2: 250(0), 500r5(0)
Gl.1: 1.100(0), EW10L(0)
Gl.2: 1.10(0), 1.10(0), 1.100(0), W10L‘(0), 1.100(0), 1.100(0), 1.500r10(0), 1.500r10(0), 1.10(0),

1.50(0), W10R‘(0)

Verbindung Richtung Rhöndorf:
500r10(0), 500r10(0), 500r10‘(0), 500r10‘(0), 500r10‘(0), 500r10‘(0), 1500r10‘(0), 1500r10‘(0), 250r20(0), 250r20(0), 250r20(0), 1500r10(0){Beginn Weiche Rhöndorf}

L: W10R(0),1.50(0), W10L‘(0), 1.10(0), W10L(0){#1}, 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0)
A{W10L#1}: 1.10(0), D[5.310/0.0/0.0](0), 1.10(0), 1.10S(0), EW10L‘(0); 1.7(0), 1.10(0),

W10L(0){#2}, D[8.9/0.0/0.0](0), 1.10S(0), 1.100(0), 1.100(0), 1.100(0), W10R‘(0), 1.10(0),

W10R(0){#1}, 1.100(0), P(0)
A{W10L#2}: W10R(0){#2}, EW10R‘(0), 1.100(0), 1.100(0), EW10R‘(0)
A{W10R#2}: D[18.66/0.0/0.0](0), 1.10S(0), 1.50(0), 1.100(0), 1.100(0), W10L‘(0)
A{W10R#1}: 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0)
R: 1.10(0), 1.10(0), W10R‘(0), 1.10(0), W10L(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.50(0), W10R(0){#3}
A{W10R#3}: W10R(0){#4}, EW10R(0), 1.100(0), 1.50(0), P(0)
A{W10R#4}: 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), EW10R(0), EW10R(0), 1.100(0), P(0)

Fortsetzung Hauptstrecke:
250(0), 250(0)
L: W10R‘(0), 1.50(0), W10R(0), 1.10(0), 1.10(0)
R: 1.10(0), 1.100(0), W10R‘(0)
250(0), 250r5‘(0){H=58.971}, 250(-0.15), 50(0.15), 1000r10‘(0.15), 500r20‘(0.15), 50(0){H=60.657}, 10(0), 10(0), 1500r5‘(0), [D[10.0/5.44/0.0+250.0/0.020]‘(0), D[2.0/2.0/0.0+250.0/0.020](0) | D[0.0/14.72/0.0+134.0/0.024]‘(0), D[2.0/2.0/0.0+250.0/0.030](0)], 1000r20(0.136)

Fortsetzung bei Weiche Königswinter (H=61.487):
[W10R(0), 1.10(0), 1.10(0) | 1.10(0), 1.10(0), W10R‘(0)], 1500r5(0)
L: 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0)
R: W10R(0)
A{W10R}: 1.7(0), 1.7(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), W10L(0){#1}, W10L(0){#2}
A{W10L#1}: 1.50(0), 1.7(0), D[5.54/0.0/0.0](0), 1.100(0), 1.100(0), 1.250(0)
A{W10L#2}: 1.100(0), 1.50(0), D[9.31/0.0/0.0](0), 1.10(0), W10L‘(0), D[4.73/0.0/0.0](0), 1.10(0),

1.10(0), 1.100(0), 1.100(0)
Gleis Rechts: P(0), 1.100(0), W10R‘(0), 1.100(0), W10L(0){#3}, 1.100(0), 1.100(0),

D[7.92/0.0/0.0](0), 1.7(0), W10L(0){#4}, 1.50(0), P(0)
A{W10L#3}: 1.10(0)
A{W10L#4}: W10R‘(0), W10R‘(0), 1.7(0), W10R‘(0){#1}, 1.7(0)
Nebengleis 3: P(0), 1.100(0), 1.100(0), {W10R#1}

Nebengleis(e) (links): P(0), 1.10(0), 1.10(0), W10L(0){#5}, 1.50(0), 1.100(0), EW10R‘(0), 1.10(0),

EW10R(0), 1.50(0)
A{W10L#5}: 1.10(0), D[11.6/3.0/6.75+101.0/0.090+97.0/0.110]‘(0), 1.10S(0), 1.100(0), EW10R‘(0),

1.10(0), EW10R(0), 1.10(0), EW10R‘(0), W10L‘(0), 1.7(0)

Fortsetzung der Hauptstrecke:
50(0), 500(0)
L: W10L‘(0), 1.10(0), W10R(0), 1.50(0), 1.50(0), W10L‘(0)
R: 1.10(0), 1.10(0), 1.50(0), W10R‘(0), W10L‘(0), 1.10(0), 1.10(0), W10L(0), 1.10(0), 1.10(0)
1000r10‘(0), 50(0), 500(0), 2000r5(0), 1500r5(0), 2000r5(0), 250(0)

Einmündung bei Niederdollendorf:
L: 1.10(0), 1.10(0), 1.50(0), W10L‘(0)
R: W10L‘(0){#1}, 1.10(0), W10L(0), 1.10(0), 1.10(0)

Abzweig von Weiche W10L#1 rückwärts:
EW10L(0), EW10L(0); EW10L(0), EW10L(0), EW10L‘(0), EW10L‘(0), EW10L‘(0), EW10L‘(0), 1.100(0), 1.100(0), P(0)

Fortsetzung der Hauptstrecke:
250(0), 250(0), 250(0), 2000r5(0), 250(0), 2000r5(0), 250(0), 250(0), 2000r5‘(0), 2000r5‘(0), 250(0), 2000r5(0), 2000r5(0), 1000r5(0), 500r10(0), 1000r5(0), 2000r5(0), 250(0), 250(0), 2000r5‘(0), 1000r5‘(0), 500r10‘(0), 500r20‘(0), 1000r5‘(0)

Einfahrt und Bahnhof Bonn - Beuel:
L: W10R(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.50(0)
R: 1.10(0), 1.10(0), W10R‘(0), 1.10(0), W10R(0){#1}
100(0), 500(0)
A{W10R#1}: EW10R(0), W10R(0){#2}, 1.100(0), EW10R‘(0), 1.10(0), EW10L(0),

D[10.81/0.0/0.0]‘(0), 1.250(0), W10L‘(0), 1.10(0), W10L(0){#3}, 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), P(0)
A{W10R#2}: W10L(0){#4}, W10L(0){#5}, 1.10(0), 1.10(0), 1.10S(0), D[5.49/0.0/0.0](0), EW10L(0),

1.10(0), 1.7(0), 1.50(0), 1.50(0), EW10L(0), 1.10(0)
A{W10L#4}: 1.10(0), 1.50(0), 1.10(0), 1.10(0), EW10R‘(0), 1.10(0), EW10R(0), D[10.8/0.0/0.0](0),

1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.50(0), 1.100(0), W10L‘(0), 1.10(0), W10L(0), 1.50(0), 1.10(0),

1.10(0), 1.10(0), P(0)
A{W10L#5}: 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), D[4.4/0.0/0.0](0), 1.10S(0), EW10L‘(0), 1.7(0), EW10L(0),

1.10(0), 1.50(0), 1.50(0), W10L‘(0), 1.10(0), W10L(0), 1.50(0), P(0)
A{W10L#3}: W10R(0)
A{W10R}: 1.50(0), 1.50(0), 1000r10‘(0), P(0)

Ausfahrt Bonn – Beuel:
L: 1.50(0), 1.10(0), 1.10(0), W10L‘(0)
R: W10L‘(0), 1.10(0), W10L(0), 1.10(0), 1.10(0)

Fortsetzung Hauptgleis nach Bonn – Beuel: 1000r5‘(0), ...

8) Troisdorf – Friedrich-Wilhelmshütte Richtung Köln (7.160 / 50.808)

1) Beginn nach der Ausfahrtsweiche Troisdorf - FWH (H=55.141):
500r10(0), 1000r10(0), 500r10(0), 500r10(0)
L: W10R(0), 1.10(0), 1.10(0), D[9.14/0.0/0.0](0), EW10L(0)
R: 1.10(0), 1.10(0), W10R‘(0), 1.10(0), W10L(0), D[0.0/0.0/0.0+318.0/0.084](0),

EW10R(0){Einmündung W10R#25 in 4)}

2) Fortsetzung Einfahrtsgleis (L und A{W10L} aus 1) ):
500r5(0), 10(0)
L: EW10R(0), D[19.15/0.0/0.0](0), 1.10(0), W10L‘(0), 1.10(0), W10L(0){#1}
R: W10R‘(0){#24, Einmündung von Siegburg}, 1.10(0), W10L(0), 1.50(0), 1.10(0), 1.10(0)
500r10(0), 500r10‘(0), 50(0), 100(0), 100(0), 250(0), 1000r10‘(0), 10(0), 10(0), 10(0)
L: W10L(0){#11}, 1.10(0), D[19.09/0.0/0.0](0){Einmündung W10R#13 in 4) }
R: W10L(0){#12}, 1.10(0), 1.10(0){ Einmündung W10R#14 in 4) }
A{W10L#11}: 1.10(0), 1.10(0), 1.10S(0), D[8.34/0.0/0.0](0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), W10L‘(0),

W10RM‘(0), 1.100(0){=Gl. 1}
A{W10L#12}: 1.10(0), 1.10(0), 1.10S(0), D[9.13/0.0/0.0](0), 1.10(0), W10L(0), 1.10(0), 1.50(0),

1.100(0){= Gl.2}

3) Güterbereich südlich des Einfahrgleises von Bonn
P(0), 1000r5(0), W10LM(0){#3}, {=Einmündung W10RM#2}
A{W10L#1 aus 2)}: W10RM‘(0){#2}, 1.10(0), 1.50(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), W10RM(0){#4},

1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), EW10R‘(0), D[2.5/0.0/0.0](0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0),

1.100(0), 1.100(0), 1.250(0), EW10L‘(0), W10L‘(0), W10LM‘(0), 1.10(0), W10RM‘(0), 1.50(0),

1.10(0), 1.10(0), D[9.79/0.0/0.0](0), 1.10S(0), EW10R(0), EW10R‘(0)
A{W10RM#4}: W10LM(0)[#5}, 1.250(0), 1.250(0), 1.50(0), W10LM‘(0){#9}, 1.10(0)
A{W10LM#9(rückwärts)}: 1.7(0), EW10L‘(0), 1.100(0), 1.100(0), 1.50(0), P(0)
A{W10LM#5}: 1.10(0), EW10R‘(0), 1.10(0), 1.10(0), D[10.79/0.0/0.0](0), 1.250(0), 1.250(0)
A{W10LM#3}: 1.100(0), 1.100(0), 1.10(0), W10RM(0){#6}, W10RM(0){#7}, W10RM(0){#8},

EW10L‘(0), 1.250(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.7(0), 1.7(0), D[8.81/0.0/0.0](0), EW10R‘(0),

W10LM‘(0), 1.7(0), 1.7(0), 1.7(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), EW10L‘(0), 1.7(0), W10L‘(0),

1.7(0)
A{W10RM#6}:1.250(0), 1.100(0), 1.100(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), D[2.61/0.0/0.0](0)
A{W10RM#7}:1.250(0), 1.100(0), 1.50(0), D[3.96/0.0/0.0](0), EW10L‘(0), W10LM‘(0), 1.7(0),

1.7(0), 1.50(0)
A{W10RM#8}:1.250(0), 1.100(0), 1.7(0), 1.7(0), D[7.51/0.0/0.0](0)

4) Anschluss von Siegburg:
P(0), 1.2000r5(0), 1.100(0), 1.100(0), 1.2000r5(0), W10L(0){#21}, 1.10(0), 1.10(0),

W10L(0){#22}, 1.50(0), 1.50(0), 1.50(0), W10R‘(0), 1.10(0), W10R(0){#23}{= Gl.4}
A{W10L#21}: D[15.64/0.0/0.0](0), 1.10(0), 1.50(0), EW10L‘(0){Einmündung W10R#24 in 2)}
A{W10L#22}: EW10L‘(0), 1.10(0), D[3.57/0.0/0.0](0), 1.10(0), W10R‘(0){#25}, D[6.51/0.0/0.0](0),

1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), W10R(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.50(0){=Gl.3}
A{W10R#23}: 1.10(0), 1.7(0), 1.7(0), 1.7(0), D[8.55/0.0/0.0](0){Einmündung ‚W10R‘#27 in 5) }
Gl.3+Gl.4: 100(0), 100(0), 250(0), 250(0)
Gl.3: 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.50(0)
Gl.4: W5L‘(0){#15}
Gl.3+Gl.4: 100(0)
Gl.3: W10R‘(0){#13}, 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.50(0), 1.100(0)
Gl.4: W10R‘(0){#14}, 1.50(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.100(0)

5) Güterbereich nördlich vom Anschluss Siegburg:
P(0), 1.50(0), EW10R‘(0), EW10R(0), W10R(0){#26}, W10R‘(0){#27}, D[10.67/0.0/0.0](0),

1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0){=Gl.5}
A{W10R#26}: EW10R(0), 1.50(0), 1.10(0), D[10.74/0.0/0.0](0){=Gl.6}
Gl.5+Gl.6: 250(0)
Gl.5: 1.50(0), W10R(0), 1.50(0), 1.50(0), EW5L(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0),

1.50(0){Einmündung W5L‘#15 in 4) }
Gl.6: 1.10(0), W10L‘(0){#28}, 1.10(0), 1.10(0), W10R‘(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0),

1.10(0), 1.50(0), W10RM(0){#31}, W10LM(0){#32}, 1.100(0), 1.250(0), W10RM‘(0)
A{W10RM#31}: 1.10(0), W10LM(0){#33}, W10LM(0){#34}, EW10L(0), 1.50(0), 1.10(0),

D[3.3/0.0/0.0](0), 1.100(0), EW10R(0), W10RM‘(0), W10RM‘(0), W10RM‘(0)
A{W10RM#32}: EW10R‘(0), 1.100(0), 1.250(0), W10LM‘(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.7(0), 1.7(0),

1.7(0), 1.10(0){=Gl.7}
A{W10LM#33}: D[20.78/0.0/0.0](0), 1.100(0), 1.100(0), 1.100(0)
A{W10LM#34}: 1.10(0), 1.10(0), D[12.02/0.0/0.0](0), 1.10(0), 1.100(0), 1.100(0)

6) Ausfahrt Richtung Köln:
Gl.1: W10LM(0){#41}, EW10L(0), 1.50(0), 1.7(0), 1.7(0), 1.7(0), 1.10(0), EW10L‘(0),

D[13.53/0.0/0.0](0), 1.7(0), 1.50(0), 1.50(0), 1.250(0), 1.250(0)
A{W10LM#41}: W10LM(0){#42}, W10LM(0){#43}, 1.10(0), 1.10(0), 1.7(0), 1.7(0), 1.7(0),

EW10L‘(0), 1.10(0), D[12.02/0.0/0.0](0), 1.10(0), 1.50(0), 1.250(0), 1.250(0)
A{W10LM#42}: 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.7(0), EW10L‘(0), 1.10(0), 1.10(0),

EW10L‘(0), 1.10S(0), D[10.75/0.0/0.0](0), 1.10S(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.100(0), 1.100(0),

1.250(0), EW10R‘(0), W10LM‘(0), W10LM‘(0), W10LM‘(0), W10LM‘(0), W10LM‘(0)
A{W10LM#43}: 1.7(0), EW10L‘(0), 1.10(0), 1.10(0), EW10L‘(0), 1.10S(0),

D[3.02/0.0/0.0+438.0/0.035](0), 1.10(0), 1.250(0), 1.250(0)
Gl.2: 1.50(0), W10L(0){#44}, 1.10(0), W10LM(0){#45}, 1.100(0), W10L‘(0), 1.10(0)
A{W10L#44}: 1.10(0), 1.10(0), 1.50(0), EW10L‘(0), 1.7(0), 1.7(0), 1.7(0), 1.10(0), 1.10(0),

1.10(0), 1.10(0), 1.50(0), 1.50(0), 1.250(0), 1.250(0)
A{W10LM#45}: EW10L‘(0), W10LM(0){#46}, 1.50(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0){=Gl.8}
A{W10LM#46}: EW10R‘(0), 1.50(0), 1.50(0), 1.10(0), 1.50(0), 1.250(0), 1.250(0)
Gl.3: 1.10(0), 1.10(0), 1.100(0), W10L‘(0), 1.10(0), W10L(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0)
Gl.4: 1.100(0), W10LM‘(0), 1.10(0), W10L(0), 1.100(0)
Gl.7: 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), W10LM(0){#35}, 1.100(0), P(0)
A{W10LM#35}: 1.10(0), 1.7(0), 1.7(0), 1.7(0), D[7.0/0.0/0.0](0)

7) Fortsetzung Ausfahrt aus Troisdorf:
Gl.2+Gl.8+Gl.3+Gl.4: 4.100(0), 4.10(0), 4.250(0), 4.250(0)
Gl.2: W10RM‘(0), 1.10(0), W10R(0), 1.50(0), 1.50(0), 1.50(0), 1.10(0)
Gl.8: 1.50(0), 1.10(0), 1.10(0), W10R‘(0), 1.10(0), W10R(0), 1.50(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0),

1.10(0)
Gl.3: 1.50(0), 1.50(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), W10R‘(0), 1.10(0), W10R(0), 1.10(0),

1.10(0)
Gl.4: 1.50(0), 1.50(0), 1.50(0), 1.50(0), 1.10(0), W10R‘(0)

8) Verbindung Troisdorf nach Köln - Wahn:
4.1000r5‘(0), 4.1000r20‘(0), 4.1500r10‘(0)
1+2+3: 3.50(0), 3.50(0), 3.500(0)
4: 1.1500r5‘(0), 1.1000r5(0), D[4.35/0.0/0.0](0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0),

1.10(0), 1.100(0), 1.1000r5(0), 1.1500r5‘(0)
4.2000r5(-0.15), 4.500(-0.15), 4.500(-0.15), 4.2000r5‘(0){H=52.069}, 4.500(0), 4.250(0)

9) Bahnhof Köln - Wahn:
1+2: 100(0), 100(0), 100(0), 10(0), 10(0), 10(0), 1000r10(0), [D[2.0/0.0/0.0](0) |

D[2.0/0.0/0.0](0)], 10(0), 10(0), 10(0), 10(0), 10(0), 50(0), 500r10‘(0), 1000r10‘(0)
1: 1.50(0), 1.100(0)
2: W10R(0){#1}, 1.10(0), 1.50(0), 1.50(0)
A{W10R#1}: D[9.79/0.0/0.0](0), EW10R(0), W10R(0){#2}, D[9.3/0.0/0.0](0), 1.10(0), 1.10(0),

1.500r10‘(0), 1.500r10‘(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.500r10‘(0), 1.500r10‘(0), 1.10(0),

1.10(0), 1.10(0), 1.10(0)
A{W10R#2}: 1.7(0), EW10R(0), 1.500r10‘(0), 1.500r10‘(0), D[7.99/0.0/0.0](0), 1.10(0), 1.10(0),

1.500r10(0), 1.500r10‘(0), EW10R(0), W10R‘(0)
Abstellgleis neben 2: P(0), EW10L(0), EW10L(0), W10R‘(0), 1.10(0), W10L‘(0), W10L‘(0),

W10L‘(0), 1.500r10(0), W10R(0), 1.10(0), W5R‘(0), 1.10(0), W5L(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.50(0)
1+2: 500r10‘(0), 500r10‘(0), 1500r10‘(0), 50(0), 1000r5(0), 1000r10(0)
1: EW5R(0), D[9.58/0.0/0.0](0), 1.10(0), 1.10(0), 1.50(0), W5L‘(0)
2: W5R‘(0)
3+4: 500(0), 500r10‘(0), 500r10‘(0), 50(0)
3: 1.10(0), 1.0(0), W10L‘(0), 1.10(0), W10L(0){#3}, 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0)
4: W10L(0), 1.50(0), 1.50(0), 1.10(0)
A{W10L#3}: W10R‘(0), D[8.5/0.0/0.0](0), 1.10(0), W10R(0){#4}, D[0.0/0.0/0.0+145.0/0.01](0),

EW10L‘(0), D[3.85/0.0/0.0](0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), W5L(0){#5}, D[33.17/0.0/0.0](0),

1.100(0), W10R‘(0), D[8.35/0.0/0.0](0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.100(0),

1.50(0), 1.50(0)
A{W10R#4}: D[5.8.5/0.0/0.0](0), 1.10(0), 1.10(0), 1.100(0), 1.100(0), 1.100(0), 1.100(0),

1.100(0), 1.100(0)
A{W5L#5}: D[2.15/0.0/0.0](0), 1.10(0), 1.10(0)
Abstellgleis neben 3: P(0), 1.100(0), W10L(0){#6}, 1.10(0), 1.10(0)
A{W10L#6}: 1.50(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), D[11.45/0.0/0.0](0), EW10L‘(0),

D[5.08/0.0/0.0](0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.100(0), 1.10(0), W5L‘(0), 1.10(0),

W10R(0){#7}, 1.50(0), 1.100(0), 1.100(0)
A{W10R#7}: D[11.34/0.0/0.0](0)
3+4: 100(0), 100(0), 100(0), 500(0)
3: W10R‘(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), W5R(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.50(0)
4: 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.100(0), W5R‘(0)
3+4: 50(0)

10) Fortsetzung Hauptgleis Richtung Köln:
4.2000r5‘(0.15), 4.2000r5(0.3)

11) Einfahrt, Bahnhof und Ausfahrt Köln - Porz
1+2: 100(0), 100(0), 50(0)
1: 1.50(0), 1.50(0), 1.100(0), 1.100(0), 1.100(0), W5L‘(0), 1.10(0), 1.10(0), W10LM(0){#1}
2: 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.100(0), 1.100(0), W5L‘(0), 1.10(0), W5L(0), 1.10(0),

1.10(0), 1.10(0)
3: 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.50(0), 1.100(0), 1.100(0), 1.50(0), W5L‘(0), 1.10(0), W5L(0),

1.50(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.50(0), 1.50(0)
2+3: 50(0), 50(0)
4: 1.10(0), 1.100(0), 1.100(0), 1.50(0), W5L(0), 1.100(0), 1.100(0), 1.50(0), 1.10(0), 1.50(0),

1.100(0), W10R(0){#2}
A{W10R#2}: 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), {Einmündung W10R#3}
Nebengleis(Ost): P(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), W10R‘(0){#3}, 1.50(0), 1.50(0),P(0)
1+2+3+4: 4.100(0), 4.100(0)
Nebengleis(West): P(0), 1.100(0), 1.100(0), 1.10(0), W10LM(0){#4}, 1.10(0), 1.10(0),

W10LM‘(0){A{#1}}, 1.50(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.100(0){=Gl.5}
A{W10LM#4}: W10R(0){#5}, W10L(0){#6}, W10L(0){#7}, 1.10(0), 1.10(0), D[8.54/0.0/0.0](0),

EW10L‘(0), 1.50(0), D[!!Macke!!](0), 1.10(0), 1.10(0), 1.100(0), W10LM‘(0), 1.50(0),

1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), P(0)
A{W10R#5}: W10LM(0){#8}, 1.50(0), 1.100(0), 1.100(0), 1.100(0), 1.100(0)
A{W10L#6}: 1500r20(0), 1500r20(0), 1.100(0)
A{W10L#7}: 1500r20(0), 1500r20(0)
A{W10LM#8}: 1.10(0), W10R(0){#9}, W10R(0){#10}, EW10L‘(0), D[3.3/0.0/0.0](0), 1.50(0),

1.50(0), 1.50(0), W10LM(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), W10R(0){#11}, 1.10(0), 1.10(0),

1.10(0), P(0)
A{W10R#9}: 1.50(0), 1.10(0), 1.10(0), D[10.81/0.0/0.0](0), 1.100(0), 1.100(0), 1.100(0)
A{W10R#10}: D[2.05/0.0/0.0](0), 1.100(0), 1.100(0), 1.100(0)
A{W10R#11}: W10LM‘(0), W10LM‘(0), W10LM‘(0)
Gl.5+1+2+3: 4.250(0)
Gl.5: 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), W10R‘(0), 1.10(0), W10R(0), 1.50(0), 1.50(0), P(0)
1+2+3: 3.100(0)
4: 1.10(0), 1.10(0), EW5L‘(0), EW5R(0), 1.100(0), 1.100(0), 1.100(0), EW5R(0), EW5L‘(0),

1.100(0), 1.100(0), W5R‘(0), 1.10(0), 1.10(0), 1.10(0), D[8.69/0.0/0.0](0), 1.10(0)
1: 1.10(0), W10R‘(0), 1.50(0)
2+3: 100(0)
1+2: 100(0)
3: 1.10(0), 1.10(0), 1.50(0), 1.100(0), W5R‘(0), 1.50(0), W5R(0), 1.100(0), D[8.65/0.0/0.0](0),

1.10(0)
1: 1.100(0), 1.100(0)
2: W5R(0), D[10.0/0.0/0.0](0), 1.10(0), 1.100(0)
1+2: 100(0), 100(0)

12) Fortsetzung Hauptstrecke Richtung Köln und Einfahrt Gremberghoven (RBf):
1+2: 100(0), 100(0)
3+4: 100(0), 100(0), 50(0)
1: W10R(0){#1}
2: W10R(0){#2}
3: W10R‘(0)
4: W10R‘(0)
A{W10R#1}: 1.7(0), 1.7(0), 1.7(0), 1.7(0)
A{W10R#2}: 1.7(0), 1.7(0), 1.7(0), 1.7(0)
1+2: 10(0), 10(0), 10(0)
1: D[8.5/0.0/0.0](0), W5L(0){#3}, 1.100(0)
2: D[8.5/0.0/0.0](0), W5L(0){#4}, 1.100(0)
3+4: 10(0), 10(0), 50(0), 100(0)
A{W5L#3}: 1.50(0), 1.50(0), EW5L‘(0){ =Gl.1}
A{W5L#4}: 1.50(0), 1.50(0), EW5L‘(0){ =Gl.2}
Gl.1+Gl.2: 500r20(-0.6), 500r20(-0.6)
1+2+3+4: 4.250(0), 4.1000r10(0), 4.1000r20(0)

13) Bahnhof Gremberghoven


14) X

15) X

9) X

10) X

5. Gruppierungsliste (Baugruppen)

Bei Verwendung wird diesen Namen jeweils der Buchstabe „G“ vorangestellt (als Kennzeichen)

* = Erweiterte Schienenobjekte werden NICHT benutzt
SS12R

Single - Slip 12° rechts, aktiv (alternativer Fahrwege für 1), aus XTrack – Modulweichen
(echte Kreuzung)

Länge:
15m

Material:
W6R(), W6L(), X11.3(), 2 x 1.5()

Aufbau:
1: W6R(), X11.3(), 1.5()
2: 1.5(), X11.3(), W6L‘()

SS12L

Single - Slip 12° links, aktiv (alternativer Fahrwege für 1), aus XTrack – Modulweichen
(echte Kreuzung)

Länge:
15m

Material:
W6R(), W6L(), X11.3(), 2 x 1.5()

Aufbau:
1: W6L(), X11.3(), 1.5()
2: 1.5(), X11.3(), W6R‘()

XS12R

Single - Slip 12° rechts, passiv, aus XTrack – Modulweichen (echte Kreuzung)

Länge:
15m

Material:
W6R(), W6L(), X11.3(), 2 x 1.5()

Aufbau:
1: 1.5(), X11.3(), W6R‘()
2: W6L(), X11.3(), 1.5()

XS12L

Single - Slip 12° links, passiv, aus XTrack – Modulweichen (echte Kreuzung)

Länge:
15m

Material:
W6R(), W6L(), X11.3(), 2 x 1.5()

Aufbau:
1: 1.5(), X11.3(), W6L‘()
2: W6R(), X11.3(), 1.5()

DS12R

Double - Slip 12° rechts, aus XTrack – Modulweichen (echte Kreuzung)
(entspricht DS12L von Fahrweg 2)

Länge:
15m

Material:
2 x W6R(), 2 x W6L(), X11.3()

Aufbau:
1: W6R(), X11.3(), W6R‘()
2: W6L(), X11.3(), W6L‘()

DS12L

Double - Slip 12° links, aus XTrack – Modulweichen (echte Kreuzung)
(entspricht DS12R von Fahrweg 2)

Länge:
15m

Material:
2 x W6R(), 2 x W6L(), X11.3()

Aufbau:
1: W6L(), X11.3(), W6L‘()
2: W6R(), X11.3(), W6R‘()

12L

Gleiswechsel von links nach rechts (in Baurichtung) mit Hilfe von zwei 6 Grad Xtrack - Modulweichen

Länge:
45m

Material:
2 x W6R(), 2 x EW6(), 2 x 1.40(), 1 x 1.5.5()

Aufbau:
L: W6R(). 1.40()
A{L}: EW6‘(), 1.5.5(), EW6()
R: 1.40(), W6R‘()

12R

Gleiswechsel von rechts nach links (in Baurichtung) mit Hilfe von zwei 6 Grad Xtrack - Modulweichen

Länge:
45m

Material:
2 x W6L(), 2 x EW6(), 2 x 1.40(), 1 x 1.5.5()

Aufbau:
L: 1.40(), W6L‘()
R: W6L(). 1.40()
A{R}: EW6(), 1.5.5(), EW6‘()

10L
Gleiswechsel von links nach rechts (in Baurichtung) mit Hilfe von zwei 10 Grad Weichen

Länge:
60m

Material:
2 x W10R(), 2 x 1.20()

Aufbau:
L: W10R(). 1.20()
R: 1.20(), W10R‘()

10R
Gleiswechsel von rechts nach links (in Baurichtung) mit Hilfe von zwei 10 Grad Weichen

Länge:
60m

Material:
2 x W10L(), 2 x 1.20()

Aufbau:
L: 1.20(), W10L‘()
R: W10L, 1.20()

6L

Gleiswechsel von links nach rechts (in Baurichtung) mit Hilfe von zwei 3 Grad Xtrack - Modulweichen

Länge:
75m

Material:
2 x W3R(), 2 x EW3(), 2 x 1.50(), 1 x 1.15.2(), 2 x 1.15()

Aufbau:
L: W3R(). 1.50(), 1.15()
A{L}: EW3‘(), 1.15.2(), EW3()
R: 1.15(), 1.50(), W3R‘()

6R

Gleiswechsel von rechts nach links (in Baurichtung) mit Hilfe von zwei 3 Grad Xtrack - Modulweichen

Länge:
75m

Material:
2 x W3L(), 2 x EW3(), 2 x 1.50(), 1 x 1.15.2(), 2 x 1.15()

Aufbau:
L: 1.15(), 1.50(), W3L‘()
R: W3L(). 1.50(), 1.15()
A{R}: EW3(), 1.15.2(), EW3‘()

5L

Gleiswechsel von links nach rechts (in Baurichtung) mit Hilfe von zwei 5 Grad Weichen

Länge:
150m

Material:
2 x W5R(), 2 x 1.50(), 2 x 1.20()

Aufbau:
L: W5R(). 1.50(), 1.20()
R: 1.20(), 1.50(), W5R‘()

5R

Gleiswechsel von rechts nach links (in Baurichtung) mit Hilfe von zwei 5 Grad Weichen

Länge:
150m

Material:
2 x W5L(), 2 x 1.50(), 2 x 1.20()

Aufbau:
L: 1.20(), 1.50(), W5L‘()
R: W5L, 1.50(), 1.20()

12

Gleiswechsel von rechts nach links und links nach rechts(in Baurichtung) mit Hilfe von je zwei 6 Grad Xtrack-Modulweichen (echte Kreuzung)

Länge:
45m

Material:
2 x W6L(), 2 x W6R(), 4 x EW6(),1 x X22.6(), 2 x 1.20(), 2 x 1.10(), 2 x 1.5()

Aufbau:
L: W6R(), 1.20(), 1.5(), 1.10(), W6L‘()
A{L}: EW6‘(), X22.6(), EW6()
R: W6L(), 1.10(), 1.5(), 1.20(), W6R‘()
A{R}: EW6(), X22.6(), EW6‘()

6

Gleiswechsel von rechts nach links und links nach rechts(in Baurichtung) mit Hilfe von je zwei 3 Grad Xtrack-Modulweichen (echte Kreuzung)

Länge:
75m

Material:
2 x W3L(), 2 x W3R(), 4 x EW3(),1 x X12B(), 2 x 1.50(), 2 x 1.5()

Aufbau:
L: W3R(), 1.50(), 1.5(), W3L‘()
A{L}: EW3‘(), X12B(), EW3()
R: W3L(), 1.5(), 1.50(), W3R‘()
A{R}: EW3(), X12B(), EW3‘()

D12L

Doppelter Gleiswechsel von links nach rechts (in Baurichtung) mit Hilfe von vier 6 Grad Xtrack-Modulweichen (echte Kreuzungen)

Länge:
70m

Material:
4 x W6R(), 4 x EW6(), 2 x X11.3(), 2 x 50(), 2 x 1.30(), 2 x 1.25(), 2 x 1.15(), 4 x 1.5.5(), 4 x 1.5()

Aufbau:
1: W6R(), 1.50(), 1.15()
A{1}: EW6‘(), 1.5.5(), 1.5(), X11.3(), 1.5(), 1.5.5(), EW6()
2: W6R(), 1.25(), X11.3(), 1.30()
A{2}: EW6‘(), 1.5.5(), 1.5(), X11.3(), 1.5(), 1.5.5(), EW6()
3: 1.30(), X11.3(), 1.25(), W6R‘()
4; 1.15(), 1.50(), W6R‘()

D12R

Doppelter Gleiswechsel von rechts nach links (in Baurichtung) mit Hilfe von vier 6 Grad Xtrack-Modulweichen (echte Kreuzungen)

Länge:
70m

Material:
4 x W6L(), 4 x EW6(), 2 x X11.3(), 2 x 50(), 2 x 1.30(), 2 x 1.25(), 2 x 1.15(), 4 x 1.5.5(), 4 x 1.5()

Aufbau:
1; 1.15(), 1.50(), W6L‘()
2: 1.30(), X11.3(), 1.25(), W6L‘()
3: W6L(), 1.25(), X11.3(), 1.30()
A{3}: EW6(), 1.5.5(), 1.5(), X11.3(), 1.5(), 1.5.5(), EW6‘()
4: W6L(), 1.50(), 1.15()
A{4}: EW6(), 1.5.5(), 1.5(), X11.3(), 1.5(), 1.5.5(), EW6‘()

D10L *

Doppelter Gleiswechsel von links nach rechts (in Baurichtung) mit Hilfe von vier 10 Grad Weichen
(keine echte Kreuzung)

Länge:
90m

Material:
4 x W10R(), 2 x 50(), 4 x 1.10(), 4 x D[2.0/3.0/0.0+25.0/0.01]()

Aufbau:
1: W10R(), 50()
A{1}: D[2.0/3.0/0.0+25.0/0.01](), 1.10(), 1.10(), D[2.0/3.0/0.0+25.0/0.01]‘()
2: W10R()
A{2}: D[2.0/3.0/0.0+25.0/0.01](), 1.10(), 1.10(), D[2.0/3.0/0.0+25.0/0.01]‘()
4: 50(), W10R‘()
3; W10R‘()

D10R *

Doppelter Gleiswechsel von rechts nach links (in Baurichtung) mit Hilfe von vier 10 Grad Weichen
(keine echte Kreuzung)

Länge:
90m

Material:
4 x W10L(), 2 x 50(), 4 x 1.10(), 4 x D[3.0/2.0/0.0+25.0/0.01]()

Aufbau:
1: 50(), W10L‘
2: W10L‘
4:W10L(), 50()
A{4}: D[3.0/2.0/0.0+25.0/0.01]‘(), 1.10(), 1.10(), D[3.0/2.0/0.0+25.0/0.01]()
3: W10L()
A{3}: D[3.0/2.0/0.0+25.0/0.01]‘(), 1.10(), 1.10(), D[3.0/2.0/0.0+25.0/0.01]()

D5L *

Doppelter Gleiswechsel von links nach rechts (in Baurichtung) mit Hilfe von vier 5 Grad Weichen
(keine echte Kreuzung)

Länge:
210m

Material:
4 x W5R(), 2 x 100(), 6 x 10(), 6 x 1.10(), 4 x D[0.0/4.85/0.0+25.0/0.01]()

Aufbau:
1: W5R(), 100(), 10(), 10(), 10()
A{1}: 1.10(), 1.10(), D[0.0/4.85/0.0+25.0/0.01](), 1.10(), D[0.0/4.85/0.0+25.0/0.01]‘(),

1.10(), 1.10()
2: W5R()
A{2}: 1.10(), 1.10(), D[0.0/4.85/0.0+25.0/0.01](), 1.10(), D[0.0/4.85/0.0+25.0/0.01]‘(),

1.10(), 1.10()
4: 100(), 10(), 10(), 10(), W5R‘()
3; W5R‘()

D5R *

Doppelter Gleiswechsel von rechts nach links (in Baurichtung) mit Hilfe von vier 5 Grad Weichen
(keine echte Kreuzung)

Länge:
210m

Material:
4 x W5L(), 2 x 100(), 6 x 10(), 6 x 1.10(), 4 x D[4.85/0.0/0.0+25.0/0.01]()

Aufbau:
1: 10(), 10(), 10(), 100(), W5L‘
2: W5L‘
4:W5L(), 100(), 10(), 10(), 10()
A{4}: 1.10(), 1.10(), D[4.85/0.0/0.0+25.0/0.01]‘(), 1.10(), D[4.85/0.0/0.0/+25.0/0.01](),

1.10(), 1.10()
3: W5L()
A{3}: 1.10(), 1.10(), D[4.85/0.0/0.0+25.0/0.01]‘(), 1.10(), D[4.85/0.0/0.0+25.0/0.01](),

1.10(), 1.10()

A2T3-10L *

Abzweig auf drittes Gleis bei doppeltem Gleis von links nach rechts (in Baurichtung) mit Hilfe einer 10 Grad Weiche (keine echte Kreuzung)

Länge:
100m

Material:
1 x W10R(), 1 x EW10R(), 1 x 1.100(), 1 x 1.50(), 3 x 1.10(), D[9.0/0.0/0.0](), D[11.4/0.0/0.0]()

Aufbau:
L: W10R(), 1.50(), 1.10()
A{L}: 1.10(), 1.10(), D[9.0/0.0/0.0](), EW10R(), D[11.4/0.0/0.0]()
R: 1.100()

Bemerkung:
Auch in der Gesamtlänge von 96m erstellbar

A2T3-10R *

Abzweig auf drittes Gleis bei doppeltem Gleis von rechts nach links (in Baurichtung) mit Hilfe einer 10 Grad Weiche (keine echte Kreuzung)

Länge:
100m

Material:
1 x W10L(), 1 x EW10L(), 1 x 1.100(), 1 x 1.50(), 3 x 1.10(), D[9.0/0.0/0.0](), D[11.4/0.0/0.0]()

Aufbau:
L: 1.100()
R: W10L, 1.50(), 1.10()
A{R}: 1.10(), 1.10(), D[9.0/0.0/0.0](), EW10L‘(), D[11.4/0.0/0.0]()

Bemerkung:
Auch in der Gesamtlänge von 96m erstellbar

A2T4-10L *

Doppelter Abzweig auf drittes und viertes Gleis von links nach rechts (in Baurichtung) mit Hilfe von 10 Grad Weichen (keine echte Kreuzung)

Länge:
100m

Material:
2 x W10R(), 2 x EW10R(), 2 x 1.50(), 6 x 1.10(), 2 x D[9.0/0.0/0.0](), 2 x D[11.4/0.0/0.0]()

Aufbau:
L: W10R(), 1.50(), 1.10()
A{L}: 1.10(), 1.10(), D[9.0/0.0/0.0](), EW10R(), D[11.4/0.0/0.0]()
R: W10R(), 1.50(), 1.10()
A{R}: 1.10(), 1.10(), D[9.0/0.0/0.0](), EW10R(), D[11.4/0.0/0.0]()

Bemerkung:
Auch in der Gesamtlänge von 96m erstellbar

A2T4-10R *

Doppelter Abzweig auf drittes und viertes Gleis von rechts nach links (in Baurichtung) mit Hilfe von 10 Grad Weichen (keine echte Kreuzung)

Länge:
100m

Material:
2 x W10L(), 2 x EW10L(), 2 x 1.50(), 6 x 1.10(), 2 x D[9.0/0.0/0.0](), 2 x D[11.4/0.0/0.0]()

Aufbau:
L: W10L, 1.50(), 1.10()
A{L}: 1.10(), 1.10(), D[9.0/0.0/0.0](), EW10L‘(), D[11.4/0.0/0.0]()
R: W10L, 1.50(), 1.10()
A{R}: 1.10(), 1.10(), D[9.0/0.0/0.0](), EW10L‘(), D[11.4/0.0/0.0]()

Bemerkung:
Auch in der Gesamtlänge von 96m erstellbar

A15L

Doppelter Abzweig (15°) nach links (in Baurichtung) mit Hilfe von 6 Grad Xtrack-Modulweichen
(echte Kreuzung)

Länge:
40m

Material:
2 x W6L(), 2 x EW6(), 2 x EW3(), 1 x X11.3(), 1 x 1.25(), 2 x 1.20(), 1 x 1.15(),
1 x 1.5.5(), 2 x 1.5()

Aufbau:
L: W6L(), 1.25(), X11.3()
A{L}: EW6(), 1.20(), D[2.0/0.0/0.0+284.4/0.064]()
R: W6L(), 1.20(), 1.15()
A{R}: EW6(), 1.5.5(), 1.5(), X11.3(), 1.5(), D[0.0/0.0/0.0+250.0/0.064]()

A15R

Doppelter Abzweig (15°) nach rechts (in Baurichtung) mit Hilfe von 6 Grad Xtrack-Modulweichen
(echte Kreuzung)

Länge:
40m

Material:
2 x W6R(), 2 x EW6(), 2 x EW3(), 1 x X11.3(), 1 x 1.25(), 2 x 1.20(), 1 x 1.15(),
 1 x 1.5.5(), 2 x 1.5()

Aufbau:
L: W6R(), 1.20(), 1.15()
A{L}: EW6‘(), 1.5.5(), 1.5(), X11.3(), 1.5(),D[0.0/0.0/0.0+250.0/0.064]‘()
R: W6R(), 1.25(), X11.3()
A{R}: EW6‘(), 1.20(),D[0.0/2.0/0.0+284.4/0.064]‘()

A14L

Doppelter Abzweig (14.5°) nach links (in Baurichtung) mit Hilfe von 6 Grad Xtrack-Modulweichen
(echte Kreuzung)

Länge:
40m

Material:
2 x W6L(), 2 x EW6(), 2 x EW3(), 1 x X11.3(), 1 x 1.25(), 2 x 1.20(), 1 x 1.15(),
1 x 1.5.5(), 1 x 1.5(), 1 x 1.1(), 1 x 1.0.3()

Aufbau:
L: W6L(), 1.25(), X11.3()
A{L}: EW6(), 1.20(), EW3(), 1.0.3()
R: W6L(), 1.20(), 1.15()
A{R}: EW6(), 1.5.5(), 1.5(), X11.3(), 1.1(), EW3()

A14R

Doppelter Abzweig (14.5°) nach rechts (in Baurichtung) mit Hilfe von 6 Grad Xtrack-Modulweichen
(echte Kreuzung)

Länge:
40m

Material:
2 x W6R(), 2 x EW6(), 2 x EW3(), 1 x X11.3(), 1 x 1.25(), 2 x 1.20(), 1 x 1.15(),
 1 x 1.5.5(), 1 x 1.5(), 1 x 1.1(), 1 x 1.0.3()

Aufbau:
L: W6R(), 1.20(), 1.15()
A{L}: EW6‘(), 1.5.5(), 1.5(), X11.3(), 1.1(), EW3‘()
R: W6R(), 1.25(), X11.3()
A{R}: EW6‘(), 1.20(), EW3‘(), 1.0.3()

A10L *

Doppelter Abzweig nach links (in Baurichtung) mit Hilfe von 10 Grad Weichen (keine echte Kreuzung)

Länge:
40m

Material:
2 x W10L(), 1 x 1.7(), D[6.15/0.0/0.0]()

Aufbau:
L: W10L(),
A{L}: D[6.15/0.0/0.0]()
R: W10L()
A{R}: 1.7()

A10R *

Doppelter Abzweig nach rechts (in Baurichtung) mit Hilfe von 10 Grad Weichen (keine echte Kreuzung)

Länge:
40m

Material:
2 x W10R(), 1 x 1.7(), D[6.15/0.0/0.0]()

Aufbau:
L: W10R(),
A{L}: 1.7()
R: W10R()
A{R}: D[6.15/0.0/0.0]()

A5L *

Doppelter Abzweig nach links (in Baurichtung) mit Hilfe von 5 Grad Weichen (keine echte Kreuzung)

Länge:
80m

Material:
2 x W5L(), 1 x 1.7(), D[6.95/0.0/0.0]()

Aufbau:
L: W5L(),
A{L}: D[6.95/0.0/0.0]()
R: W5L()
A{R}: 1.7()

A5R *

Doppelter Abzweig nach rechts (in Baurichtung) mit Hilfe von 5 Grad Weichen (keine echte Kreuzung)

Länge:
80m

Material:
2 x W5R(), 1 x 1.7(), D[6.95/0.0/0.0]()

Aufbau:
L: W5R(),
A{L}: 1.7()
R: W5R()
A{R}: D[6.95/0.0/0.0]()

KL500L
Gleiswechsel in 20° - Kurve links (Radius = 500m) von rechts nach links

Länge:
500m/20°

Material:
2 x 500r10(), 1 x W500r8R(), 1 x W500r12R()

Aufbau:
L: 500r10(), W500r8L‘()
R: W500r12L(),500r10()

KL500R
Gleiswechsel in 20° - Kurve links (Radius = 500m) von links nach rechts

Länge:
500m/20°

Material:
2 x 500r10(), 1 x W500r8R(), 1 x W500r12R()

Aufbau:
L: W500r8R(),500r10()
R: 500r10(), W500r12R‘()

KR500L
Gleiswechsel in 20° - Kurve rechts (Radius = 500m) von rechts nach links

Länge:
500m/20°

Material:
2 x 500r10(), 1 x W500r8R(), 1 x W500r12R()

Aufbau:
L: 500r10‘(), W500r12L‘()
R: W500r8L(),500r10‘()

KR500R
Gleiswechsel in 20° - Kurve rechts (Radius = 500m) von links nach rechts

Länge:
500m/20°

Material:
2 x 500r10(), 1 x W500r8R(), 1 x W500r12R()

Aufbau:
L: W500r12R(),500r10‘()
R: 500r10‘(), W500r8R‘()

6. Anhänge

A. Legende:
Die folgenden Beispiele zeigen die Syntax, die zur Beschreibung verwendet wird:

500(-0.3)
=
a2t500mstrt.s, Gefälle 0.300
3.500(-0.7)
=
a3t500mstrt.s, Gefälle 0.700
4.500r5(0)
=
a4t500r5d.s, keine Steigung
1.0.3(0.15)
=
a1t0_3mstrt.s, Steigung 0.150
T250(-0.3)
=
a2t250mstrtTun.s, Gefälle 0.300
1000r5(0.15)
=
a2t1000r5d.s, Steigung 0.150, Linkskurve in Baurichtung(def)
T3.1000r5(0.15)
=
a3t1000r5dtun.s, Steigung 0.150
1000r5‘(0.15)
=
a2t1000r5d.s, Steigung 0.150, Rechtskurve in Baurichtung
W10L(0)
=
a1tPnt10dLft.s, keine Steigung
W6Y(0)
=
a1tYPnt6d.s, keine Steigung
W500r12R(0)
=
a1tPnt500r12dRgt.s, keine Steigung
X11.3(0)
= 
a1tXover11_3d.s, keine Steigung
EW5R(0)
=
a1tEndPnt5dRgt.s, keine Steigung
EW12(0)
=
a1tEndPnt6dx2.s, keine Steigung
EW6(0)
=
a1tEndPnt6d.s, keine Steigung
EW6!(0)
=
a1tEndPnt3dx2.s, keine Steigung
W6LM(0)
=
a1tPnt6dLftMnl.s, keine Steigung
DS10R(0)
=
a1DblSlip10d.s, keine Steigung (Abzweig nach rechts)
D[x/y/z+r1/w1+r2/w2](0)
=
Dynamische Schiene: (Gefälle = 0)



Start = x, Mitte = y, Ende = z,



Radius1 = r1, Winkel1 = w1, ...



(Wenn Radius nicht enabled: „+r1/w1“ weglassen)



(Minuszeichen vor Winkel nicht angeben)

[ ... | ... ]
=
parallele Gleis - Gruppen mit gemeinsamen Anfang- und End-
 

Punkt und ohne Abzweig
 


z.B. 50() = [1.20(),1.10(),1.20()|1.50()]

G10L(0)
=
Gruppierung „10L“, Vergleiche Gruppierungsliste

1:
=
erstes Gleis (von links, Sichtweise ist angegeben)
1+2:
=
erstes und zweites Gleis (von links, Sichtweise ist angegeben)
R:
=
rechtes Gleis (bei Aufteilung eines Doppelgleises)
L:
=
linkes Gleis
M:
=
mittleres Gleis (bei Aufteilung eines Dreifachgleises)
A:
=
Abzweig - Gleis (bei spitzen Weichen)
1:
=
erster Fahrweg (z.B. bei Gruppierungsdefinitionen)
A{W6R}:
=
Abzweig bei der ersten W6R – Weiche der 



vorherigen Gleisdefinition
Gleis 3:
=
Fortsetzung des mit „Gleis 3“ gekennzeichneten Gleisstücks

S4:60
=
[=S4R:60] Signal 4 auf dem rechten Gleis,
 


60kmh max. Geschwindigkeit
S->O
=
Hauptsignal (Signal) für Fahrt nach Osten(O) ( auch S,N,W,...)
MS9L:235.6
=
Meilenstein 9 auf dem linken Gleis, Wert ist 235.6
GB3:120
=
[=GB3R:60]max. Geschwindigkeit 120 km/h (rechtes Gleis)

DEFAULT: gerade Gleise und Bogen zweigleisig, sonstige Gleise: eingleisig

Im Fall von zweigleisigen geraden Gleisen und Bogen ist es nicht notwendig, die Anzahl der Gleise anzugeben. Dies gilt auch für Weichen, Dynamische Schienen, Ausgleichstücke,..., die immer eingleisig sind. Im anderen Fällen muss die Anzahl der Schienen mit Punkt getrennt angegeben werden(vgl. oben).

Ein Apostroph vor der Steigungsangabe bedeutet, dass die Schiene mindestens einmal mit Hilfe der „T-Taste“ justiert werden muss. (Rechtskurve, stumpfe Weiche,...)

In den ggf. folgenden geschweiften Klammern können Referenzen auf Objekte (Signale,...) oder andere Dokumentenstellen angegeben werden. Auch Bezeichnungen/Namen, die ein Gleisstück beschreiben und auf die später Bezug genommen wird, können hier angegeben werden.

Der Bezug auf Namensreferenzen gilt immer für die letzte davor erstellte Namensdefinition.

ALLE ANDEREN ABKÜRZUNGEN ENTSPRECHEND!!

B. Metasprache
Im folgenden soll die verwendete Metasprache kurz beschrieben werden:

· Platzhalter, d.h. Namen die stellvertretend für ein Wort oder eine Zahl stehen (z.B. Dateiname), werden in spitze Klammern gesetzt. z.B.: <xx> - xx ist eine Platzhaltervariable

· Optionale Elemente , die auch Platzhalter,... beinhalten können, werden in eckige Klammern  eingeschlossen. z.B.: [H] – der Buchstabe H ist optional
 
[<name>] – der Platzhalter „name“ ist optional

· Selektive Elemente, von denen EIN Element gefordert ist, werden in geschweifte Klammern eingeschlossen und die einzelnen Elemente werden durch einen senkrechten Strich getrennt. z.B.: {A|B|C} – hier ist entweder der Buchstabe A oder B oder C gefordert.

· Alle anderen Elemente/Zeichen werden so gefordert wie sie aufgeschrieben sind. Dabei ist normalerweise auf Gross - / Klein - schreibung zu achten.

· Optionale / selektive Elemente können geschachtelt werden. Dabei können selektive Elemente optional sein.(nicht umgekehrt weil: {[X]|Y|Z}  = [{X|Y|Z}] )

Beispiel:  Der Meta - Text


Txt <name> [{I|O}] [ext]

mit „name“ ist Platzhalter für „C.\boot.txt“ erzeugt folgende Möglichkeiten:

Txt C:\boot.txt
Txt C:\boot.txt I
Txt C:\boot.txt O
Txt C:\boot.txt ext
Txt C:\boot.txt I ext
Txt C:\boot.txt O ext

Welche dieser Möglichkeiten die zu wählende / die richtige ist, ist dem Kontext zu entnehmen und nicht Gegenstand der Metasprache.

C. Script 1
Das folgende Script beschreibt die Vorgehensweise um ALLE World - Dateien in die Form UT (unkomprimierter Text) umzuwandeln. Es kann mit Hilfe eines entsprechenden Interpreters (auf Java-Basis) direkt ausgeführt werden.

Als Eingabeparameter wird den Dateiname (inklusiv Pfad) einer Steuerdatei erwartet, die die Dateinamen aller World - Dateien enthält. Diese Steuerdatei kann wie in der Technischen Dokumentation des Train - Simulators beschrieben erstellt werden.

* Lesen einer Datei und aufrufen des Konvertierungsprozedur

*

main:proc()

dname = @Arg[0]

sw = @F

if @hbnd(@Arg)>0

 txt = @Arg[1]

 if txt=="comp"

   sw = @T

   show message "Achtung: Dateien werden komprimiert!"

 endif

endif

show message dname

txt = "ffeditc_unicode """

vgl1 = "SIMISA@"

vgl2 = "SIMISA@@"

open chlog "Change.txt" output

open datei dname input

get datei satz                            // Dateiname der World-Datei lesen

outer:while @reason==0

  while @T

    open zdat satz                      // Satz in ASCII lesen

    get zdat xsatz

    close zdat

    if @substr(xsatz,0,7)!=vgl1         // Datei NICHT komprimiert

      open zdat satz utf                // Satz in UNICODE lesen

      get zdat xsatz

      close zdat

      if @substr(xsatz,0,8)==vgl2       // Datei hat Text-Form

        break                           // Format OKAY

      endif

    endif

    befehl = txt+satz+'" /u /o:'+satz

    exec befehl

    if @rc!= 0

      show message @clone(@rc)+":"+befehl

      break outer

    endif

    put chlog satz                      // Umwandlung loggen

  endwhile

  if sw                                 // Datei liegt in Text-Form vor

    befehl = txt+satz+'" /c /o:'+satz

    exec befehl

    if @rc!= 0

      show message @clone(@rc)+"::"+befehl

      break outer

    endif

  endif

  get datei satz

endwhile

close datei

close chlog

endproc

D. Script 2
Das folgende Script kann verwendet werden um die Shape - Nummern und Section - Nummern in der Schienendatenbank anzupassen. Es setzt in dieser Version voraus, dass die dynamischen Sections mit der Nummer 376 und die dynamischen Shapes mit der Nummer 273 beginnen. Weiterhin wird als neue Basis 5500 für Sections und 5000 für Shapes eingesetzt. Diese Werte sind jedoch leicht zu ändern.

Dieses Script kann mit Hilfe eines entsprechenden Interpretors (wie Script 1) direkt ausgeführt werden. Für die Schienendatenbank von ProTrain_Rheintal beträgt die Ausführungszeit dann aber ca. 2 Stunden.

Als Eingabeparameter wird der Dateiname (inklusive Pfad) der Schienendatenbank erwartet.

* Bearbeiten der Schienendatenbank

*

main:proc()

dname = @Arg[0]

show message dname

vgl = "TrVectorSections"          // nur diese Zeilen aendern

dno = dname + "$"

open dest dname + "$" output utfl

open datei dname utf

get datei satz

cnt = mx = 0

while @reason==0

  j = @index(satz,vgl)

  if j>=0

    cnt += 1

    i = @index(satz,"(",j)

    j = @verify(satz," 
",i+1)

    i = @verify(satz,"0123456789",j)

    w = @parse(@substr(satz,j,i))

    mx = @max(mx,w)

    for ix=0,ix+=1,ix<w

      j = @verify(satz," 
",i)

      while j<0                       // Fortsetzung im naechsten Satz

        put dest satz

        get datei satz

        j = @verify(satz," 
")

      endwhile

      i = @verify(satz,"0123456789",j)

      if i<0                          // Nummer am Satzende

        i = @length(satz)             // Restsatz benutzen

      endif

      t = @parse(@substr(satz,j,i))

      if t>375                         // Section muss geaendert werden

        l = i - j

        t = t - 376 + 5500

        tmp = @format("#####0",t)

        satz = @insert(satz,j,tmp,l)

        i += @length(tmp) - l

      endif

      if i>=@length(satz)             // Satz ist abgearbeitet

        put dest satz

        get datei satz

        i = 0                         // weitersuchen von vorne

      endif

      j = @verify(satz," 
",i)

      while j<0                       // Fortsetzung im naechsten Satz

        put dest satz

        get datei satz

        j = @verify(satz," 
")

      endwhile

      i = @verify(satz,"0123456789",j)

      if i<0                          // Nummer am Satzende

        i = @length(satz)             // Restsatz benutzen

      endif

      t = @parse(@substr(satz,j,i))

      if t>262                        // Shape muss geaendert werden

        l = i - j

        t = t - 263 + 5000

        tmp = @format("#####0",t)

        satz = @insert(satz,j,tmp,l)

        i += @length(tmp) - l

      endif

      if i>=@length(satz)             // Satz ist abgearbeitet

        put dest satz

        get datei satz

        i = 0                         // weitersuchen von vorne

      endif

      for t=0,t+=1,t<14               // Eintrag besteht aus 14 weiteren Werten

        j = @verify(satz," 
",i)

        while j<0                     // Fortsetzung im naechsten Satz

          put dest satz

          get datei satz

          j = @verify(satz," 
")

        endwhile

        i = @verify(satz,"-.e0123456789",j)  // Wert (reell) uebergehen

        if i<0                               // Nummer am Satzende

          put dest satz

          get datei satz

          i = 0                             // weitersuchen von vorne

        endif

      endfor

    endfor    

  endif

  put dest satz

  get datei satz

endwhile

close dest

close datei

show message "Anzahl der gefundenen Zeilen: "+cnt+" (MX="+mx+")" 

endproc

E. Java - Programm
(Die Dokumentation bezieht sich auf Version 3.0  Stand: 10.10.2004)

ACHTUNG: Dieses Programm (Utility) ist auch als eigener Download verfügbar (TSUtil.zip). Dieser sollte der hier beigefügten Version vorgezogen werden, da die Fehlerbeseitigung dort zuerst erfolgt. Auf jeden Fall sollte der Stand und die Version dieses Utilities mit der Version des eigenständigen Download’s verglichen werden.

Als Ersatz für die Scripts aus Anhang B und C existiert ein Java – Programm, das beide Funktionen in sich vereint und das erheblich kürzere Ausführungszeiten besitzt.

Einleitung:

Zur Ausführung dieses Utilities wird lediglich eine "Java – Runtime - Umgebung" vorausgesetzt. Nach der Installation (siehe: Installation des ...) kann das Utility sofort verwendet werden. Der Aufruf erfolgt GRUNDSAETZLICH und unabhängig von der Funktion, als Java - Applikation aus einem DOS-Fenster. Durch den Verzicht auf eine grafische Oberfläche ist die Aktivierung der einzelnen Funktion zwar etwas "kryptisch" und die Ausgaben (Fehler und Meldungen) erfolgen in das DOS-Fenster aber die Ausführung ist relativ effektiv.

Wenn man die Standard - Pufferwerte des DOS-Fensters verändert (z.B.400 Zeilen) kann man alle Ausgabezeilen - unabhängig von einer LOG - Datei - einfach prüfen. Dennoch ist es sinnvoll eine LOG - Datei schreiben zu lassen, da diese weitere Informationen enthält.

WICHTIG:

Bei der Eingabe der Befehle muss grundsätzlich auf Gross - Kleinschreibung geachtet werden. Das Programm reagiert zwar nicht immer sensitiv auf die Art der Eingabe, doch wenn man immer   auf Gross - Kleinschreibung achtet, werden manche Fehler vermieden.

WICHTIG:

Immer eine Datensicherung herstellen, bevor das Utility benutzt wird.

WICHTIG:

Mit der Version 3 wurde die Vorgehensweise bei ALLEN Funktionen (soweit nicht anders angegeben) in der Weise geändert, dass nicht mehr ALLE Dateien eines Verzeichnisses bearbeitet werden, sondern nur die Dateien, die sich auf BESIEDELTE Strukturquadrate beziehen. Ggf. ist damit eine Korrektur der Strecke durch den Streckengeometrie - Editor notwendig.

Eine kompakte Zusammenfassung(Hilfe) erhaelt man mit dem Aufruf:


C>java TSUtil

Für alle Funktionen, die eine Log - Datei unterstützen, kann alternativ die Aktivierung durch eine globale Option erfolgen. Dazu ist VOR der Auswahl der einzelnen Funktion die Option "-l" anzugeben. Damit wird die Log - Option auf eine Datei mit dem FESTEN Namen "TSUtil.log" aktiviert, die im aktuellen Verzeichnis angelegt/überschrieben wird. Die zusätzliche Angabe einer Log – Datei innerhalb des Funktionsaufrufs überschreibt diesen Namen.

Hinweis: Ab sofort ist das Utility auch in Form einer jar - Datei verfügbar. Derjenige, der sich damit auskennt, kann die einzelnen Funktionen auch aus dieser jar - Datei aktivieren. Damitist zum Aufruf auch eine Verknüpfung erstellbar.

z.B: "javaw -jar TSUtil.jar ..."

"java -jar TSUtil.jar ..."

Folgende Funktionen sind in der aktuellen Version verfügbar (Nummer der Beschreibung in Klammern):

- adjh
: Anpassen der Höhendefinitionen einer Strecke (16)
- chgdb
: Modifizieren der Schienendatenbank "*.tdb" (6)
- chkup
: Prüfen zweier globaler 'tsection.dat' - Dateien auf Kompatibilität (15)
– cmkr
: Erstellen einer Marker - Datei (4)
– cmpw
: Komprimieren der World - Dateien durch das Programm "Comp" von Martyn Griffin (10)
– cvrt*
: Konvertieren einer Streckendefinition auf Grund einer neuen "tsection.dat" (5)
– dcpy
: Selektives Kopieren von Dateien (7)
– ichk*
: Integritätsprüfung einer Streckendefinition (12)
– move*
: Verschieben einer Streckendefinition (14)
– rendb
: Neunumerierung der Schienen-/Strassendatenbank (13)
– shift
: Verschieben von Shape/Section - Bereichen in der globalen 'tsection.dat' (8)
– tsconv*
: Umwandeln ALLER Strecken in einer TS - Instanz (11)
– wcmp
: Komprimieren der World - Dateien in das binär - Format (2)
– wcmpo
: Komprimieren der World - Dateien in das binär - Format (only) (3)
– wunc
: Dekomprimieren der World - Dateien (1)


* - Diese Funktionen bilden den Hauptteil des vorliegenden Utilities.

1) Dekomprimieren der World – Dateien

Mit der Funktion "wunc" kann man veranlassen, dass ALLE World - Dateien in die "unkomprimierte Textform" (UT - Form) d.h. in die Form, die man mit dem Editor direkt bearbeiten kann, umgewandelt werden.
Dazu erstellt das Programm intern eine Liste der World - Dateien, prüft in welcher Form diese vorliegen und konvertiert sie ggf. durch einen oder mehrere Aufrufe von "ffedic_unicode" in die richtige Form.

Der Aufruf sieht folgendermassen aus:

C>java TSUtil [-l] [{-e|-w}] wunc <verz> [logdat]

Hierbei gilt:

"verz" ist der Dateipfad auf die Streckendefinition, die die World - Dateien enthält

"logdat" ist der (optionale) Name der LOG - Datei, der die Verlaufsmeldungen und Fehler aufnehmen soll

Bezüglich der globalen Option "-l" vergleiche 'Einleitung'

Die globale Option "-e" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' und 'Warnungen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

Die globale Option "-w" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

z.B. fuer ProTrain 1: "java TSUtil wunc C:\TRSim\routes\ProTrain_Rheintal C:\Logdat.log"

2) Komprimieren der World - Dateien in das binär – Format

Mit der Funktion "wcmp" kann man veranlassen, dass ALLE World - Dateien in die "komprimierte Binärform" (KB - Form) d.h. in eine Form, die die Ladezeiten optimiert, umgewandelt werden. Dazu erstellt das Programm intern eine Liste der World - Dateien, prüft in welcher Form diese vorliegen und konvertiert sie ggf. durch einen oder mehrere Aufrufe von "ffeditc_unicode" in die richtige Form.
Hierzu werden die Dateien ERST in die UT - Form (vgl. 1) umgewandelt um danach durch einen zusätzlichen Aufruf von "ffeditc_unicode" in die KB - Form komprimiert zu werden.

Der Aufruf sieht folgendermassen aus:

C>java TSUtil [-l] [{-e|-w}] wcmp <verz> [logdat]

Hierbei gilt:

"verz" ist der Dateipfad auf die Streckendefinition, die die World - Dateien enthält

"logdat" ist der (optionale) Name der LOG - Datei, der die Verlaufsmeldungen und Fehler aufnehmen soll

Bezüglich der globalen Option "-l" vergleiche 'Einleitung'

Die globale Option "-e" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' und 'Warnungen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

Die globale Option "-w" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

z.B. fuer ProTrain 1: "java TSUtil wcmp C:\TRSim\routes\ProTrain_Rheintal C:\Logdat.log"

3) Komprimieren der World - Dateien in das binär - Format (only)

Mit der Funktion "wcmpo" werden - wie in der vorangehenden Funktion - die World - Dateien in die "komprimierte Binärform" (KB - Form) umgewandelt. Im Gegensatz zur vorangehenden Funktion (vgl. 2) werden jedoch NUR die World - Dateien durch einen Aufruf von "ffeditc_unicode" umgewandelt, die in der UT - Form (vgl. 1) vorliegen. ALLE anderen World - Dateien werden NICHT verändert.

Der Aufruf sieht folgendermassen aus:

C>java TSUtil [-l] [{-e|-w}] wcmpo <verz> [logdat]

Hierbei gilt:

"verz" ist der Dateipfad auf die Streckendefinition, die die World - Dateien enthält

"logdat" ist der (optionale) Name der LOG - Datei, der die Verlaufsmeldungen und Fehler aufnehmen soll

Bezüglich der globalen Option "-l" vergleiche 'Einleitung'

Die globale Option "-e" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' und 'Warnungen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

Die globale Option "-w" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

z.B. fuer ProTrain 1: "java TSUtil wcmpo C:\TRSim\routes\ProTrain_Rheintal C:\Logdat.log"

4) Erstellen einer Marker – Datei

Bei Verwendung der Kartenserie "TOP50" ist es möglich einzelne Koordinaten in eine Datei abzuspeichern. Die dort erzeugte Datei erhält die Endung ".coo"
Mit dieser Funktion ist es möglich, diese Datei in eine Marker - Datei umzuwandeln.

Der Aufruf sieht folgendermassen aus:

C>java TSUtil cmkr <datei>

Hierbei gilt:

"datei" ist der Dateiname mit Pfad und OHNE Endung der Datei, die die Koordinatendefinitionen enthält

z.B. : "java TSUtil cmkr C:\koord"
Hier wird die Datei "C:\koord.coo" in die Markerdatei "C:\koord.mkr" umgewandelt.

Hinweis: Für die Umwandlung wird ausschließlich Markertyp "2" benutzt.

5) Konvertieren einer Streckendefinition auf Grund einer neuen "tsection.dat"

Mit dieser Funktion("cvrt") ist es möglich, eine Streckendefinition an eine Änderung der globalen Datei "tsection.dat" anzupassen. Zusätzlich kann eine Neu - Numerierung der UiD - Kennungen erfolgen.

Folgende Voraussetzungen sind notwendig, damit diese Funktion korrekt läuft:

· Alle World - Dateien müssen in der "unkomprimierten Textform" (UT - Form)(vgl. 1) vorliegen

· Die originale globale "tsection.dat", mit der die betroffene Strecke definiert und bearbeitet wurde, muss noch verfügbar sein.

· Die neue modifizierte globale "tsection.dat" muss sich im Verzeichnis "global" befinden

Diese Funktion modifiziert sowohl die besiedelten World - Dateien als auch die Schienendatenbank und die Straßendatenbank und legt sie als Kopie in einem neuen Verzeichnis ab ('\newRoute'). Die Dateistruktur einer Streckendefinition wird dabei beibehalten und die Unterverzeichnisse werden entsprechend erzeugt. Ausserdem wird im gleichen Verzeichnis eine neue "lokale" tsection.dat - Datei erzeugt. Damit ist es NICHT notwendig, die Schienendatenbank neu aufbauen zu lassen.

Es gilt jedoch: NUR wenn das Programm KEINE Fehler meldet, die an dem Vorlauf "--->" erkennbar sind, ist garantiert, dass alle notwendigen Änderungen in den neu erzeugten Daten auch durchgeführt sind. Es ist jedoch möglich, dass trotz Fehlermeldungen die neue Streckendefinition korrekt erzeugt wurde.

Diese Funktion erkennt auch reine Veränderungen wie den Austausch von Shape - Definitionen und korrigiert automatisch die Referenzen. Um eine Zuordnung (alt - neu) jedoch einwandfrei feststellen zu können ist es notwendig, dass INNERHALB der Shape - Definitionen keine Veränderung der Reihenfolge der Suboptionen(z.B. SectionIdx) erfolgt ist. Falls eine Zuordnung im Einzelfall nicht möglich ist (z.B. wegen Fehlerkorrektur), kann diese mit Hilfe der Option '-v' auch manuell erfolgen.

Wenn keine Änderungen an der globalen "tsection.dat" erfolgt sind, kann die Referenz (‚-b - Option) weggelassen werden. Damit sind nur Aktionen wie Neu - Numerierung der UiD - Kennungen und Beseitigung von Lücken in der lokalen tsection.dat aktiv. Eine Umnumerierung der dynamischen Track - Definitionen erfolgt nicht mehr.

Diese Funktion ist zusätzlich in der Lage, die erzeugten Dateien so zu modifizieren, dass diese zum Mischen von Streckendefinitionen benutzt werden können. Dazu werden feste Werte auf die, in der Schienendatenbank benutzten, ID - Werte aufaddiert. In diesem Fall ist das Ergebnis jedoch NICHT mehr zur Korrektur der Originalstrecke einsetzbar.

Der Aufruf sieht folgendermassen aus:

C>java TSUtil [-l] [{-e|-w}] cvrt [-r] [-s] [-b<datei>] [-v<nr1>:<nr2>] [-t<tn>:<rn>:<ti>:<ri>] <verz> [logdat]

Hierbei gilt:

"verz" ist der Dateipfad auf die Streckendefinition

"datei" ist der Dateiname (mit Pfad) der ALTEN "tsection.dat" - Datei

"logdat" ist der (optionale) Name der LOG - Datei, der die Verlaufsmeldungen und Fehler aufnehmen soll

Wenn die Option "-r" spezifiziert wird, wird eine neue Numerierung der UiD-Kennungen innerhalb jeder World - Datei veranlasst. Sollte dies auf Grund von Fehlern in einzelnen Dateien nicht möglich sein, so wird eine Fehlermeldung ausgegeben und die neue Numerierung unterdrückt.

Wenn die Option "-s" spezifiziert wird, wird geprüft, ob alle in der NEUEN 'tsection.dat' referenzierten Shape - Dateien auch vorhanden sind.

Die Zuordnung von SHAPE - Definitionen aus der ALTEN zu der NEUEN 'tsection.dat' kann auf Grund von Änderungen in der Definition des Shapes nicht möglich sein. Mit der Option "-v" kann MANUELL eine Zuordnung definiert werden. 'nr1' gibt dabei eine Shape - Kennung aus der ALTEN 'tsection.dat' an und 'nr2' beschreibt den zugeordneten Shape aus der NEUEN 'tsection.dat'. Die manuelle Zuordnung wird NUR dann aktiv, wenn keine andere Zuordnung möglich war.
Die Option '-v' kann MEHRFACH angegeben werden.

Um die Modifikation der Werte in der Schienendatenbank zu veranlassen, wird die Option '-t' benutzt. In diesem Fall müssen, durch ':' getrennt, genau vier Werte mit folgender Funktion angegeben werden.

"tn" - Zahl, die auf die Track–Node -ID's der Schienendatenbank addiert werden soll.

"rn" - Zahl, die auf die Track-Node-ID's der Strassendatenbank addiert werden soll.

"ti" - Zahl, die auf die TrItem-ID's der Schienendatenbank addiert werden soll.

"ri" - Zahl, die auf die TrItem-ID's der Strassendatenbank addiert werden soll.

Diese Additionen werden systemkonform durchgeführt d.h. Auch in den World - Dateien werden die Referenzen entsprechend angepasst.

Bezüglich der globalen Option "-l" vergleiche 'Einleitung'

Die globale Option "-e" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' und 'Warnungen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

Die globale Option "-w" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

z.B. fuer ProTrain 1: "java TSUtil cvrt -bC:\tsection.dat C:\TRSim\routes\ProTrain_Rheintal C:\Logdat.log"

6) Modifizieren der Schienendatenbank ".tdb"

Mit dieser Funktion ist es möglich, die Schienendatenbank an eine Änderung der globalen Datei "tsection.dat" anzupassen. Diese Funktion ist dann sinnvoll, wenn der Aufbau der Schienendatenbank (gemäß 'Erweiterter Option') nicht funktioniert. Eine Anpassung von weiteren Dateien wird NICHT vorgenommen.

Diese Funktion analysiert die spezifizierte Datei der Schienendatenbank, modifiziert alle Referenzen auf Shapes und Sections auf Grund der angegebenen neuen Eckwerte und erstellt eine Kopie mit der Endung ".tdb$/.rdb$".

Der Aufruf sieht folgendermassen aus:

C>java TSUtil chgdb <datei> [<shn> <scn> [<sha> <sca>]]

Hierbei gilt:

"datei" ist der Dateiname (mit Pfad) der Schienendatenbank (.tdb/.rdb)

"sha" ist der aktuell benutzte Eckwert für Shapes (Default=263)

"sca" ist der aktuell benutzte Eckwert für Sections (Default=376)

"shn" ist der neu zu benutzende Eckwert für Shapes (Default=5000)

"scn" ist der neu zu benutzende Eckwert für Sections (Default=5500)

z.B. fuer ProTrain 1: "java TSUtil chgdb C:\TRSim\routes\ProTrain_Rheintal\ProTrain_Rheintal.tdb 40000 40000"

HINWEIS: Diese Funktion arbeitet - im Gegensatz zu 5) - auf reiner Satz - Basis. Damit ist es möglich, dass je nach Angabe der Werte "sha", "sca", "shn" und "scn" die maximale Satzlänge der Schienendatenbank anwächst(z.B. Sectionnummer 6-stellig statt 3-stellig). da die maximal NUTZBARE Satzlänge der Schienendatenbank nicht bekannt ist, liegt hier ein möglicher Fehler.

7) Selektives Kopieren von Dateien

Ein Aufruf der Funktion "dcpy" vergleicht die Dateistruktur basierend auf Verzeichnis 1 Datei für Datei mit der Verzeichnisstruktur basierend auf Verzeichnis 2. Jede Datei/Verzeichnis aus der Verzeichnisstruktur 1, die nicht in der Verzeichnisstruktur 2 vorhanden ist oder ein neueres Datum besitzt, wird an die entsprechende Stelle der Verzeichnisstruktur basierend auf Verzeichnis 3 kopiert. Dabei werden eventuell fehlende Zwischenverzeichnisse automatisch erstellt.

Der Aufruf sieht folgendermassen aus:

C>java TSUtil [-l] [{-e|-w}] dcpy [-a] <verz1> <verz2> <verz3> [logdat]

Hierbei gilt:

"verz1" ist der Dateipfad auf die Basis - Streckendefinition

"verz2" ist der Dateipfad auf die Vergleichs - Streckendefinition

"verz3" ist der Dateipfad auf die Ziel - Streckendefinition

"logdat" ist der (optionale) Name der LOG - Datei, der die Verlaufsmeldungen und Fehler aufnehmen soll

Wenn die Option "-a" spezifiziert wird, werden auch die Dateien mit Endung ".bk" beachtet. Im anderen Fall werden diese Dateien weder geprüft noch kopiert.

Bezüglich der globalen Option "-l" vergleiche 'Einleitung'

Die globale Option "-e" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' und 'Warnungen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

Die globale Option "-w" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

z.B. fuer ProTrain 1: "java TSUtil dcpy C:\TRSim\routes\ProTrain_Rheintal C:\TRSimV\routes\ProTrain_Rheintal C:\TRSimN\routes\ProTrain_Rheintal C:\Logdat.log"

8) Verschieben von Shape / Section - Bereichen in der globalen 'tsection.dat'

Die Funktion "shift" verschiebt ShapeId- und/oder SectionId - Bereiche in der angegebenen GLOBALEN "tsection.dat" und erstellt eine Kopie unter einem neuen Namen, der durch Anhängen von '$' an den alten Namen gebildet wird. Dabei werden nur die ID's und die Referenzen auf diese ID's verändert indem der Verschiebungswert addiert wird. Eine neue Sortierung der Einträge findet NICHT statt.

Um einen Bereich (Shapes ODER Sections) NICHT zu verschieben, wird als Verschiebungswert "0" angegeben. Die Werte der Grenzen sind in diesem Fall irrelevant, müssen aber korrekt eingegeben werden.

Der Verschiebungswert kann sowohl positiv als auch negativ sein. Die Bereiche - und das betrifft sowohl Quell- als auch Ziel - Bereich - müssen aber innerhalb der definierten Grenzen (0,maxShape/maxSection) liegen.

Der Aufruf sieht folgendermassen aus:

C>java TSUtil [-l] [{-e|-w}] shift <datei> <shl> <shh> <shd> <scl> <sch> <scd> [logdat]

Hierbei gilt:

"datei" ist der Dateiname (mit Pfad) der globalen "tsection.dat" - Datei

"shl" ist die untere Grenze des ShapeId - Bereiches (inklusive)

"shh" ist die obere Grenze des ShapeId - Bereiches (exklusive)

"shd" ist der Verschiebungswert für die ShapeId's

"scl" ist die untere Grenze des SectionId - Bereiches (inklusive)

"sch" ist die obere Grenze des SectionId - Bereiches (exklusive)

"scd" ist der Verschiebungswert für die SectionId's

"logdat" ist der (optionale) Name der LOG - Datei, der die Verlaufsmeldungen und Fehler aufnehmen soll

Bezüglich der globalen Option "-l" vergleiche 'Einleitung'

Die globale Option "-e" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' und 'Warnungen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

Die globale Option "-w" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

z.B. : "java TSUtil shift C:\TRSim\Routes\tsection.dat 0 400 2000 0 400 2000 TSUtil.log
Hier werden die Definitionen zwischen 0 und 400 an die Stelle 2000 verschoben.

RESTRIKTION: Damit diese Funktion korrekt läuft dürfen innerhalb eines KOMMENTARS die Worte "TrackSections", "TrackShapes", TrackSection" und "TrackShape" nicht vorkommen. Ein solcher Kommentar muss aus der globalen "tsection.dat" vorher entfernt werden. Nach der Verschiebung kann er wieder hinzugefügt werden.

9)  Dekomprimieren der World - Dateien durch das Programm "DeComp" von Martyn Griffin

Auf Grund von Problemen bei der Aktivierung dieses Programms im Batch - Mode ist diese Funktion leider noch nicht verfügbar.

10) Komprimieren der World - Dateien durch das Programm "Comp" von Martyn Griffin

Mit der Funktion "cmpw" werden die World - Dateien in eine komprimierte Form umgewandelt. Im Gegensatz zu den oben beschrieben Funktionen wird dazu das Programm "Comp" von Martyn Griffin verwendet, das unter dem Namen "recmp119" im Internet verfügbar ist. Dieses enthält NICHT die Fehler von "ffeditc_unicode". Damit der Aufruf dieses Programms korrekt erfolgt, muss es im Unterverzeichnis "utils/comp" der TS - Instanz installiert sein.

World - Dateien, die in der UB-Form vorliegen werden vor Aufruf des Comp - Programms in die UT - Form umgewandelt. Komprimierte Dateien (KB - Form, KT - Form) werden NICHT verändert.

Der Aufruf sieht folgendermassen aus:

C>java TSUtil [-l] [{-e|-w}] cmpw <verz> [logdat]

Hierbei gilt:

"verz" ist der Dateipfad auf die Streckendefinition, die die World - Dateien enthält

"logdat" ist der (optionale) Name der LOG - Datei, der die Verlaufsmeldungen und Fehler aufnehmen soll

Bezüglich der globalen Option "-l" vergleiche 'Einleitung'

Die globale Option "-e" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' und 'Warnungen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

Die globale Option "-w" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

z.B. fuer ProTrain 1: "java TSUtil cmpw C:\TRSim\routes\ProTrain_Rheintal C:\Logdat.log"

11) Umwandeln ALLER Strecken in einer TS-Instanz

Durch die Funktion "tsconv" werden ALLE Streckendefinitionen einer TS - Instanz an eine neue globale "tsection.dat" - Definition angepasst. Die einzelnen Streckendefinitionen werden mit der Änderung überschrieben. Es werden dabei für jede Streckendefinition der TS - Instanz folgende Aktionen ausgelöst:

· Dekomprimieren der World - Dateien (gemäss Funktion 'wunc')

· Umwandeln der Streckendefinition mit der Funktion 'cvrt'

· Komprimieren der World - Dateien (wie Funktion 'cmpw')

Die originale "tsection.dat", von der ausgehend ALLE Strecken an die neue Version angepasst werden sollen, muss in das Verzeichnis "routes" der TS - Instanz eingestellt werden. Falls eine der zu modifizierenden Streckendefinition eine andere "tsection.dat" als Ausgangsbasis hat, kann alternativ die fuer diese Streckendefinition zutreffende "tsection.dat" unter dem Namen "$tsection.dat" in das Streckenverzeichnis kopiert werden. Diese wird bei der Anpassung dann der allgemeinen Definition (in 'routes') vorgezogen.

Der Aufruf sieht folgendermassen aus:

C>java TSUtil [-l] [{-e|-w}] tsconv [-s] [-u] [-v<nr1>:<nr2>] <verz> [logdat]

Hierbei gilt:

"verz" ist der Dateipfad auf die TS - Instanz

"logdat" ist der (optionale) Name der LOG - Datei, der die Verlaufsmeldungen und Fehler aufnehmen soll

Wenn die Option "-s" spezifiziert wird, wird geprüft, ob alle in der NEUEN 'tsection.dat' referenzierten Shape - Dateien auch vorhanden sind.

Die Angabe der Option "-u" verhindert, dass die World - Dateien nach der Bearbeitung wieder komprimiert werden, auch wenn dies möglich wäre.

Die Zuordnung von SHAPE - Definitionen aus der ALTEN zu der NEUEN 'tsection.dat' kann auf Grund von Änderungen in der Definition des Shapes nicht möglich sein. Mit der Option "-v" kann MANUELL eine Zuordnung definiert werden. 'nr1' gibt dabei eine Shape - Kennung aus der ALTEN 'tsection.dat' an und 'nr2' beschreibt den zugeordneten Shape aus der NEUEN 'tsection.dat'. Die manuelle Zuordnung wird NUR dann aktiv, wenn keine andere Zuordnung möglich war.
Die Option '-v' kann MEHRFACH angegeben werden.

Bezüglich der globalen Option "-l" vergleiche 'Einleitung'

Die globale Option "-e" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' und 'Warnungen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

Die globale Option "-w" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

z.B. : "java TSUtil tsconv C:\TRSim\ C:\Logdat.log"

ACHTUNG: Die Komprimierungsfunktion kann im Fehlerfall eine MANUELLEN Bestätigung erfordern. Dies hat jedoch keinen Einfluss auf die Ausführung der Anpassung an sich. Durch eine solche Bestätigungsanforderung wird jedoch die Fortsetzung pausiert und erst nach der Eingabe fortgesetzt.

12)  Integritätsprüfung einer Streckendefinition

Mit der Funktion("ichk") wird die interne Integrität einer Streckendefinition geprüft. Es wird untersucht, ob die globale und lokale 'tsection.dat' - Datei syntaktisch korrekt sind und ob die Referenzen zwischen Schienen-/Strassendatenbank und World - Dateien stimmen. Es wird auf doppelt vergebene UiD - Kennungen untersucht und ob diese ggf. angepasst werden koennen. Es werden KEINE Veränderungen in der Streckendefinition vorgenommen!

Voraussetzung:
Damit die World - Dateien überhaupt geprüft werden können, müssen sie in der "unkomprimierten Textform" (UT - Form) (vgl. 1) vorliegen.

Der Aufruf sieht folgendermassen aus:

C>java TSUtil [-l] [{-e|-w}] ichk [-s] <verz> [logdat]

Hierbei gilt:

"verz" ist der Dateipfad auf die Streckendefinition

"logdat" ist der (optionale) Name der LOG - Datei, der die Verlaufsmeldungen und Fehler aufnehmen soll

Wenn die Option "-s" spezifiziert wird, wird geprüft, ob alle in der 'tsection.dat' referenzierten Shape - Dateien auch vorhanden sind.

Bezüglich der globalen Option "-l" vergleiche 'Einleitung'

Die globale Option "-e" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' und 'Warnungen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

Die globale Option "-w" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

z.B. fuer ProTrain 1: "java TSUtil ichk C:\TRSim\routes\ProTrain_Rheintal C:\Logdat.log"

13) Neunumerierung der Schienen-/Strassendatenbank

Nach dem manuellen Löschen von Track - Nodes aus der Schienen-/Strassendatenbank *.tdb/*.rdb ist diese Funktion ("rendb") in der Lage die Verkettungen und Abhängigkeiten innerhalb der Datenbank zu reparieren. Die vorhandenen Nodes werden 'zusammengeschoben' und die Verkettungen neu hergestellt. Dabei wird geprüft, ob offene d.h. nicht mehr herstellbare Verkettungen existieren. Diese werden im 'LOG' protokolliert und durch die Referenz '0' ersetzt.

Auch die Numerierung im TrItem - Teil der Datenbank wird neu vorgenommen, und damit Lücken in den TrItem - Definitionen geschlossen. Auch hier werden die Verkettungen untereinander und zu Track - Nodes aktualisiert. 

Weiterhin wird eine logische Prüfung der GESAMTEN Datenbank durchgeführt. Wenn die Option '-o' angegeben wird, ist diese jedoch mit Vorsicht zu behandeln, da die Abhängigkeiten zu den World - Dateien dann nicht geprüft werden. Entsprechende Fehlermeldungen können ignoriert werden.

Diese Funktionen erstellt AUCH die Datenbanken *.tit und *.rit neu. Damit diese Funktion jedoch korrekt ausgeführt werden kann, müssen in diesen Datenbanken die gleichen Änderungen vorgenommen worden sein(z.B Einträge gelöscht,...), wie in der entsprechenden Datenbank des Typs *.tdb/*.rdb.

ACHTUNG: Bevor die erzeugten Datenbanken eingesetzt werden, sollte man sich überzeugen, dass es in den World - Dateien KEINE offenen Referenzen auf 'versehentlich' gelöschte TrItem - Definitionen gibt. Dazu kann - falls erzeugt - das Protokoll genutzt werden.

Der Aufruf sieht folgendermassen aus:

C>java TSUtil [-l] [{-e|-w}] rendb [-o] [-a] [-w] [-m] <verz> [logdat]

Hierbei gilt:

"verz" ist der Dateipfad auf die Streckendefinition

"logdat" ist der (optionale) Name der LOG - Datei, der die Verlaufsmeldungen und Fehler aufnehmen soll

Die Option "-o" wird benutzt, um NUR den TrackDB - Anteil der Datenbank zu reorganisieren. Im TrItem - Anteil der Schienen-/Strassendatenbank dürfen in diesem Fall keine Veränderungen oder Löschungen vorgenommen werden.

Wenn die LOKALE Option "-w" angegeben wird, werden die Datenbanken auch dann neu erstellt, wenn bei der logischen Prüfung Fehler erkannt wurden.

Wenn die Option "-a" angegeben wird, werden zusätzlich alle NICHT REFERENZIEREN TrItem - Einträge entfernt. Diese brauchen nicht explizit in den Dateien (*.tdb, *.tit, *.rdb, *.rit) gelöscht zu werden. Die Option hat keine Wirkung wenn "-o" angegeben ist.

Die Option '-m' bewirkt die Markierung von fehlerhaften UID-Einträgen in der Datenbank. Wenn die Schienendatenbank mit Hilfe der Option '-w' auch bei fehlerhaften Werten neu erstellt wird, werden alle fehlerhaften Werte unverändert übernommen. Wenn die Option '-m' aktiv ist, werden statt dessen fehlerhafte UID - Werte durch '?' ersetzt.
Diese Option wirkt nur, wenn die Option '-w' auch spezifiziert ist und muss NACH dieser Option angebenden werden.

Bezüglich der globalen Option "-l" vergleiche 'Einleitung'

Die globale Option "-e" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' und 'Warnungen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

Die globale Option "-w" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

z.B. fuer ProTrain 1: "java TSUtil rendb C:\TRSim\routes\ProTrain_Rheintal C:\Logdat.log"

14) Verschieben einer Streckendefinition

Diese Funktion ('move') verschiebt eine Streckendefinition um eine bestimmte, angebbare Anzahl von Streckenquadraten in X- und/oder Z - Richtung. Alle Definitionen (Tile - Dateien, World - Dateien. TD - Definitionen, ...) werden entsprechend angepasst und neu erstellt. Die neuen Dateien werden im Verzeichnis '/newRoute' abgelegt, das in der Streckendefinition eingerichtet wird.

Um die Tile - Daten bearbeiten zu können, müssen diese in 'unkomprimierter Form' vorliegen. Da diese Aktion von TSUtil z.Zt. noch nicht unterstützt wird, ist damit zum korrekten Verschieben einer Streckendefinition ein weiteres Tool (wie 'Route - Riter') notwendig.

Während des Verschieben wird eine Konsolidierung der Quadratstruktur vorgenommen. Alle Streckenquadrate, die nicht 'besiedelt' sind, werden nach Möglichkeit zusammengefasst. Neben den Dateien der Streckendefinition, werden auch ALLE Dateien der Activities verschoben und angepasst, da auch sie Referenzen auf die Streckendefinition enthalten.

ACHTUNG: Es werden nur DIE Streckenquadrate verschoben, die im Streckengeometrie - Editor als 'besiedelt' gekennzeichnet sind. Alle anderen Quadrate werden nicht übernommen. Dies betrifft auch die zugeordneten World- und Tile - Dateien. Ggf. ist damit eine Korrektur der Strecke im Streckengeometrie - Editor notwendig.

Der Aufruf sieht folgendermassen aus:

C>java TSUtil [-l] [{-e|-w}] move [-c] [-p] <verz> <dx> <dz> [logdat]

Hierbei gilt:

"verz" ist der Dateipfad auf die Streckendefinition

"logdat" ist der (optionale) Name der LOG - Datei, der die Verlaufsmeldungen und Fehler aufnehmen soll

"dx" ist die Anzahl der Streckenquadrate, um die die Strecke in X - Richtung verschoben werden soll. Der Wert muss durch 8 teilbar sein.

"dz" ist die Anzahl der Streckenquadrate, um die die Strecke in Z - Richtung verschoben werden soll. Der Wert muss durch 8 teilbar sein.

Wenn die Option "-c" angegeben wird, werden die Tile - Dateien (*.t) nach dem Verschieben mit Hilfe des Tools 'Comp' wieder komprimiert. Dazu muss das Tool im Unterverzeichnis "utils/comp" der TS - Instanz installiert sein. (vgl. 10)

Die Option "-p" bewirkt, dass neben den Tile - Dateien (*.t) und den Tile – Daten - Dateien (*_y.raw, *_f.raw) auch die Pufferdateien (*_e.raw, *_n.raw) unter der entsprechenden Namensänderung kopiert werden. Damit muss der TS diese nicht neu erstellen.

Bezüglich der globalen Option "-l" vergleiche 'Einleitung'

Die globale Option "-e" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' und 'Warnungen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

Die globale Option "-w" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

z.B. fuer ProTrain 1: "java TSUtil move C:\TRSim\routes\ProTrain_Rheintal -5120 -496 C:\Logdat.log"

15) Prüfen zweier globaler 'tsection.dat' - Dateien auf Kompatibilität

Mit der Funktion 'chkup' kann man die Kompatibilität zwischen zwei Dateien des Typs der globalen 'tsection.dat' überprüfen. Eine alte Version ist zu einer neuen kompatibel, wenn alle Schienen- und Straßendefinitionen der ALTEN 'tsection.dat' auch in der neuen 'tsection.dat vorhanden sind. Dabei können sich jedoch die internen Nummern geändert haben.

Die alte globale 'tsection.dat' wird spezifiziert, während die neue globale 'tsection.dat' im SELBEN Verzeichnis wie die alte Version unter dem Namen 'tsection.dat' existieren muss. Damit ist es möglich, eine reine Syntaxprüfung zu veranlassen, indem man die neue 'tsection.dat - Datei als alte Version spezifiziert.

Diese Funktion erkennt und prüft auch reine Veränderungen wie den Austausch von Shape-Definitionen. Um eine Zuordnung (alt - neu) jedoch einwandfrei feststellen zu können ist es notwendig, dass INNERHALB der Shape - Definitionen keine Veränderung der REIHENFOLGE der Suboptionen (z.B. SectionIdx) erfolgt ist. Auch muss eine gewisse allgemeine Reihenfolge eingehalten werden, die jedoch normalerweise gegeben ist. (z.B. 'NumPath' vor 'SectionIdx'). Falls eine Zuordnung im Einzelfall nicht möglich ist (z.B. wegen Fehlerkorrektur), kann diese mit Hilfe der Option '-v' auch manuell erfolgen.

Die Funktion 'chkup' nimmt keinerlei Korrekturen vor.

Hinweis: Da diese Funktion auch einen Teil der Streckenkonvertierung darstellt, ist die Nutzung als Vorstufe zu einer Streckenkonvertierung sinnvoll.

Der Aufruf sieht folgendermassen aus:

C>java TSUtil [-l] [{-e|-w}] chkup [-v<nr1>:<nr2>] <datei> [logdat]

Hierbei gilt:

"datei" ist der Dateiname (mit Pfad) der ALTEN "tsection.dat" -Datei

"logdat" ist der (optionale) Name der LOG - Datei, der die Verlaufsmeldungen und Fehler aufnehmen soll

Die Zuordnung von SHAPE - Definitionen aus der ALTEN zu der NEUEN 'tsection.dat' kann auf Grund von Änderungen in der Definition des Shapes nicht möglich sein. Mit der Option "-v" kann MANUELL eine Zuordnung definiert werden. 'nr1' gibt dabei eine Shape - Kennung aus der ALTEN 'tsection.dat' an und 'nr2' beschreibt den zugeordneten Shape aus der NEUEN 'tsection.dat'. Die manuelle Zuordnung wird NUR dann aktiv, wenn keine andere Zuordnung möglich war.
Die Option '-v' kann MEHRFACH angegeben werden.

Bezüglich der globalen Option "-l" vergleiche 'Einleitung'

Die globale Option "-e" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' und 'Warnungen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

Die globale Option "-w" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

z.B. für '$tsection.dat': "java TSUtil chkup -v99:99 C:\TRSim\global\$tsection.dat C:\Logdat.log"

16) Anpassen der Höhendefinitionen einer Strecke

Die Funktion 'adjh' verschiebt eine gesamte Streckendefinition senkrecht, indem sie alle Höhenwerte verändert. Dazu wird ein fester Betrag, der angegeben wird, auf alle Höhenwerte innerhalb der Strecke addiert. Es sind sowohl die Objekte als auch die Tile - Definitionen betroffen.

Damit die Funktion korrekt ausgeführt werden kann, müssen die Tile - Dateien '*.t' in der unkomprimierten Dateiform vorliegen. Ggf. kann dies mit Hilfe von Route - Riter erreicht werden. Die Komprimierung nach der Höhenanpassung kann auch automatisch durch die Option '-c' und das Tool 'Comp' von Martyn Griffin erfolgen (vgl. 10).

Der Aufruf sieht folgendermassen aus:

C>java TSUtil [-l] [{-e|-w}] adjh [-c] <verz> <dh> [logdat]

Hierbei gilt:

"verz" ist der Dateipfad auf die Streckendefinition

"dh" bestimmt den Differenzwert, der auf ALLE Höhenwerte addiert werden soll

"logdat" ist der (optionale) Name der LOG - Datei, der die Verlaufsmeldungen und Fehler aufnehmen soll

Wenn die Option "-c" angegeben wird, werden die Tile-Dateien (*.t) nach dem Anpassen mit Hilfe des Tools 'Comp' wieder komprimiert. Dazu muss das Tool im Unterverzeichnis "utils/comp" der TS -Instanz installiert sein. (vgl. 10)

Bezüglich der globalen Option "-l" vergleiche 'Einleitung'

Die globale Option "-e" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' und 'Warnungen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

Die globale Option "-w" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

z.B. fuer ProTrain 1: "java TSUtil adjh C:\TRSim\routes\ProTrain_Rheintal 15.5 C:\Logdat.log"

17) X

Der Aufruf sieht folgendermassen aus:

Hierbei gilt:

"logdat" ist der (optionale) Name der LOG - Datei, der die Verlaufsmeldungen und Fehler aufnehmen soll

Bezüglich der globalen Option "-l" vergleiche 'Einleitung'

Die globale Option "-e" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' und 'Warnungen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

Die globale Option "-w" bewirkt, dass die Ausgabe von 'Hinweisen' sowohl in der Log - Datei als auch auf dem Bildschirm unterdrückt wird

z.B. fuer ProTrain 1: 

18) X
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